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Unmögliche Kaiferworte .
O Berlin , 15. Mai . Aus Berlin wird uns geschrieben :
Bon verschiedenen Seiten unb aus angeblich zuverlässigen

Quellen wurden Aeuherungen des Kaisers über die jüngsten
aufsehenerregenden Vorfälle im elsaß-lothringischen Landtag

, gemeldet, die, wenn sie überhaupt gefallen sind, unmöglich ernst
genommen werden können. Sie machen — immer ihre Tat¬
sächlichkeit vorausgesetzt — durchaus den Eindruck aufgeräum¬
ter alter äinner -llnterhaltung und werden zweifellos auch
vom Kaiser selbst nicht anders aufgefaßt worden sein. Man
mag an manches andere temperamentvolle Kaiserwort aus der
Vergangenheit erinnern , man wird aber im Ernst keinen Fall
Nachweisen können, bei dem Kaiser Wilhelm II . wirklich anti¬
konstitutionell gehandelt hätte . Im Gegenteil hat es genügend
Anlässe gegeben, bei denen der Kaiser durch die Tat bewiesen
hat, daß er seine Neigungen und Wünsche durchau den kon¬
stitutionellen Pflichten unterordnet . Die Verfaffung eines
Bundesstaats , die vom Reichstag und Bundesrat „im Namen
des Kaisers " verliehen worden ist, kann und wird der deutsche
Kaiser nimmermehr „in Scherben schlagen "

. Und die Umwand¬
lung dieses Bundesstaates , der früher Reichsland war in eine
preußische Provinz ist mit Rücksicht auf die anderen deutschen
Bundesstaaten ein so ungeheuerlicher Gedanke, daß an seine
ernsthafte Erwähnung erst recht nicht geglaubt werden kann .

Eine ganz andere Frage ist fteilich die , ob der Kaiser rein
persönlich und menschlich nicht alle Ursache hat , den elsaß¬
lothringischen Landesboten mit Entziehung seines bisherigen
Wohlwollens zu drohen . Die Streichung des kaiserlichen -Ena -
denfonds , die Kritik an seinen Jagdgerechtsamen , die Auf¬
regung über die Behandlung der . Fabrik Erafenstadt , das alles
waren Vorgänge , die auf seine Stimmung einwirken mußten .

, Nimmt man noch hinzu , daß die Verleihung bundesstaatlicher
Rechte an Elsaß -Lothringen ein Akt besonderen kaiserlichen
Vertrauens darstellte , der sich nur unter ganz besonderen
Schwierigkeiten von der Reichsregierung durchsetzen ließ , so
wird der Unmut des Kaisers erst recht verständlich . Daß er
ihm in irgend einer Form Ausdruck verleihen würde , war vor¬
auszusehen . Die besondere Auszeichnung des Unterstaats -
seftetärs Mandel , der kurz vorher vom Landtag getadelt wurde ,
mit dem Exzellenz-Titel ist sicherlich auch in dieser Richtung
zu werten . In der gemeldeten aufsehenerregenden Form aber
kann dieser Unmut nicht Ausdruck gefunden haben .

Da die Mitteilung der kaiserlichen Aeußerung nicht nur
in der deutschen , sondern auch in der ausländischen und beson¬
ders in der französischen Presse erfolgt ist und lebhaft kommen¬
tiert wird , so kann ein amtliches Dementi wohl nicht umgan¬
gen werden . Daß es recht bald und in bestimmter Form er¬
folgt , muß der lebhafte Wunsch aller Patrioten sein. Sollte
die amtliche Richtigstellung aber wider alles Erwarten aus -
dleiben , so wird sicherlich eine der nächsten Reichstagsfitzungen ,
in denen kleine Anfragen gestattet sind , Gelegenheit zur Auf¬
klärung bieten .

(Telegramme .)
tod Berlin . 14 . Mai . Der „Lokal - Anzeiger " be¬

stätigt in einer Straßburger Depesche die vom Pariser . „Ma¬
tt»" gebrachte Rachricht, daß der Kaiser gestern gelegentlich

Der grüne Schlüssel.
Roman von Heinrich Lee.

(IS . Fortsetzung.) Nachdruck Verbote ».

Graf Prockau war wieder in Paris , wie damals vor mehr
als zwei Jahren , als er Betäubung und Vergessenheit in dieser
Stadt suchte. Ziellos war er, nachdem er Berlin verlassen
hatte, in der Welt herumgereist . Niemals hatte er seine ab¬
solute Zwecklosigkeit auf der Welt dermaßen empfunden , wie
auf dieser Reise, die ihn ohne Sinn von einem Ort zum andern
trieb. In seiner Berliner Wohnung hatte er wenigstens feine
« ücher. In der letzten Zeit hatte er sogar eine geschichtliche
Arbeit angefangen , die ihn zuweilen in die Illusion versetzte ,
daß er vielleicht doch noch zu etwas gut war in der Welt . Auf
diesen kümmerlichen Trost mutzte er nun verzichten. Wie ein
Vertriebener irrte er umher , immer von der , Frage verfolgt :
Wozu existierte er, ja warum lebte er überhaupt noch?

Warum ? Wie er sich selbst verachtete ! Wie er sich haßte !
Der Schwächling, der Feigling , der er war , daß er nicht den
Mut fand , dieses Dasein von sich zu werfen — ja , daß er schon
hundertmal auf dem Sprunge gestanden hatte , in sein Haus
zurückzukehren. Nicht wegen seiner Bücher, obwohl er sich das
aus Beschämung vor sich selber zuweilen weiszumachen suchte,
sondern weil ihn dorthin ein süßes Eist , weil ihn zwei dunkle
Augen dorthin lockten, vor denen er Äen doch geflohen war .
Wäre ihm eine Pflicht , eine Arbeit , eine Aufgabe vorgezeichnet
gewesen, hätte er wie der niedrigste Arbeiter die Scholle um-
grabdn, hätte er sich im Schweiße seines Angesichts nur fein
Vrot verdienen dürfen — sie, diese Augen , hätten ihn in Ruhe
lassen müssen . Das aber war seines Müßigganges Fluch, dem
er nicht entrinnen konnte, auch wenn er am Tage tausend Mei¬
len machte — daß er immer , immer an sie denken mußte , daß
leine Gedanken sich am Ende nur immer in die eine Frage

eines Essens beim Staatssekretär Zorn von Bulach zu dem
Bürgermeister Schwander in sehr ernster Weise und nach¬
drücklichem Ton gesagt habe : „Hören Sie mal . Sie haben
uns bis jetzt von einer guten Seite kennen gelernt , aber ich
kann Ihne « sagen , daß Sie uns auch von einer anderen
Seite kenne « lernen können . So kann das nicht wei¬
ter gehe «. Wen die Dinge so weiter gehen» so heben
wir die Verfassung ans und verleiben Sie
Preußen ein ." Diese Worte soll der Kaiser so laut ge¬
sprochen haben , daß sie auch in der Umgebung von einigen
Herren verstanden wurden.

Ix- . Straßburg , 15. Mai . (Privattel .) Ueber die
Aeußerung des Kaisers , in Stratzburg , betreffend eine Einver¬
leibung des Reichslandes in Preußen für den Fall der Fort¬
setzung der Haltung des Landtages , ist von den elsässischen
Reichstagsabgeordneten eine Interpellation am den Reichs¬
kanzler beschlossen worden.

König Friedrich VUL von Dänemark f♦
W . Hamburg , 15 . Mai . (Tel .) Der König

von Dänemark , der sich auf der Durchreife
seit vorgestern vorübergehend hier aufhiekt , ist
heute nachmittag im Hotel „ Hamburger Hof",
wo er abgestiege« war, an einem Herzschlag
plötzlich gestorben .

König Friedrich VIII . von Dänemark .

: : Karlsruhe , 15. Mai . Gänzlich unerwartet kommt die
Nachricht von dem plötzlichen Hinscheiden des Königs Fried¬
rich VIII . von Dänemark . Wohl war seine Gesundheit seit
lange erschüttert und schon öfter stand der Tod ihm nahe zur
Seite . Aber dann wurde wieder seine zähe Natur Herr und
an der Riviera glaubte er aufs neue Genesung zu finden .
Bon dort kam gestern noch die Nachricht , daß der König von

verloren : Wie konnten diese Äugen die einer Lügnerin , einer
Verlorenen sein ?

Paris ! Eines Tages war er wieder da . Es war ja gleich¬
gültig , an welchen Strand ihn die Welle , die ihn wie ein
steuerloses Wrack herumschaukelte , warf . Ueber dem Tuilerien -
garten leuchtete die goldene Oktobersonne. Auf dem großen
Wasserbecken dicht am Eingang ließen aufgeputzte Kinder unter
Aufsicht ihrer Bonnen und Nursen ihr Schiffchen schwimmen,unter schönen, alten Bäumen spielte nachmittags Militär -
musik , unter Aufsicht eines Geistlichen vergnügte sich auf dem
saftig grünen Rasen eine Knabenschar mit Fußballspiel , zwi¬
schen Blumenbeeten streute ein alter Herr unter die Tauben
und Sperlinge Erbsen und Brosamen aus und seine gefiederten
Freunde flatterten ihm auf Kopf und Schultern , auf den
Bänken saßen Hand in Hand die Liebespaare und andere alte
würdige Herren machten auf den breiten gelben Kieswegen ,das rote Bändchen im Knopfloch , ihren friedlichen Abend¬
spaziergang . Dies Friedensparadies war sein Lieblings¬
aufenthalt geworden. Bis der Garten geschlossen wurde , bis
die Trommel das Zeichen dazu gab — blieb er jeden Abend
darin . Vergessenheit plätscherte der Brunnen , rauschten die
Wipfel , flüsterte die Stelle um ihn her , bis ihn von den hohen
Eitterstäben mit den vergoldeten Spitzen das Brausen der
Weltstadt von neuem mitleidslos zum Bewußtsein seiner
Qual rief .

Rein , er mußte ein Mittel finden , sich von diesen Augen
loszureißen . Ein amerikanisches Reisebureau hatte Ein¬
ladungen zu einer Jagdexpedition nach den indischen Dschun¬
geln ergehen lassen . Es sollte auf Tiger , Elefanten , Rhinoze¬
rosse, Büffel und Schlangen gejagt werden . Die Jagd hatte
niemals etwas Anziehendes für ihn gehabt . Trotzdem hatte
er seine Anmeldung zur Expedition erklärt . Die Waffen , die
Ausrüstung , alles lag schon für ihn bereit . Jemand auf dem
Bureau hatte ihm den Rat gegeben , erst einen Arzt zu konjul -

Rizza abgefahren sei, um sich wieder nach seiner Heimat zu
begeben. Rur als Toter ist er jetzt dorthin znrückgekehrt.

Dänemark hat mit dem jetzt Dahing eschiedenen seiner:
ersten konstitutionellen König verloren . Freilfth datiert seine
erste Verfassung vom 5. Juni 1848, »nb zwei Könige hatten
zwischen 1848 und 1906 auf dem dänischen Throne gesessen.
Äber Friedrichs VII . Regierung verzehrte sich im Ringen
nach einer der kleindänischeu übergeordnete« Grotzreichs-Ver -
fassung, welche die Erbherzogtümer mit umfassen sollte ; und
Christian IX . focht einen dreißigjährige « Krieg gegen yas
Budgetrecht des Folkething aus , der ziemlich in den Formen
der bismarcksche« Konfliktsperiode von 1862—66 sich abfpielte .
Nur daß der Ausgang anders wurde : Bismarck hat seinen
Prozeß vor der Geschichte vollständig gewönne«, Christian H
hat als Greis vor seiner Volksvertretung kapituliert . Fried¬
rich VIII . fand bereits einen seit fünf Jahren zur Herrschaft
gelangten Liberalismus in den oberste» Staatsämtern ein¬
gesessen vor , und während seiner kurzen Regiernngszeit ist
kein ernstlicher Versuch unternommen worden , gegen den
demokratischen Stachel des Kleinbauernvolkes z» löken.

Indessen kann man ebenso wenig sagen, daß der alte
Konfliktsstoff , welcher den langjährigen Verfassungsstreit ver¬
anlaßt hatte , endgültig aus dem dänischen Staatskörper aus¬
geschieden sei. In Dänemark handelt es sich bekanntlich nicht
wie in dem Preußen von 1862 um eine Vermehrung des
Heeres , sondern um die Befestignng Kopenhagens , alst» auch
um eine militärische Frage . Diese Befestigung ist freilich
unter den konservativen Konflikts -Kabinetten auf der See¬
seite im wesentlichen vollendet : aber den Ausbau der Land¬
befestigungen hat die liberale Aera noch als ungeregeltes
Erbe ihrer Vorgänger übernommen und ihr dem Könige !
Christian bei der Berufung des Ministeriums Deuntzer gege¬
benes Versprechen bis heute nicht einzulösen vermocht.

Wenn König Friedrich nun freilich so wenig wie sei«
Vater im letzten Jahrfünft mit besonderem Nachdrucke auf die
Erfüllung gedrängt hat , so steht das mit Dä»emarks veränder¬
ter auswärtiger Politik im Zusammenhänge. In de« Jahren
1864—1901 haben wohl nirgends in der Wett ernsthafte Zwei¬
fel bestanden , daß Dänemark so gut wie Frankreich mit Un-
geduld den Ausbruch des Revanchekrieges mtt Deutschland er¬
harre , um Schleswig zurückzugewinnen . Der allgemeine Arg¬
wohn ist wohl nicht fehlgegangen, daß die Seele der Revanche¬
bestrebungen die alte Königin Luise vom Kasseler Hause ge¬
wesen ist ; bezeichnend war es, daß so bald nach ihrem Tode
(1898 ) ihr Witwer seine Versöhnungsver^ rndlungen mit der
Folkethings -Mehrheit begann . Gewiß geht man auch heute
noch nicht sicher über die Absichten des dänischen Hofes und der
selbstverständlich an ihm einflußreich verbliebene « Militär¬
partei . Aber es find doch genugsam Anzeichen zutage getreten ,
daß man sich in Dänemark inzwischen auf einen gestanden
nationalen Egoismus besonnen hat , der erkennt, d«ch ein Hin¬
einziehen des Kleinstaates in die großen europäischen Händel
ihm schwerlich Vorteile einbringen kann, mit denen die frag¬
losen Nachteile erkauft werden dürsten , die dänischen Gewässer
und ihre Umgebung zu einem Nebenkriegsschauplatze zu
machen. Diesem Gedanken haben bekanntlich die Rord - «ad
Ostsee -Abkommen des Jahres 1908 Ausdruck verliehen , die
ganz besonders auf Dänemarks Lebensbedürfnisse zugeschnitte«
und mehr in seinem Interesse gelegen sind als in dem irgend
eines anderen Uferstaates dieser Meere. Von DÄremarks

tieren , ob ihm das indische Klima nichts schade « würde . Er
hatte den Rat dieses Mannes befolgt und der Arzt hatte ihn
dringend vor den Ausdünstungen des von Sumpf , Schikf.
Dickicht, Gestrüpp, Bambus , Buschwerk, riesigen Gräsern «nb
baumgroßen Schling- und Kletterpflanzen bedeckten und Fie¬
ber erzeugenden Jagdreviers gewarnt . Sein Lehe» konnte
dabei auf dem Spiel stehen . Für Gert bedeutete diese War¬
nung nur einen Grund mehr, sich der Expedition anzuschlichen.
Morgen früh sollte vom Südbahnhof aus , wo die Jagdgesell¬
schaft zufammenkam, über Marseille und Suez die Abreise er¬
folgen .

Zum letzten Make hatte er im Tuileriengarten de» Klang
der Trommel gehört, zum letzten Male schleuderte er die Boule¬
vards entlang . Mitten in dem brausenden Gewühl fühlte er
in seinem Herzen eine sellsame Ruhe . Er hatte die ganz be¬
stimmte Empfindung , daß er aus diesem Lande nicht zurück -
kehren würde .« Seine Vorbereitungen waren getroffen , sein
Testament lag schon seit geraumer Zeit auf einem Berliner
Amtsgericht . Von allen Maßregeln , die der Äufenthalt in dem
Jagdgebiet für die Gesundheit gebot , wollte er heimlich das
Gegenteil tun . Dann würde sich der Befreier Tod , dem er sich
entgegensehnte , nicht lange bitten lassen und ohne dcch er der
Sensationslust Nahrung gab, nahm dann ein unnützes und
gequältes Dasein weit in der Ferne ein stilles und jedermann
natürlich erscheinendes Ende. Wie leicht ihm nun zu Mute
war — so froh wie damals , als er nene Kräfte in seinem ge¬
schwächten Körper strömen fühlte . Die Zypressen des Ptzre-
Lachaise, den er am Vormittag noch einmal besucht hatte ,
tauchten in ihrer dunkelgrünen, stillen , ernsten Schönheit vor
ihm auf — welch süßes Ruhen mußte unter ihnen sein . Ob
Zypressen über seinem Haupte, ob die Palmen Indiens — wenn
dieses Leben nur endlich zum Frieden kam.

(Fortsetzung fotzt .)



Bette 2
Standpunkt ans dürfte man jene Verträge als des nunmehr
Heimgegangenen Königs größte politische Tat bezeichnen — so¬
weit papierenen Verträgen überhaupt eine maßgebende Bedeu¬
tung beigelegt werden kan«. Denn nicht zu verumadern ist es,
HUnral angesichts neuerlicher Vorgänge in Asten, wenn man der
einen Garantiemlüht des Ostsee-Vertrages den Wortbruch zu¬
traut , im Ernstfälle doch von Anschlägen auf Dänemarks stra¬
tegisch so überaus wichtige Hauptstadt durch keine Gewissens-
bckenken zurückgehalten zu werden , während das alte Miß¬
trauen gegen Deutschland tatsächlich stark vermindert ist, trotz
Rußlands und Englands krampfhafter Hetzversuche, es wach zu
erhalten .

Es wäre Anrecht, König Friedrich als Friedensfürsten
seinem Vater zu schroff gegenüberzustellen. obwähl der größere
Teil von Christians IX . langer Regierungszeit zuerst durch
einen Krieg und dann durch die Rüstungen zu einem neuen
Kriege gegen Deutschland ausgefüllt war . Schon in den fieb-
ziger Jahren war der erste Glücksburger am Berliner Hofe ein¬
gekehrt. Er hätte den Krieg überhaupt vermieden , wenn er
gekonnt hätte , und war an fich überhaupt kein Deutschenfeind.
Es ist vielleicht mehr das Verdienst der natürlichen Entwick¬
lung , als Friedrichs eigenes gewesen , daß die Annäherung an
Deutschland fich bis zu fast völliger Verflüchtigung des alten
Gegensatzes fortgesetzt hat . Immerhin darf man auf dem
Konto seiner Regierungstage auch den Vertrag über die Op-
tanten -Kinder buchen , der die unglückliche uordschleswigsche
Frage in ein ruhigeres Bett geleitet hat .

Der dänische Regierungsliberalismus hat fich stetig radi -
kalifiert in diesen sechs Jahren und ist bekanntlich schließlich
Sei dem stark sozialistisch angehauchten Herrn Zahle angelangt .
Ein unliebsames Intermezzo war der Fehlgriff des bis dahin
angesehenen Liberalen Ehristeusen , den anrüchigen Alberti
als Justizminister in fein Kabinett aufzunehmen . Der völlige
moralische Zusammenbruch dieses Mannes , der auch politisch
sefpe engere Gruppe durch gesetzliche Einführung der Prügel¬
strafe kompromittiert hatte , hat aber den ganzen gemäßigten
Liberalismus Dänemarks mit in feinem Strudel verschlungen
und dem radikalen Flügel bis auf weiteres zur Herrschaft ver-
holfen.

König Christian Frederick VW . von Dänemark stand
kurz vor der Vollendung seines W. Lebensjahr . Er war am
S. Juni 1843 in Kopenhagen geboren und folgte erst 1906 sei¬
nem Later Christian IX . auf den Thron . Seiner am 28. Juli
1869 mit der Prinzessin Louisa von Schweden und Norwegen
geschlossenen Ehe find 7 Kinder entsprossen, von denen Kron¬
prinz Christian am 26. September 1870 gehpren wurde . Der
Thronfolger vermählte fich 1898 in Cannes mit der Herzogin
Alexandrine von Mecklenburg, einer Schwester der deuffchen
Kronprinzessin Cecilie . Der neue König Christian hat zwei
Söhne im Alter von 13 und 12 Jahren . Hoffen wir , daß seine
Regierungs - Periode den letzten i-Punkt auf das deutsch¬
dänische Verständigungswerk setzen wird ! Seine Ehe mft einer
Mecklenbürgerin mag solcher Hoffnung bestes Vorzeichen sein!

Tages-Krrndscharr.
Deutsches Reich.

----- Homburg ». d. H., 14. Mai . Prinzessin Viktoria Luise
ist von Straßburg kommend hier eiiMtroffe «. Die Kaiserin
hatte ihre Tmhter im Automobil von Frankfurt abgeholt .

Sin « Wornung .
----- Berlin , 14. Mai . (Tel .) Im Einvernehmen mit dem Reichs-

»mt des Inner « sieht sich die „Ständige Ausstellnngskommissionfür
die Deutsche Industrie" zu nachfolgender öffentlicher Bekanntmachung
veranlaßt:

„In den letzte« Jahren nehme« im In - und Ausland Aus¬
stellungen überhand, die — im Gegensatz zu de« wirtschaftlich nütz¬
lichen Veranstaltungen dieser Art — einem Bedürfnis der betr. 8e -
« erbelreise nur selten entsprechen» kaum deren Förderungen und Be¬
lehrung bezwecken, auch finanziell gesunder Grundlage entbehren und
in der Durchführung insbesondere im Prämiierungsverfahre « nichtimmer einwandfrei find, sich vielmehr als ausschließlich geschäftliche
Unternehmungen darstellen . Im Hinblick auf diese Mißstände wird
gemeinnützigen Körperschaften , die zur Hergabe ihres Namens als
Firmenschild herangezogen werden, ebenso Personen des öffentlichenLebens, die zum Eintritt in die sogenannten Ehrenkomitees aufge-
fordert werden , auf das Dringendste anempfohlen, mit Rücksicht aufdie damit verbundene Verantwortlichkeit eine Zusage erst dann zugeben, wenn über den Tharatter der betreffende« Beranstaltung bezw .über deren Unternehmer an de« zuständige« Stelle « genaue Infor¬mationen eingeholt sstch."

Ätalioar .
Zur Wahlrefor « .

« Rom» 14 . Mai . (Tel .) Die Deputiertenkammer hat heute bei
der Beratung des ersten Artikels der Wahlreform auf Antrag der— —— —

August Strindberg f *
=? Stockholm, 14. Mai . August Strindberg ist

heute vachmittag 4 Ahr 80 Min . gestorben . Sein
schmerzvoller Todeskampf währte über 4V Stunden .

*

Mit August Strindberg verliert unser Zeitalter eine ein¬
zigartige Persönlichkeit, di« kaum ihr Analogon in einer ande¬
ren Epoche finden dürste . Ich beschwöre die Geister der Unsterb¬
lichen , die das vielgestaltige Leben seiner Seele pw Ausdruck
bringen können: Augustinus , er ist dein Bruder , Rousseau dein
Freund . Sprachgewaltig wie ein Prophet , doch fanatisch ehrlich
gegen fich selbst, feinsinnig und geistvoll wie Montaigne und
Voltaire , universal wie Goethe und doch — kein Olympier , son¬
dern ein armer Mensch , menschlich, allzu menschlich von seinen
Leidenschaften hin - und hergeworfen . Aber mit desto stärkerem
Hirn , das die tiefsten Abgründe der Seele magisch beleuchtete
und stegreich die drohenden Schatten des Wahnsinns vertrieb .
Er hat Uebermenschliches geleistet bei der Schöpfung seiner
Welt , die so reichhaltig , groß und widerspruchsvoll ist , daß
unsere alltäglichen Begriffe nicht ausreichen , sie zu charakteri¬
sieren.

Schon ein flüchtiger Blick auf die Zahl und Art seiner
Werke wird uns davon überzeugen, wie unmöglich es ist, auch
nur einen kurzen Abriß seines universellen Schaffens zu geben.— In mehr als 80 Bänden (Dramen , Romanen , Novellen, Ge¬
dichten und Schriften autobiographischen, wissenschaftlichen , poli¬
tischen und philosophischen Inhalts ) hat er Rechenschaft von
seinem Leben gegeben. Es bleibt uns nur übrig , das Herz und
Hirn , das diese Welt konzipiert, in seiner Werkstatt aufzusuchen.

In seiner inneren Struktur , wie Eßwein sehr richtig be-
merkt, mit Schopenhauer verwandt , der vom angeborenen Kunst¬
griff des Genies spricht, welcher bei ihm darin bestand, „die
lebhafteste Anschauung oder das tieffte Empfinden . . . plötzlich
und im selbe« Moment mit der kälteste«, abstrakt« Reflexion

Davrsche Ureffe . mn , ,gtf , u mat4 Im « ! MtJBm «Bb

Ministerpräsidenten Giolitti durch namentliche Abstimmung mit 206
gegen 87 Stimmen den Antrag Mirabelli , das Stimmrecht allen groß¬
jährige« Italiener « zu gewähren, abgelehnt ; desgleichen durch Hand¬
aufheben den Antrag Mirabelli , das Stimmrecht auch den Italienern
zu verleihen, die nicht zum Reiche selbst gehören.

Eualand .
Zu « Scheiden des deutschen Botschafters .

= London , 14. Mai . Im Unterhaus sagte bei Beantwortung ,einer Anftage Sir Edward 8 r e y :
Wir find amtlich davon unterrichtet, daß Graf Wolff-Metterntch

seinen Botschafterposie « verläßt. Mehr als rwauzig Jahre seiner amt¬
lichen Karriere verbrachte er, glaube ich, auf der deutsche« Botschaft
in London . Ich möchte diese Gelegenheit ergreifen, um das Bedauern
auszudrücken, das bei seinem Rücktritt von jedem , der amtliche Be¬
ziehungen zu ihm gehabt hat, sowie von der sehr großen Zahl seiner
persönlichen Freunde, die er sich während seines langen Aufenthaltsin diesem Lande erworben hat, empfunden wird, ein Bedauern, das
ich auch persönlich in vollstem Matze teile. (Beifall .)

Amerika.
Berfassungs wünsch «.

— Washington, 14. Mat. (Tel.) Die Ju stiz!«mmifsio« des S« « ts
hat beschlösse«, eine Resolution zur Annahme zu empfehle«, daß die
Amtsdauer des Präsidenten auf eine einmalige Frist von sechs Jahren
zu beschränke« ist

Das Repräsentantenhaus hat heute mit 237 gegen 39 Stimmen
eine gemeinsame Resolution angenommen, die den Senat bereits pas¬
siert hat, betreffend ein Amendement zur Verfassung , daß die Wahl
der Senatoren durch direkte Wahl oorgenommen werden soll .

Kamps zwischen Taft « nd Roosevelt .
= Eolumbus, 14 . Mai . (Tel.) Roofevelt nahm heute den Wahl¬

kampf in Ohio mit größter Kraft und Lebhaftigkeit wieder auf. Er
wird im Staate Ohio bis nach Beendigung der Primärwahlen am 21.
Mat bleiben und beabsichtigt , etwa 69 Rede « zu halten und zwarin allen Bezirken mit Ausnahme der beiden» die die Heimatsbezirke
Tafts bilden.

Bei der Eröffnung seines Wahlkampfes erklärte Roofevelt
wiederum, der gegenwärtige Kampf bedeute ein Kampf zwischen dem
Voll und den politischen Bosses. Der gegenwärtige Wahlfeldzug sei
der größte seit dem Tode Lincoln«.

Kadifche Chronik.
V Karlsruhe , 15. Mai . Vom Eroßh . Landeskommissär

in Mannheim wurde der am 19 . Juli 1861 zu Schlaggenwald
(Bezirk Falkenau in Böhmen) geborene österreichische Staats¬
angehörige Karl Krautzberger . Metzger und Porzellanmaler ,
auf Grund des § 362 des Strafgesetzbuches wegen Bettelus
und Landstreichens aus dem Gebiete des Deutschen Reiches
ausgewiesen.

□ Durlach , 14. Mai . Die am vergangenen Samstag abeiü» im
Gasthaus zur Blume von dem Gesangverein „Badenia" der Ma¬
schinenbauer der Badische « Maschinenfabrik Durlach, veranstaltete
Frühjahrs-Abendunterhaltung hatte sich , unter Berücksichtigung der
jetzigen Zeitverhältnisse eines guten Besuches zu erfreuen . Der Ver¬
lauf der Beranstaltung war in allen Teilen glanzvoll und gereicht
dem Vereine bezüglich des Dargebotenen zur großen Ehre . Die unter
der umsichtigen Leitung des Dirigenten Herrn Adolf Müller darge¬botenen Chöre , wurden wirkungsvoll, tonrein und vor allen Dingen
Kar in der Aussprache zu Gehör gebracht und ernteten reichen Beifall .
Ganz besonderen Eindruck machte der erst kürzlich eingeübte Männer¬
chor „Matrosenblut", dessen Wiedergabe als eine Glanzleistung be¬
zeichnet werden mutz aus oie der Dirigent stolz sein kann. Wahren
Beifallssturm entfesselte das Mitglied Herr Kumm mit seinen beiden
Baritonsolos „Und niemand hat mich lieb " und „Ich weiß zwei
blaue Augensterne ". Ein komisches Terzett „Drei lustige Fechtbrüder "
stellte große Anforderungen an die Lachmuskeln der Anwesenden und
brachte , deren Darstellern den Mitgliedern Becker, Reichardt und
Kapferer reichen Beifall . Daß man nicht allein auf gesanglichem ,
sondern auch auf theatralischem Gebiete in der Badenia etwas zu
leisten vermag, wurde durch die vorzügliche Aufführung des Thea¬
terstückes: „Eckmann u. Sohn" bewiesen. Das Stück kam durch das
flotte, tadellose Zusammenspiel der Mitglieder : den Damen Frl .
Kälber und Kapp!« und den Herren Becker, Kappler, Schaber,
Schaffner und Rommel« richtig zur Geltung und fand stürmischen
Applaus . Ganz besonders gefiel Herr Hans Becker als Darstellerdes Meister Eckmann, der durch sein brillantes Spiel großes schau¬
spielerisches Talent verriet. Den Schluß der Unterhaltung bildete
ein Tanzkränzchen, wobei der Musikverein Lyra, durch feine Darbiet¬
ungen bei der Unterhaltung Vorzügliches leistete.

(-) Wiesloch» 14. Mai . Bei der gestrigen Gemeinderats¬
wahl wurden von 70 Wahlberechtigten 68 gültige Stimmen
abgegeben. Gewählt find : 3 Rationalliberale , 2 Fortschritt¬ler , 1 Sozialdemokrat , 2 Zentrum und 2 Konservative .

- Mannheim » 14 . Mai . Die von hiesigen Lehrern vor
einigen Jahren gegründete „Bolksschulwarte" ist in den Ver¬
lag der E . Braunsche« Buchhandlung in Karlsruhe Lber-

gegangeu. Die Redaktion . hat Haopttehm r
übernommen .

& Wetuhet « . Mat . SBocAvat ^ esaxeBmtsagetm ^ ,Hofe in Karlsruhe wurde heute vor iuWag 9—
die sozialdemotrcttffche Eäujprmhe » Sache» der
meistemoahl verhaudeft . Der Geueetwderat safc SStigeriäeJ ,Dr. Weitster» war en durch die RechtenmnMe Dr . fjjgZ ?
Wein heim nab Dr . Wmeer -KmLsrrche Vertreter. Die
tretrmg der Erufprucherheber hatte iu Bertretnwg de,
betten Abg . Dr . Frank der Rechtsanwalt De.
Karlsruhe Wernom nren, Das ArteA wird heute iu ocht2
ge« verkündet werde«.

0 Buchen, 14. Mai . Die ts werte» Kreye » bestbekü»»t»Finna Joseph Mayer hier kann iu diesem Jahre ans
SMHriges Bestehe« zurückblicken.

) < Ebenuug (A. Babeuf 14. Mai . Hier geriet der Land,wirt Biuz « ft fernem Schwager Dresel dr Wortwechsel,
beften Verlauf B . einen tiefen Stich in die tbrfe Schulter er.
hielt . Die Verletz« ^ ist lebernPefiihrsich. Der Täter wuch,
verhaftet .

dl Lahr . £ L Mrt . Am Samstag mnhmM ag wurde Akt.
bürgermeifter Flüge , der bekanntlich lange Ich « hindurch
Landtagsabgeordneter war , auf dem hiesigen Frtedhof bestaftft .Oberbürgermeister Dr . Altfelix widmete dem Verstorbene «einen ehrenden Nachruf. Im Sternen der uationalliberale »
Fraktion legte Landtagsabgeordneter Pfefferte einen Kranz a,der Bahre nieder . Der Führer der badischen Nationalliberalen ,Geh. Hofrat Rebmann , hat an die Witwe des Verstorbenen foh
gendss Beileidstelegramm gerichtet: »Frankens der national¬
liberalen Partei Badens spreche ich Ihnen nnsere herzlichste
Anteilnahme aus . Wir werden dem hochverdienten Partei »
Veteranen ein allezeit dankbares Andenken bewahren . Red?
mann »

"
0 Hornberg (A . Triberg ) , 14. Mai . Im Stobtroatb M ,

tete am Sonntag nachmittag ein Fener , das bedeute»-«»
Schaden anrichtete . Die Feuerwehr hatte große Mühe , den
Brand durch Abgraben usw. zu lokalisieren .

() Schonach (A . Triberg ), 14. SJtat Der am Dienstag
letzter Woche in einem hiesigen Steinbruch abgestürzte 56jäh-
rige italienische Arbeiter ist im Krankenhaus Triberg feinen
Verletzungen erlegen. Gestern fand auf dem dortigen Fftü >-
hofe die Beerdigung statt . Heber 200 Arbeitskollegen des
Verstorbenen , darunter sehr viele Italien « , die in der Um¬
gebung beschäftigt stich, nahmen an dem Leichenbegäng¬
nis teil .

1b Rexau (A. Emmeudingen ), 14. Mai . Hier verbrühte
fich das 1% Jahre alte fttttb eines Taglöhners derart , datz
es kurze Zeit darauf starb.

Freiburg , 14. Mai . Dte Berhandknugeu gegen Lok»,
motioftihrer Platten «ud Genossen wegen fahrlässiger Di-
tnng , fahrlässiger Körperverletzung und Gefährdung eines
Eisenbahntransportes beginnt Freitag , den 17. Mai , vormit¬
tags 9 Ahr. vor der hiesigen Strafkammer . Den Vorsitz in
dieser Anklagesache führt Landgerichtsdirektor Dr . Mühling.
Die Gr . Staatsanwaltschaft © ttb durch Staatsanwalt Bender
vertreten . Die Verteidigung haben übernommen für Platte »
Rechtsanwalt Katz in Offenbürg , für den Zugmeister Bähr
Rechtsanwalt Straub dahier und für den Heizer Männle
Rechtsanwalt Frühauf in Karlsruhe .

8 Freiburg , 14. Mai . Rach der »Lftetburg . Tagesp.
"

kam es gestern zwischen zwei Arbeitern zu einem Streit ,wobei der eine seinem Gegner mit einer Bierflasche ans den
Kopf schlug, sodatz der Tod des verletzten alsbald eintrat

ke. Wettelbruun (A. Staufen ), 14. Mai . Drei kleine
Buben , die bei einem eingezämrten Pferdeweldeplatz spielten ,neckten die weidende« Tiere , wobei eines ausschlug und dem
Knaben des Restaurateurs Trust mit Wucht einen Huffchlag
auf de« Kopf versetzte . Der Knabe erlitt lebensgefährlich«
Verletzungen und hat das Bewußtsein mich nicht zurückerlangt.
Rach dem „Konst. Bote " ist bei einer etwaigen Genesung des
Knaben zu befürchten, daß er den Verstand verliert . Es ist
dies eine dringende Warnung , Kinder nicht in der Rähe von
großen Haustieren unbeaufsichtigt fpieleu zu lassen.

:? : Müllheim , 14. Mai . Die Kalibohrung «« werden
nun zunächst auf den Gemarkungen der elfässifchen Nachbar¬
gemeinden Banzenheim , Ottmarsheim , bekannt durch feine
aus der Zeit Karls des Großen stammende Kirche, und Ru-
mersheim fortgesetzt. Terrain ist angekauft resp. gepachtet.

)- ( Friedeusweiler (SC. Reustadt ) . 14. Mai . Hier find
zurzeit zur Auerhahnjagd eingetroffen der Fürst von Fürsten¬
berg . der Herzog Albräht von Württemberg , Altgraf Eal «.
Graf Almeida , Graf Stostitz. Prinz Franz Radibor und Prinz
Karl Radibor .

zu Lbergießen und es dadurch erstarrt aufzubewahren "
, fehlt es

ihm doch an fertigen Anschauungen und festen Begriffen , die sich
nicht wie das ganze Leben in ständiger Entwicklung und Trans -

*

mm

BW?

August Strindberg.
formation befänden . So war er befähigt , der tiefgründigste
Enthüllet und Schildere! unserer verborgensten Seelenzustände
zu werden. Das Charakteristische an Strindberg ist nun , datz er
der Entwicklung seines Weltbildes die Entwicklung seiner Per¬
sönlichkeit koordiniert hat .

Dabei wird er zum schärfsten Kritiker seiner selbst und zum
Vorbild eines MeuÄeu . jer immer strebend KL bemübt" . Das

ist der Reiz seiner autobiographischen Schriften , daß sie uns fein
Leben und Werden , seine geistige wie körperliche Entwicklung
offen, naiv , ja sogar schamloswie die Natur offenbaren . Dieser
Prozeß wird um so komplizierter dadurch, daß er ein Mensch
von enormer Senfitivität und geradezu überempfindlichem Ge¬
wissen ist.

Als äußerst eindrucksfähiges, daher furchtsames Kind litt
er schon früh unter der Ungerechtigkeit und dem Unverstand
seiner Umgebung in Haus und Schule. Er läßt fich leicht impo¬
nieren , sucht Schutz bei Stärkeren , die er , einer angeborenen
Neigung folgend, als höhere Wesen verehrt ; und doch halte»
seine Götter vor seinem alles analysierenden Intellekt nicht
stand, so daß er sich immer differenziertere suchen muß, um st«
wieder anzuklagen, wenn sie ihn enttäuschten, und so ins Uv»
endliche .

Der junge Strindberg eignete fich mft Inbrunst alles ihm
erreichbare Wissen an , aber nichts nimmt er unbesehen, sondern
prüft argwöhnisch jede Erkenntnis nach , entdeckt aufs neue die
physikalischen , chemischen und astronomischen Gesetze und lernt
Natur und Mensche« aus uumittelbarer Anschauung kenne«.
Dazu wurde ihm vielfältig Gelegenheit gegeben durch sein tut*
stetes, wechselreiches Leben.

Ursprünglich war er allerdings mit der Absicht , Philosophieund Medizin zu studieren, auf die Universität gegangen, wurde
dann aus Mangel an Geldmitteln Volksschullehrer und ver¬
suchte sich unter dem Eindruck von Schillers Räubern als Schau-,
spieler, jedoch ohne Erfolg . Hierauf betätigte er sich der Reihe
nach als Arzt , Redakteur , Telegraphenassistent und Hauslehrer ;
verschaffte sich Nebeneinnahmen als Maler und durch gelegent¬
liche schriftstellerische Arbeiten , bis er eines Tages eine Anstel¬
lung an der Königlichen Bibliothek erhielt .In all diesen Berufen hat er mit solcher Intensität das
Leben und die Natur in sich ausgenommen, sich immer als ihr
Schüler betrachtet und nach jeder Richtung Erfahrungen ge¬sammelt. Eine Zeitlano reichen die Raturwilftnschafte « ar»
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A Schluchsee (A. St . Blasien ) , 14 . Mai . Bei einer Dach -
aBlfX^ i r stürzte der Dachdecker Karl Schmidt aus Häusern von

i ^ r Leiter rücklings ab . Er erlitt lebensgefährliche Ver -
> leßunS

^ i 4 Mai . Unser bisheriger Amtsvorstand ,
\ gberamtmann Dr . Seidenadel , hat heute unsere Stadt ver¬

teile«, um seinen Posten als Amtsvorftand des Bezirks Karls -
anzutreten . Man sieht Herrn Dr . Seidenadel ungern

»on hier scheiden. Gestern abend brachte ihm der Männer -
tot „Frohsinn

" ein Ständchen .v
: : Waldshut , 14. Mai . Am Bahnübergang bei Burg¬

dorf
'
(Schweizer Grenze) wurde ein Fuhrwerk von einem Zug

-zerfahre«. Die Frau , die sich im Wagen befand , wurde auf
vjr Stelle getötet . Ihr Gatte wurde schwer, jedoch nicht
j^ easgefährlich verletzt.

Schmerlingen (A. Meßkirch ) , 14 . Mai . Hier »rauute
hie Gerberei des Herrn Renk vollständig nieder . Der Be-
wer erleidet durch das Brandunglück ziemlichen Schaden, da
er nur schwach versichert ist.

:/ : Ueberlinge «, 14. Mai . Der früher in Karlsruhe
Wige, seit Jahren hier ansässige Architett und Rektor a . D.
Dr. Eathiau feiert am 18 . Mai seinen 80. Geburtstag .

) ( Allensbach (A. Konstanz) , 14. Mai . Der am Sonntag
auf der hiesigen Bahnstation von eingm Z«g überfahrene
25jährige Paul Breimeier ist seinen schweren Verletzungen
jpl Radolfzeller Spital erlege«.

Ans der Restden;.
Karlsruhe, 18. Mai .

A Die Königin-Mutter der Niederlande ist mit dem v -Zug
tz Ilhr 37 Minuten heute vormittag hier eingetroffen und wurde am
Bahnhof von der Großherzogin Luise begrüßt und nach dem Residenz¬
schloß geleitet. Die Rückkehr der Königin erfolgt mit dem Eilzug
11 Uhr 37 Minuten vormittags .

Aj Tre Landstände haben heute vormittag 8 Uhr 30 Minuten den
geplanten Ausflug nach Freiburg mtttelst eines aus 20 Achsen be¬
stehenden Sonderzuges augetreten. Die Eisenbahnverwaltung hatte
aus den modernsten Wagen erster Klaffe den Zug zusammengestellt,
halt ist nur in Offenburg vorgesehen . Die Ankunft in Freiburg er¬
folgte 10 Uhr 36 Minuten .

& Am Hauptbahnhos und in den benachbatten Restaurationen
Mr heute in aller Frühe ein Leben und Treiben wie an schönen
Gnlutagen . Zahlreiche Schulen der Stadt hatten Ausflüge teils zu
Fuß, teils per Bahn arrangiert. Schon vor 6 Uhr war der Bahnhof¬
platz vor dem Hauptportal dicht von der lebensfrohen Jugend besetzt,
die es kaum erwarten konnte, bis die Zeit des Einsteigens heran-
mhte. Dazu kamen noch die am frühen Morgen entlaffenen Reserve-
«annschaften, die Leben in den Bahnhof brachten, wie es sonst nur
tei Festlichkeiten zu konstatteren ist. Der Frühzug Nr. 1206 , der nur
für Sonntage vorgesehen ist, kursierte heute bis Offenburg, während
der 7-Uhr -Zug doppelt geführt wurde.

St .A . Bevölkerungsbewegung im Monat April . Die Zahl der
Eheschließungen betrug 133 (1911 : 133) . Lebendgeborenewurden 282
( 1911 : 248 ) angemeldet, darunter 139 (121) Knaben und 113 (127)
Mädchen ; ehelich waren 214 (206 ) und unehelich 38 (42) . Die Zahl der
Totgeborenen betrug 8 (9) , darunter 2 (8) Knaben und 6 (1) Mädchen .
- Gestorben sind 184 (1911 : 182) Personen und zwar 99 (71) männ-
lichen und 88 (81) weiblichen Geschlechts ; unter den Gestorbenen be-
,fanden sich 34 (33) Kinder im 1 . und 26 (16) Kinder im 2 .—5. Lebens¬
jahr. — Die hauptsächlichsten Todesursachen waren : Scharlach in —
Fällen (1911 : —) ; Masern 8 (2) : Diphterie und Krupp 2 (1) ; Keuch-
husten 8 (—) ; Typhus — ( 1) ; Influenza — (1 ) ; Genickstarre — (—) ;
Lungentuberkulose 27 (16) ; Lungenentzündung 16 (18) ; sonstige
Krankheiten der Atmungsorgane 8 (9) ; Krankheiten der Kreislaufs -
Organe 18 ( 13) ; Krankheiten des Nervensystems 28 (21) ; Magen- und
Darmkatarrh 8 (9) , darunter befanden sich Kinder im 1. Lebensjahr 6
19) ; sonstige Magen- und Darmkrankheiten 10 (10) ; Krebs und sonstige
Neubildungen 17 (11 ) ; Selbstmord 4 (—) ; Verunglückung 2 (3) . Auf
1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet , betrug die Zahl der Ehe¬
schließungen 12,14 ( 1911 : 12,08 ), der Geburten 22,92 (23,01 ) . der
Lebendgeborenen 22 68 (22,46) , der Sterbefälle 16,84 (13,77 ) und der
Geburtenüberschuß 6,11 (8,70).

X Nachsicht in Steuersachen. Die „Karlsr . Ztg ." meldet
amtlich : Das Finanzministerium hat zum Vollzug der landes¬
herrlichen Verordnung vom 27. März d . Js . betreffend die Be¬
willigung von Nachsicht in Vermögens - und Einkommensteuer -
fachen genehmigt , daß diese Nachsicht (Eeneralpardon ) wäh¬
rend der Eesamtdauer des diesährigen Steuer -Ab- und Zu¬
schreibe .s im ganzen Lande gewährt und somit allen den¬
jenigen Steuerpflichtigen zuteil werden soll, die das seither
Versäumte bis längstens 1. Ottober d. Js . nachholen.

Ei Obstbeförderung . Auf Anregung der Badische « Landwirt¬
schaftskammer fand am 7. Mai in der Generaldirektion der Badischen

Staatseisenbahnen eine Sitzung statt , in der über eisenbahnseitige
Maßnahmen im Jntereffe unseres Badischen Obstbaues beraten
wurde . Die Unterlagen hierzu bildeten Erhebungen , die von der
Landwittschaftskammer in den Kreisen der Obstzüchter und Obst¬
händler vorher veranstaltet worden sind . Aufgrund des vorgetra¬
genen Materials erklärte sich die Großh. Generaldirektion in ent¬
gegenkommendster Weise bereit , nicht nur Verbefferungen in der
Wagengestellung , sondern auch alle diejenigen Maßnahmen, die für
eine Beschleunigung der Obsttranspotte sowohl auf den eigenen
Linien , wie auch auf jenen der Badischen Nebenbahnen und der
außerbadischen notwendig sind, zu veranlassen .

X Der badische Landeswohnungsverein eröffnet am kommenden
Sonntag in der Landesgewerbehalle hier eine Ansst«llung, die
Wochentags von 3—9V- Uhr abends und an Sonn- und Feiertagen
von 10—12 Uhr vormittags und von 2—7 Uhr abends geöffnet ist.
Der Eintritt beträgt 20 Pfg., für Vereine , die vorher schriftlich bei
der Geschäftsstelle des Landeswohnungsereins (Ministerium des
Innern ) sich anmelden , 10 Pfg. Täglich um 8 Uhr nachmittags sollen
Führungen veranstaltet werden. Auch für Vereine und größere Ge¬
sellschaften werden auf Wunsch besondere Führungen veranstaltet. Die
Ausstellung umfaßt Modelle, blldliche Darstellungen , Zeichnungen ,
Pläne und Photographien, welche die wirtschaftliche, gesundhettliche
und kutturelle Bedeutung der Wohnungsftage schildern und Muster¬
beispiele der Wohnungsreform zur Darstellung bringen.

— Das Frankfurter Intime Theater-Trocadero setzte gestern
abend sein Gastspiel rm Koloffeum fott. Auch diesmal legten es die
einzelnen Mitglieder darauf an, das Publikum durch mehr oder
minder kecke und amüsante Szenen und Witze zu feffeln und zu be¬
lästigen, sowichl in Einzeldarstellungen , wie in der Aufführung ein¬
aktiger Grotesken . Aufgeführt wurden der französische Schwank „Herr
und Fra « Lemercier" und die Groteske „Der moderne Dieb ", deren
pikante Situationen und Witze das Publikum sehr amüsietten. Die
Darstellung war wieder vorzüglich, jeder Spieler an seinem Platze.
Die belustigenden Nummern des Bunten Teils fanden ebenfalls
inniges Verständnis und lebhaften Beifall.

<P Unfall . Einem Taglöhner aus Erötzingen fiel gestern
vormittag im Hof einer Fabrik in der Durlacher -Allee beim
Ausladen eines Wagens ein schwerer Stein auf den rechten
Fuß . Der Verletzte mußte mtt einer Droschke ins städt. Kran¬
kenhaus verbracht werden.

Morr der Krrflfchiffahrt.
Vom Bodensee, 14. Mai . Ein vom Drachenschisf in

Friedrichshafen hochgelassener unbemannter Ballon riß los und
flog samt den meteorologischen Instrumenten davon . Der
Ballon wurde in Italien in der Nähe von Verona anfge-
funden.

bä Frankfurt a. M ., 18. Mai . (Tel .) Seit einiger Zeit
werden von den Zeppelin -Luftschiffen Versuche mit radio -tele¬
graphische« Meldungen angestellt. Gestern ist zum erstenmale
eine Verbindung zwischen den Luftschiffen „Schwaben " und
„Viktoria Luise" hergestellt worden. Dies ist die erste tele¬
graphische Verbindung zwischen zwei Luftschiffen überhaupt .

— Frankfurt a. M ., 14. Mai . (Tel .) Der Minister der
öffentlichen Arbeiten hat dem Deutschen Fliegerbnnd für den
im August stattfindenden Wasserflugmaschinen-Wettbewerb
einen Ehrenpreis zur Verfügung gestellt.

i— Paris , 15. Mai . (Privattel .) Der Hauptmann Mans
ist mit seinem Eindecker in Echamp abgestürzt und wurde auf
der Stelle getötet .

ver deutsche Zuverläffigkettsfiug am Gberrhein.
Die zweite Etappe Metz»Saarbrücken.

(Eigenbettcht der „Badischen Presse" .)
G. Saarbrücken , 14. Mai. Die Saarbrücker Flugtage haben

heute ihren Anfang genommen, 3 Flieger trafen in aller Frühe ein.
Es war ein heißer Maientag, sonnig brach er an. I » den Tälern
lag ein leichter Dunstschleier, auch in den Berggipfeln hingen noch
dünne Nebelfetzen. Gin leichter Wind setzte ein , sobald das Tages¬
gestirn sich aus allen Morgenwolken gehüllt hatte. Ein frischer
Maiendust erfüllte die Natur. In den Straßen der Saargroßstadt
sah es recht festlich aus, in überaus reicher Zahl wehten Fahnen
in flüsterndem Morgenwind , so brach der Morgen an. In Saar¬
brücken erwartete man die Flieger — wann werden sie kommen? Nie¬
mand wußte es, doch — so dachte man — so früh kann es nicht wer¬
den , hatten sie doch an 2 Aufklärungsübungen teilzunehmen . Draußen
auf dem Flugplatz bei St . Arnual aber , da wußte man, daß 9 Piloten
schon fest Morgengrauen in der Luft umherschwirrten , um zu er¬
kunden, wo der „böse Feind " steckte . Zum Glück war es nur eine
Friedensübung, die aber doch gezeigt hat, wie ausgezeichnet die
Flieger zu Kundschaftern zu verwenden find . Zu der Aufklärungs-
Übung, die wohl das Jntereffe der ganzen militärischen Kreise
Deutschlands in Anspruch nehmen dürste , waren kommandiert die

sein Weltbild eindrucksfähig zu gestalten . Unter der Hand des
. Dichters lebt die Welt der Wissenschaften auf . Doch bald ent -

deckt er Lücken, die Welträtsel find nicht gelöst , der Ewig -Fra¬
gende kommt nicht zur Ruhe . Materialismus und Deszendenz¬
lehre genügen nicht zur Erklärung des Daseins und nun setzt
jene unerbittliche Abrechnung mit der Wissenschaft ein , erst im
Tone leichter Skepsis, dann mit der ganzen Leidenschaft des
Künstlers, der die entgötterte Welt nicht ertragen kann
(Schwedische Natur 1892 , Sylva Sylvarum 1896 und die Syn¬
these seines Lebens : die Blaubücher 1906—1908 ) .

Seine autobiographischen Schriften schildern in „Der Sohn
einer Magd " (1887) die Leiden seiner Kindheit und bringen
das unsichere Tasten seiner Pubertätszeit erschütternd zum Aus¬
druck, in „Entwicklung einer Seele" (1887) seine geistige Ent¬
wicklung, in „Die Beichte eines Toren " (1888) mit erschreckender
Offenheit die Tragödie seiner ersten Ehe . Erschöpft durch kör¬
perliche und seelische Leiden, wurde er in furchtbare religiöse
Krisen gestürzt, die ihn bis an den Rand des Wahnsinns brach¬
ten (Inferno 1897 und Legenden 1898 ) .

Er charakterisiert diese Entwicklung : „Jung war ich auf¬
richtig , fromm, und Ihr habt mich zum Freidenker gemacht . Aus
dem Freidenker habt Ihr mich zum Atheisten gemacht , aus dem
Atheisten zum Eottesfürchtigen . Von humanitären Ideen ge¬
leitet , bin ich ein Herold des Sozialismus gewesen Fünf Jahre
später habt Ihr den Sozialismus ad absurdum geführt . Alles ,
was ich prophezeit habe, habt Ihr für nichtig erklärt . Und an¬
genommen, ich werde wieder religiös , so bin ich sicher , daß Ihr
in zehn Jahren auch die Religion widerlegt habt .

" (Beichte
eines Toren .)

Die einzelnen Etappen dokumentieren sich in ergreifenden
Schilderungen, in Dramen und Romanen : „Schweizer Novel¬
len" (1885) , die den Sozialisten , „Am offenen Meer " (1890) .
das den Individualisten zeigt. Zum Schluß hat er sich dennoch
Zu einer großzügigen persönlichen Auffassung des Christentums
durchgerungen, die den Werken seiner letzten Lebensjahre eine
erhabene Einfachheit verleiht (Einsam , 1903 )

Seinem Wahrheitsfanatismus und seiner Erkenntnisliebe

hat er alles geopfert und sich nicht einmal gescheut, sein Fami¬
lienleben und seine innersten Empfindungen und Erfahrungen
zu prostituieren . Das muß jeden befremden, der nicht Strind -
bergs Ansicht , daß der Dichter sich opfern muß, kennt.

Schon früh hat er sich mit dem Problem der Ehe beschäftigt
(Heiraten 1884) . Er selbst war dreimal verheiratet ; alle drei
Frauen waren Schauspielerinnen . Er hat stets im Weibe , in
der Mutter und Gattin den Urquell des Lebens verehrt , hat
aber nicht das Glück gehabt, in der Wirklichkeit sein hohes Ideal
verkörpert zu finden . Daß seine Erfahrungen in die Zeit der
Frauenemanzipation fallen , hat seinem Urteil über das Weib
eine besondere Bedeutung gegeben. Mit leidenschaftlicher Er¬
bitterung bekämpft er die freie Liebe und tritt für die gesunde
Form der Ehe ein.

Ebenso rücksichtslos deckt er auch die übrigen Schäden der
modernen Gesellschaft auf (Das rote Zimmer 1879 . Die Goti¬
schen Zimmer 1904 . Schwarze Fahnen 1934) . Als Kultur¬
historiker hat er die Geschichte seines Landes und die großen
weltgeschichtlichen Ereignisse (Historische Miniaturen 1905 ) so
blutvoll und lebendig gestaltet, wie es nur ein Dichter kann .
Dieselben Schicksale hat er später zu Dramen geformt , kongenial
den Shakespeareschcn Königsdramen , ohne indessen im entfern¬
testen an feine Fiktion zu erinnern (Folkunger Sage 1899 ,
Engelbrecht, Gustav Wasa, Erich XIV . 1899 , Gustav Adolph .
Königin Christine 1901, Karl XII . und die Nachtigall von Wit¬
tenberg um 1900) . Die schiefe Beurteilung , die Strindberg als
Dramatiker vielfach gefunden hat , ist vorwiegend den ideologi¬
schen Versuchen zuzufchreiben , ihn unter Schlagwörtern zu be¬
greifen . Der große Irrtum , rhn als Haupt und Repräsentanten
des Naturalismus anzusehen, hat notwendig dazu geführt , das
Bild des Dramatikers zu verfälschen . Wer genauer zusieht,
wird finden , daß Sttindberg auch hier von Zielen gelernt hat ,
wie es auch deutlich aus seiner Dramaturgie ( 1911 ) hervorgeht ,
von Sophokles wie von Aeschylos, von Shakespeare , Goethe .
Schiller , den Brüdern Eoncourt , von Sardou und Maeterlinck ,
jedoch nie im Sinne schwacher Epigonen . Denn er wußte durch
iremdes Denken und Dichte « sich selber ru verstehen und zu
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Garnisonen von Metz und Saarbrücken und aus der Umgegend
Saargemünd, Saarlonis usw . Der Flug bis nach Saargemünd hatte
kriegsmäßig zu erfolgen, die Flieger hatten sich also in Höhen zu
halten , in denen ein Abschießen als ausgeschlossen gelten kann. Die
Windverhältnisse waren den Fliegern günstig, doch wurde die Be¬
obachtung infolge der dunsttgen Witterung sehr erschwert. Beson¬
ders hervorgehoben zu werden verdient die Tatsache, daß sämlliche
Flieger, die zu diesen Erkundungsflügen aufgestiegen waren, Mel¬
dungen überbrachten und — mit einer Ausnahme — glücklich in
Saarbrücken landeten .

Prinz Heinrich von Preuße« hatte für heute nachmittag di«
Militärflieger und den Flieger Hirth zu einer Bejprechnng in feine
Wohnung geladen. Er äußerte fich dem kommandierenden General
von Pttttwitz gegenüber, daß er mit dem Erfolg der Aufllärungs»
übung durchaus zufrieden sei.

Das Erscheine « der Fliege , über Saarbrücken
rief bei der Bevölkerung eine kleine Revolution hervor . Als erster
Apparat wurde eine „Taube" gesichtet. In beträchtlicher Höhe, am
Westhimmel dahinziehend, erschien fie zunächst nur in der Größe einer
wirklichen Taube. In großen Kreisen überflog, oder besser umflog
der Apparat mehrmals die Saargroßstadt, um dann den Kurs noch¬
mals nach Saargemünd zu nehmen . Bald tauchte er abermals auf.
jetzt in gettngerer Höhe. Mit lauten Zurufen wurde er von d«
zahlreichen Menschenmenge, die dem Flugplatz zuströmte , lebhaft
begrüßt. Unter dem Kaninchenberg schwebt« ein Fesselballon , der
den Fliegern die Landungsstelle anzeigte. Auf diesen steuerte er
nun zu, um dann nach einer Schleife in wunderbarem Eleitflug
glatt zu landen. Hochrufe und lautes Beifallklatschen schallten ihm
entgegen , Tücher und Hüte wurden geschwenkt. Nach der Landung
stellte der Flieger erneut seinen Motor an, um dann mit seinem
Apparat auf dem Boden bis zu den großen Zelten zu fahren. Hier
entsttegen der Flieger und sein Begleiter dem Apparat : Helmuth
Hirth und Leutnant Schneller. Sie waren die ersten, die den Saar¬
brücker Flugplatz erreichten. Hirth gewinnt damtt den silberne»

der von einem Saarbrückener Bürger für den Etappenflieger
gesttftet wurde , der als erster hier landete . Inzwischen war ein
zweiter Flugapparat sichtbar geworden, der bald als Doppeldecker
erkannt wurde . Er steuerte direkt auf den Flugplatz zu . 4 Minuten
nach der Ankunft des Piloten Hitth ; es war Graf Wolfskeel von
Reichenberg mit Oberleutnant Siry vom 22. Infanterie -Regiment.
Hirth landete 6 Uhr 43 Min., Wolfskeel von Reichenberg 6 Uhr 48
Minuten . 26 Minuten später erschien als Dritter Leutnant Barends,
7 Uhr 18 Minuten. Gleich nach ihm erschien das Luftschiff „Vik¬
toria Luise" und fühtte über Saarbrücken mehrere Schleifenflüge
aus . Das prächtige Schiff zeigte sich zuerst über dem Triller , in
langsamer Fahrt kam es näher und näher , wendete dann plötzlich
wieder um, um den Kurs »ach Saargemünd zu halten.

Auf dem Flugplatz wurde es nun längere Zeit ruhig. Um 7 Uhr
20 Minuten erschien Leutnant Mahnte mit seinem Apparat auf dem
Flugplatz. Er landete glatt . Sein Passagier ist Leutnant Knof«.
Ungefähr 3 Minuten später tauchte abermals ein Doppeldecker auf.
In ziemlich steilem Abstieg ging der Pilot nieder , erreichte glücklich
den Boden , schoß aber noch mtt so großer Geschwindigkeit über den
Boden hin , daß der Apparat kippte , wodurch das Fahrgestell und der
Propeller teilweise zerstört worden. Die Insasse« (Oberleutnant
Vogel von Falkenstei« und sein Passagier ) wurden hinausgefchleudert ,
erholten sich aber sofott wieder . Entsetzt hatte das inzwischen
lawinenattig angewachsenePublikum den Vorfall mitangesehen . Die
Sanitätsmannschaften eilten sofott mtt dem Krankenwagen herbei,
doch wintten die Flieger schon von weitem ab , ein Zeichen, daß sie
ohne Schaden davongekommen waren . Der Apparat ist allerdings
ziemlich übel mitgenommen.

Wettere Flieger waren nicht mehr zu erwarten. — Mittlerwelle
waren die Begleitautos mit den Unparteiische« eingettoffen . Wann
kommt Prinz Heinrich? Diese Frage schwirrte durch die dichten
Reihen der Zuschauer. Niemand konnte Auskunft geben. Man er¬
fuhr nur, daß Pttnz Heinrich nach den Spicherer Höhen gefahren sei,
um sich von einem Generalstabsoffizier Vortrag — jedenfalls über
die Aufilärungsübung — halten zu lassen . Auf einmal llingts scharf
den Dragonern entgegen : „Die Lanze gefaßt, Achtung, Augen rechts !"
Und fteundlich dankend zieht der „Mann am Steuer" die Mütze,
straff sitzen die Dragoner im Sattel . Jetzt wissen fie es alle, wer der
Mann am Steuer ist : Prinz Heinrich ! Wie der Blitz fliegen
die Mützen und Hüte vom Kopf und laut und freudig klingt es aus
vielen Kehlen : „Hurra ! Prinz Heinrich!" Freundlich dankt er, dann
ging seine Hand ans Steuer und fott ist «r . Rach einer Welle kehrt
Pttnz Heinrich nochmals zum Flugplatz zurück und läßt den Pilote »
Vogel von Falckenstein zu sich rufen , ebenfalls dessen Begleiter Leut¬
nant Mühlig-Hofmann, um sich eingehend Bericht über den Unfall
erstatten zu lassen . Prinz Heinrich beglückwünschte die beiden , daß
alles so glücklich abgelaufen sei und stellte in Aussicht, daß er den
verunglückten Flugzeugführern gestattet werde, auf einem andere»
Apparat weiter zu fliegen. Dann bestieg Pttnz Heinrich sein Auto
und fuhr nach der Stadt, wo er mit seinem Begleiter Kapitän Usedom
bei Herrn Gutsbesitzer Fritz Rexroth Wohnung nahm .

Das war der erste Saarbrücker Flugtag, der alles in allem ge¬
nommen — abgesehen von dem kleinen Unfall des Fliegers Vogel vo»

steigern . Seine dramatische Entwicklung ist ebenso reichhaltig
wie sein übriges Denken . Von den ersten Versuchen , das Drama
in zeitgemäße Form umzubilden (Der Friedlose 1872) , geht ein
direkter Weg zum „Vater "

, Fräulein Julie . Gläubiger u. a .,
und 1890 zu den andern Einaktern , die eine Reform des Thea¬
ters nach modernen Prinzipien verlangen .

Rach der Jnfernokrise schuf er fich ein ganz neues Gebiet in
der „Traumbiihne "

, die ihm Gelegenheit gab, seine dantesko
j Phantasie zu entwickeln , aus der Erkenntnis heraus : „daß die
, höhere Phantasie größere Realität habe als die Wirklichkeit und

• daß die banalen Zufälligkeiten des Daseins nicht unser eigent¬
liches Leben ausmachen.

" In seinen letzten Dramen „Toten¬
tanz "

, „Rausch " und in den Kammerspielen verdichtet sich ihm
die Wirklrchkeit zum Mythos .

Schritt für Schritt hat August Strindberg seine Persönlich¬
keit vollendet . Wer tiefer als er gelitten , werfe den ersten
Stein auf ihn . Helmuth Soltau .* *

] ! [ Stockholm , 15. Mai . (Privattel .) lieber die letzte«
Lebensstunden Strindbergs wird gemeldet: Strindberg '« Be¬
wußtsein war seit gestern morgen mit Ausnahme weniger
Augenblicke vollständig geschwunden. Wenn er hin und wieder
erwachte, wurde er von den heftigsten Schmerzen geplagt , sodatz
er laut ausjammerte . Der Tod trat 4 Uhr 30 Min . ein und
zwar gerade zu einer Zeit , wo die Familie auf kurze Zeit das
Krankenzimmer verlassen hatte . Am Montag abend war er
das letzte Mal bei Bewußtsein, sodaß er mit seinen Angehörige «
einige Worte wechseln konnte . Mit Freude erkannte er seine ^
Tochter Greta und ihren Man «, den ihn behandelnden Arzt
Dr . Philps .

Daß Strindberg sich über fein nahes Ende Aar war . kan«
man aus folgenden Worten ersehen : „Run habe ich mein letz¬
tes Wort gesprochen. Run werde ich nichts mehr sagen." Da¬
rauf rief er seine Tochter zu fich und flüsterte ihr unter Lieb¬
kosung ins Ohr : „Meine liebe Greta .

" Dann nahm er die
Bibel vom Nachttisch , drückte fie an die Brust und sagte : .Meine

, Lieben , jetzt ist alles persönliche ansgewischt !"
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Falkeustein »— gut verlaufen ist. Die Oberleitung des deutschen Zu-
Berlässigkeitsflugeshat den Start für die Etappeaftrrcke Saarbrücken —
Mainz auf morgen früh 4 Uhr 30 Minuten festgesetzt. Daran betei¬
ligen sich alle vier glücklich gelandeten Flieger sowie Leutnant
Engwer, der heute mittag mit der Bahn hier eintraf. Sein Apparatwird heute nachmittag nach dem Flugplatz gebracht. Feri« r hatOberleutnant z. S . Hartman« telegraphisch mitgeteilt , daß er seinenUpparat nach Saarbrücken verladen habe und an dem Start teilzu-n^hmen gedenke. Endlich will auch Leutnant Fisch, der bei seinemStart heute früh in Dieuze Motordefekthatte, an dem Weiterflug vonMainz aus teilnehmen. Nach seiner telegraphischen Mitteilung ge¬denkt er die Etappe Metz—Saarbrücken nachzufliegen; er wird vor»
ausfichtlich morgen im Laufe des Nachmittag auf dem Saarbrücker
Flugplatz landen.

Darnach ist morgen früh mtt dem Statt von 6 bezw. 7 Fliegern ,nachmittags mit der Ankunft und dem Weiterflug des Fliegers Fischzu rechnen. Pttnz Heinrich von Preußen, wie auch der Prinz Wil¬helm von Sachsen -Weimar werden morgen in aller Frühe auf dem
Flugplatz sein . Der Zeppelinkreuzer »Viktoria Luise- landet morgenfrüh zwischen A6 und 6 Uhr auf dem Flugplatz Saarbrücken , umAl Uhr erfolgt der Ausstieg zur Fahrt nach Mainz . Di« Schauflugeans dem Flugplatz Saarbrücken beginnen morgen nachmittag AS Uhrmtt» um dieselbe Zeit am Himmelfahttstage.

Heute abend fand im Zivilkasino ein Abendessen statt, an demPttnz Heinrich , die am Zuverlässigkeitsflug beteiligten Flieger und
Ehrengäste teilnahmen. Um 9 Uhr 30 Minnten heute abend fandZapfenstreich der Garnison Saarbrücken statt ,* * ■ < "
Utber die Fahrt der » Biktoria Luise" z«r A«f-klärungsübungberichtet der Fahrtteilnehmer, Herr R . Thelius , der die Fahrt mtteiner Dame und sieben Seneralstabsofiszirren mitmachte , folgendes :Vas Lustschiff verließ um 2 Uhr 7 Min . seinen Landeplatz bei derHalle in Badeu-Oos. Man hatte schon nach 8 Minuten den Rheinüberflogen. Die hellen Lichter des Bahnhofes von Hagenau und späterdie Lichter von Straßburg dienten zur Orientterung . Es war einesternklare , aber sonst stockfinstere Nacht . Der Führer ließ alsbaldHöheusteuer geben, um die Vogesen bei Zabern zu überfliegen. Mitstaunenswerter Genauigkeit übettlog das Schiff die Vogesen in derRichtung auf Pfalzburg . Man machte genau dieselben Erfahrungenwie die Flieger am ersten Tage ihres Fluges . Sobald der Kamm derVogesen erreicht war, machten sich lebhafte Luftströmungen gellend,tue jedoch nur ein leises Vibrieren der Paffagierkabine verursachten .Der Kurs ging 150 Meter über die Berge, Pfalzburg wurde schon um8 Ahr, Dieuze um 3 .27 Ahr erreicht . Herrlich hoben sich in der ein¬tretenden Dämmerung Felder, Wälder und Wiesen ab. Ein Mterzugwurde überholt und an der Bahnstrecke die Geschwindigkeit von 90Kilometer in der Stunde festgestellt . Bet Laguenexi wurde einettttige Ieuersbrunp bemerkt . Um 4 .10 Ahr erreichte man Metz, um4.40 Ahr landete das Schiff, welches erst eins Schleife gefahren hatte,zur Aufklärungsübung bei Frescaty . Um 5 .21 Uhr stieg das Luftschiffzur ersten Aufllärungsübung wieder auf, schon nach 30 Minuten kehrtees zurück und warf feine Meldungen aus . Alsdann fuhr es nach Saar -gemünd und stellte aus 1200 Meter Höhe alle Truppen auf der Sttatzefest. Am 10 Ahr war es b . . eits wieder in Baden . Die durchschnitt¬liche Geschwindigkeit bei einem Wind von 7 : 8 Meter in der Sekundebetrug 50 Kilometer in der Stunde.

m * 0
Die dritte Etappe Saarbrücken—Mainz.

, Saarbrücken , 18 . Mai . (Tel .) Das Luftschiff »Viktoria"Luise- kam um 6 Uhr 40 Min . heute früh in Sicht und machte,sich über den Häusern in geringer Höhe haltend , einen Rund¬flug über der Stadt . Der Luftkreuzer landete um 6 Uhr50 Min . glatt auf dem Flugplatz .
■= Trier . 15 . Mai . (Tel .) Heute ftüh 8 Uhr 15 Min .passierte ein Zeppelin -Luftschiff in großer Höhe und glatterFahrt die hiesige Stadt . Ein Name war nicht zu erkennen.Das Luftschiff kam aus der Richtung von Köln und hielt die

.Richtung nach Saarbrücken ein .
! Drei Flieger in Mainz gelandet .

üf-- Mainz , 15. Mai . (Tel .) Auf dem hiesigen Flugplätze,$er heute das Ziel der am Oberrheinischen Zuverlässtgkeits -ftuge beteiligten Aviatiker bildet , landete um 5 Uhr 28 Min .30 SÄ . , von Saarbrücken kommend, Ober -Ingenieur Hirthals Erster ; als zweiter traf Graf Wolfskehl um 5 Uhr15 Min . 30 Sek. ein, dessen Flugzeug etwas unsanft landete ;
, sse Passagiere wurde herausgeschleudert, blieben jedoch unver¬letzt. Der Apparat selbst wurde nicht beschädigt. Um 6 Uhr32 Min . landete Leutnant Pahrens . Leutnant Mahnketzat sich anscheinend im Nahetal verflogen .

* *•' Konstanz. 15. Mai . Der hiesige Organisationsausschußzu« Znverläsfigkeitsflug am Oberrhein , der bekanntlich inKonstanz endet, beschloß, für die Schanflüge drei Flieger zu
verpflichten, darunter den Konstanzer Flieger Schlegel.
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Nerrnifchtes .
{ == Magdeburg, 14. Mai . (Amtliche Meldung.) Heute frühß Uhr 45 Minuten stieß eine Lokomottoe, die durch Herabfalleu desLokomotivführers führerlos geworden war, im Bahn^ rf Magdeburg-Msustadt mit dem einfahrenden Güterzug 7601 zusammen. M'rrMage« entgleisten und wurden teilweise stark beschädigt. Der Loko¬motivführer, der Zugführer und ein Schaffner wurden verletzt. DasKauptgleis Magdeburg—Berlin war acht Stunden gesperrt. Diesschnellzüge erleiden genüge Verspätungen ,

i M Eolberg , 14 . Mai . (Tel .) In dem etwa 1300 Ein¬wohner zählenden Fischerdorfe Eardt , das erst in der ver¬gangenen Woche durch eine Feuersbrunst heimgesucht wurde,bei der 28 Gehöfte eingeäschert wurden , ist gestern ein neuerBrand ansgebrochen, der vermutlich auf Brandstiftung wie dererste zurückzuführen ist. Ungefähr 48 Gehöfte sind nieder --Debrannt . Der Schaden ist sehr groß.
Der Streik der Rheinschiffer .

# Mannheim , 14 . Mai . In Versammlungen von Rhein -Lchifferu , die hier , in Frankfurt und Salzig stattgefunden haben,pourde beschlossen, daß sämtliche in der Rheinschiffahtt tättgenPersonen von Basel bis Rotterdam in den Streik treten sollen,falls nicht bis heute eine Einigung der streikenden Rhein -fchiffer mit den Reedereien erzielt wird . Der allgemeineStreik soll nicht nur die Schleppschiffahrt auf dem Rhein , son¬dern auch die auf den Nebenflüssen, auf dem Rhein -Rhone -Kanal und auf dem Dortmund -Ems -Kanal umfassen.[ — Duisburg , 14 . Mai . Der für heute ermattete allge¬meine Ansftand der deutschen und holländischen Rheinfchifferkst nicht eingetreten . Heute abend findet hier eine Versamm¬lung des deutschen Transportarbeiterverbandes statt , in der
<eiu endgülttger Beschluß gefaßt werden soll. Es ist laut „Köln .Itg ." fraglich, ob es zum allgemeinen Ausstand kommen wird ,sowohl bei den holländische « Schiffern , wie auch bei den

fenarbeitern wenig Neigung besteht, sich dem Streik anzu-
IkEtcn.

Letzte Telegramme- er „Kadifchen Kresse".
Ll. Hamburg , 15 . Mai . (Privattel .) In Geesthacht wurdeder Klempner Bernett aus Bremerhaven wegen Verdacht desLandesverrats verhaftet . Er war in der Pulverfabrik von

Geesthacht bechäftigt und soll versucht haben , Pulver nachFrankreich zy verkaufen.
— Paris , 14. Mai . Aus Madrid wird gemeldtt , daß der

englische Vermittlungsvorschlag , wonach das Urgagebiet nachden daselbst ansässigen Stämmen zwischen Spanien und Frank¬reich geteilt werden soll, in Madrid ungünstig ausgenommenworden sei. Man sucht gegenwärttg eine andere Losung.hd London, 14. Mai . Der Kriegskorrespondeut des »DailyEhroniele " in Tripolis , Smallwood , ist ein Opfer feines Be¬
rufes geworden . Er wurde auf einem Rekognoszierungsritt »den er in Begleitung eines Trupps Araber machte, von Italie¬nern erschossen. _

Der Kaiser in Metz.
---- Metz, 14. Mai . Der Kaiser ttaf hier üm 7.20 llhr imAutomobil vor dem Gebäude des Generalkommando » des 16.Armeekorps ein , nachdem er vorher noch eine Reihe von Fort »von Metz besichtigt hatte und ist im Generalkommando ab¬

gestiegen.
Auf der Automobilfahtt hierher machte der Kaiser in BieHalt und befichttgte die Münze. Mit dem Kaiser ist auch der

Statthalter Graf Wedel hier eingetroffen .Um 8 llhr abends war Tafel im Generalkommando . Hier¬bei faß der Kaiser zwischen Frau von Ptttttoitz und Easfro «und dem Statthalter . Gegenüber saß der kommandierende
General von Prittwitz und Eaffron zwischen dem Fürsten von
Fürstenberg uttd dem Chef des Militärkabinetts Freiherrnv. Lyncker.

_
preußische « Parlanrefttsskandal .

me . Berlin . 15. Mai . (Privattel .) Veranlaßt durch die
Vorgänge bei Entfernung des ausgeschlossenen Mg . Borchardaus dem Sitzungssaal des Abgeordnetenhauses ist von den
rechtsstehenden Parteien des preußischen Abgeordnttenhauseseine Aussprache über eine weitere Verschärfung der Macht¬mittel des Präsidenten gegen die die Verhandlungen stören¬de« Mitglieder eingeleitet worden.

Die von verschiedenen Wgeordneten gemachtenVorschlägewollen besonders das Ansschließnngsverfahreu genauesten»
regeln , die Befugnis zur Ausschließung dem Präsidenten nichtnur für ttnen Tag sondern bi» zu drei Tagen erteile « undim Falle eines Widerstandes des Abgeordneten gegen die
Maßnahmen des Präsidenten das alsdann notwendige poli¬
zeiliche Eingreifen genauestens festsetzen. Voraussichtlich wirdein Teil der Vorschläge noch für diese Session zu Bestimmun¬
gen der Geschäftsordnung erhoben werden .

Eine «eue Bauditenschlacht i« Frankreich«
P .C. Pari « , 14. Mai . (Privattel .) Eine neue

Apachenschlacht ist im Gange . Die letzte« Mitgliederder Bonnotschen Bande , Garnier «nd Ballet ,find in ttner kleinen Billa in einem Außenbezirk von
Rogent sur Marne von der Polizei entdeckt und
umstellt worden . Die Billa liegt an de» Ufern der Marne
gegenüber der nach Belfott führenden Eisenbahnlinie . Die
Polizisten haben sich hinter dem Eisenbahndamm
verschanzt . Bereit seit 7 Ahr abends ist ein Feuer -
gefechh im Gange.

Garnier «nd Ballet habe« sich in der Billaoer -
barrikadicrt «nd behaupte « vorläufig da» Ter .rai « . da sie hinter Deckung sicher ziele « und
schieße « könne « Ein Polizist . Fleury mit Ramen .der sich zu weit vorwagte , « nrde von einer Kugel Gar¬nier « getroffen und ist i« sterbende « Zustandein das Hospital von St . Antoine eingeliefett worden . Die
Polizei hat vorläufig 188 Man « auf dem Kampfplatz k- n,
zentriert , zieht jedoch noch Perstärknngen heran .

Polizeipräfet Lepine und der Ehef der Geheimpolizei .Guichard , find zur Stelle , um selbst den Angriff zuleiten » der Lei Anbruch der Dunkelheit au » ,
geführt werden soll. Die Billa ist in weitem Umkreis
zer « iert , um ein Entweiche » der Banditen zu
verhindern . Z« « enigen Stunde « dürfte sich das Schick¬
sal der Verbrecher entschieden haben.

- Rogent sur Marne , . 14. Mai . Garnier nnd Ballet
wurden , als sie Wertpapiere z» Geld machen wollten , von
den Angestellte« einer hiesigen Baak ettannt . Dir Polizeiwurde sofort benachrichttgt. Alsbald begab sich der Chef der
Sicherheitspolizei , Guichard, mit mehreren Polizei -Inspek¬toren nach der Banditen -Villa . Guichard rief durch das Gar
tengitter der Villa : „Im Namen des Gesetzes, der Polizei¬
kommissar'." — Ein Mann , der sich im Garten befand , erwi¬
derte mit einem Revolverschnß. Guichard blieb unverletztund zog sich zurück. Er ließ sodann sofott das Haus umstel¬len und benachrichtigte den Polizeipräfekten Lepine. Dieserbegab sich sofort mit drei Polizeidirettoren nach dem Schau¬
platz . Während des heftigen Gewehrfeuers zwischen den
belagetten Verbrechern und belagernden Gendarmen , Zuavenund Sicherheitsbeamten wäre Polizeipräfett Lepine, der bis
dicht an das Haus vorgedrungen war . beinahe von einer
Kugel gttroffen worden . Das Geschoß ging wenige Zenti¬meter über seine Schulter hinweg in die Mauer hinein .Außer dem Polizei -Inspektor Flenrq wurde ein Inspektornamens Lepine schwer verletzt, ein dritter Inspektor leichter.Die Geliebte Garniers , Frau Bnillemai «. befand sich beider Ankunft Euichards vor der Türe des Hauses und ließsich ohne Widerstrebe « festnehme«.

Durch mehrere Dynamitpattone « ist eine große Breschein das Haus gelegt worden . Die Zuaven nahmen auf denUmfassungsmauer« Anfftellnng und feuetten von dott auf dieGestalten , die von Zeit zu Zeit vor der Bresche erschienen.Pariser Feuerwehrleute mit 288 Fakel« und elektttschenScheinwerfern sind inzwischen in Nogent eingetroffen , habenaber bis gegen Mitternacht noch nicht auf den Kampfplatzgelangen können.
Die Belagerung der Banditsnvilla dauerte am Mendum Ml Uhr noch fort . Die gefchleudetten Bombe» habenzwar das Dach stark beschädigt , aber die Billa selbst stehtnoch zum größten Teil .
Garnier unb Ballet , die sich zuerst in den Keller geflüch¬tet hatten , kamen bald wieder auf den Dachboden und be¬gannen von dott von neuem zu schießen. Zuaven und Gen¬

darmen besetzten die benachbarten Häuser und beschossen «odott auch die Banditen und ih« Villa , allem Anscheinaber ohne Wirkung . PolizeipräfeL Lepine telegraphierte »»das Zeughaus in Vincennes um Lieferung vonPatronen , mit denen die Billa in die 8a # gesprengt **tWsoll. So ist es möglich, daß damit bis zu« Tagesai ^ ^ »gewartet wird . Die Villa , die von den Banditen erst kz« z2gemietet wurde , ist inmitten einer Gruppe von kleinen Hz?schen Landhäusern gelegen. *
S Paris , 15. Mai . (Privattel .) Rach « ehrstz » ,digem Kampf der Polizei und Gendarmerie , die o* wBelagerung beteiligt gewesen ist, ist es gelungen , WEingang in das Haus , in dem sich Garnier und Vnl ,let verschanzt hatten , zu erzwingen , nachdem feite« fc-Polizeipriifekten Lepine ein Teil de » Hause ,Dyuamit zerstört worde« war . Lei « Eindringei ^ ^da» Innere de» Hauses wurde« beide Verbreche »schwer röchelnd anfgefnuden . Während Garnierkurzer Zeit verschied , gab Ballet «och längereLebenszeichen von sich. Er gab mehrere Schüsse ab. dochwurde niemand verletzt. Auf dem Transport ist «,ch2gestorben .

M ’ ap
3 Paris , J5 . Mai . (Privattel .) lieber die Belage ««,werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Di « Belagern, »der Wohnung wurde die ganze Rächt hindurch fortgesetzt , oh2daß es der Polizei gelang , nennenswert « Erfolge zu erziele«.Verschiedene Versuche , in das Hans einzndringe », mißlangen.Polizeipräfett Lepine brachte 2 Ahr 15 Min . morgens ins¬gesamt 1388 Gramm Dynamit an dem Haus zur Explosion ,wodurch dieses teilweise zerstött wurde . Zur Verhaftung hexVerbrecher hatte der Polizeipräfett alle Vorbereitungen ge-troffen . Zunächst wurden Polizeihunde vorgeschickt, und gleich¬zeitig hörte man einige Revolverschüsse , di« wahrscheinlichzur Abwehr der Hunde abgefeuert worden waren . GlelRzeitig erschollen laute Verzweiflungsrufe der Verbrecher tttftdas lebhafte Gewehrfeuer der Polizisten . Drei Polizistenerlitten Verwundungen . Auch die Volksmenge drängte naitzAls die Polizei den Raum betrat , wurden (wie schon obengemeldet) Garnier und Ballet röchelnd am Boden liegendgefunden . Ballet wurde in einem Automobil nach Perretztransportiert . Die Lolksmeuge versuchte, den Wage» anzmgreife«, konnte jedoch zurückgedrängt werden. Unterwegs an»auch Ballet feineir Geist auf.

Der Aufssand in Marokko .
---- Udschda, 14. Mai . Gegen 1 llhr ftüh versuchte einestarke Abteilung Marokkaner einen heftigen Angriff auf da»Lager von Merada , wurde aber mit ansehnlichen Verlustenzurückgeschlagen . Auf französischer Seite wurde ein eingebore¬ner Tirailleur leicht verletzt.
«— Dresden , 14. Mai . Zu der Rachttcht französischerBlätter , daß die Farm Renschhause « in Marokko Deserteureversteckt gehalten habe, hat Adolf Renschhaufeu in Kötzschen ,broda von seiner Firma in Tanger folgendes Telegrammerhalten : ,, Die ftanzöfischen Pressenachrichten sind unzutteffend.Unsere Leute in Ulad -Bessam versicherten auf Befragen aufsbestimmteste, keine Deserteure versteckt zu haben .Am 7. Mai hatte die ftanzöfische Gesandtschaft in Tang«aus Grund der von dem deutschen Gesandte« Frhrn . ». Secke».dorff gemachten Vorstellungen durch Eilbote « von dem fran¬zösische« Kommaudo Aufklärnngen verlangt . Sie find bi«heute nicht eingettoffen » obgleich die Antwort bis zum18. Mai in Tanger hätte fein können.

Auszug aus den Standesbürfteru Karlsruße.
Eheschließungen :

14. Mai : Jak . Rasig von Hoffenheim, Wagenführer hier, mitJulie Keck Witwe von Urach ; Gustav Klein von Kleinheubach, Kauf¬mann in Kleinheubach, mit Paula Kleyer von hier ; Jfidor Braun vonLauterberg, Kaufmann hier, mit Betty Maier von hier.
Todesfälle :

13 . Mai . : Emma , alt 1 Jahr 4 Monate 2 Tage , Vater WilhelmPütz, Schreiber ; Kutt , alt 1 Jahr 6 Monate 3 Tage, Vater MaxSchlitter, Graveur ; Stefanie Kary, Witwe des Landwitts ValentinKary, alt 70 Jahre .

Wasserstanv des Rheins .- »«stanz. Hafenpegel. 14. Mai 4.04 w u. 13. Mai 3.81Schnsterinlek . 15. Mai Morgens 6 Uhr 2,62 m (14. Mai 2.55 m.)- «hl. 15. Mai Morgens « Uhr 3,28 m ( 14. Mai 3.20 m).Mann «. 15. Mai Morgens 6 Uhr 4 .72 m (14. Mai 4,64 « .)Mannheim , 15. Mai Morgens 6 Uhr 3,88 m (14. Mai 3.83).

Vergnügungs - und Uereins-An^eiger.tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)
Mittwoch , den 15. Mai :

1. K . Kynologenklub . 9 ZI. Zusammenkunft im Kaiserhof , Marktplatz .*- K. Mandolinengesellschaft. 8 Mi Uhr Probe in Alte Brauerei Printz .Rational -Stenographenverein. 8ya llhr llebungsabend. Klapphorn .Stenogr.-Berein Stolze-Schrey. 8'/- Uhr Vereinsabend im gold. Ädler.Turngemeinde . 2% U. Knab. Südendschule, Damen 8M>U. Eötheschule.Turngesellschaft. 8 ll . Fechten. Turnh. Schulstt . ; Frauen Schillerschnl«.

Bttftarährte
gesunde

und ^
magen -^

darrakranke

,-KimienmN

KufeKe
' Krattatasn

Nahrung fiiri
sowie

►
schwächliche,
En der Enfwtddung
zurückgeblieben

Kindei;

Knnathsndlaiia undEa BllCHIe W. Bertsch Rshmenrabrik,4630 Karisruhe i. B. — Kaiserstrasse 149.empfiehlt in grosser Auswahl bei billigster Berechnung
und _

Verlobungs- und Hochzeitsgescbenke .

PIANOS
von E. Krauss -Stuttgart sind in mittlerer Preislage diebesten . Alleinverkauf Piano -Haus

MS. Schlaue , Karlsruhe i. B.
Donglasstrasse 24. — Verkauf auf bequeme Teilzahlung zuKatalogpreisen . — Vermietung , Stimmungen und Reparaturen .
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Aufruf !
Die traurigen wirtschaftlichen Verhältnisse und der Druck, unter

„ m unsere armen Glaubensgenossen im Osten Europas leben, zwingt
»rele Tausende — Männer , Frauen und Kinder — ihr Heimatland zu
verlassen . Sie hoffen im fernen Westen einer besseren Zukunft ent¬
gegen ^ ,tdürftig , teils nur in Lumpen gekleidet, treffen die Aermsten
in den Hafenstädten ein , wo sich die Komitees des Hilfsvereines Deutscher
rinden liebevoll ihrer annehmen und die vor Kälte Zitternden mit den
notwendigen Kleidungsstücken versehen.

Wenn auch in opferfreudiger Weise aus vielen Städten Deutsch-
innds alle Konfessionen durch Zusendungen dazu beitragen , die Not
per Bedürftigen zu lindern , so reichen bei der enormen Auswanderung
vie Vorräte doch bei weitem nicht aus » um allen Ansprüchen gerecht
werden zu können.

Der Vorstand des Hilfsvereines der Deutschen Juden wandte
sich deshalb an uns mit der Bitte , unverzüglich Sammlungen von
«nt erhaltenen Männer -, Frauen - und Kinderkleidungsstücken, sowie
Wäsche und Fußzeug,' zu veranstalten .

Indem wir dieser Bitte hiermit gerne entsprechen, sind wir sicher,
hgß sie überall weitgehendst Berücksichtigungfinden wirb .

Es ist dringend notwendig , dass die Sammlungen sofort ver¬
unstaltet und die Eingänge unverzüglich de» Hilfskomitees zur
Verfügung gestellt werden^

Wir sagen im Namen der Aermsten der Armen allen Spendern
herzlichsten Dank und bitten , die Sendungen nnr Stefanienftratze 8 ,
pari., gelangen zu lassen .
Frau Dr . Lev js ; Herrn Siegmund Levis ; Frau Geh. Reg.-Rat
Haler ; Frau Dr . Schräg ; Frau Dr . Stein ; Frau Moritz

Strauss , Herrn Emil Weil .

Detektiv -Institut Greif
6.1 6 -Adlerstrasse KARLSRUHE Adlerstrasse 6. 817223
Tel. 1853» Inh. £ . Geugelin , früh. Polizeibeamter. Tel . 1252 .
Auskünfte — Ermittelungen — Beobachtungen
Ober Vermögens - und Familienverhältnisse , sowie in Ehe- und Alimentations¬

sachen , Zivil- u. Strafprozessen etc ., nur persönl . Erl ., feinste Refer.

Mittwoch den 15. bis inkl.
Dienstag den 22. Mai cr. Sonöer-Preife

-serre o

Soweit Vorrat

für

Harten - und Salkon-Möbel
Garnituren :

rifea - Möbei eiche
lackiert Hartholz Holz - Klappmöbel weiß

lackiert
Stuhl mit Holzbelag . . 1 .95 feine weiße Emaillelackierung Stuhl . 3.85
Tifth, rund, 60 cm Vurchm . 4.25 Sessel . . . . . 8.5S Sessel . . . . . 5 .85
Sessel . . . . . 4 .5S Sank . . . . . . 15 .SS Sank . . . . . . S.5S
Sank , 115 cm lang . . 5.25 Tljch, oval, 115 cm . . 1S.5S Tljch, m so cm . . . S.5S

Anzüge
in sachgemässer Ausführung ,
aus wetterfesten , widerstands¬

fähigen Loden und Fantasie-

Stoffen , in praktischen , kleid¬
samen Fassons , mit langen 8289
und kurzen Hosen » » » » » » »

: JL 20 .— 23 .— 26. - 29 .—
32— 36 — 39 — 42 —
45 .— 48 .— 50 .— 55 —

Art. Dobel . . Mk. 25 . 75
Besonders
preiswerte Art. Fcldb6r {£ Mk. 32 .

Spezial -Marken :
Art | nn sbrUtk Mk. 38 . -

RlettcrsHosen = Sporthosen — Sportdoppen
Sporl-lNnlel — Bozener flänld

BreitM
Ecke Kaiser - und ßerrenstrasse .

(Bin moderner Salon ,
Mahagoni , gut erhalten, preiswert
1» verkaufen . B16977

Schirmerstratze Rr. 5. 2 . si

Sambus - Rohrmöbel
Stuhl . . . . . 2.95
Tisch . 5.25
Sank . . . . . . S .SS
Zußjchemel . . . . S.85

Triumphstühle
einfach 1,95 mit firmstütze 2 . 95

Triumphstuhl
mit ftrm- unö Zußstütze . . 4 . 25

Mappstuhl . . H.45 0 .95
mit Lehne 1 . 75 1 . 45 2 .45

Hartholz
feine Ekchenlackierung

Stuhl . . . . . 4.25
Sank . . . . . 8.5V
Ttjch » » » » « » 8.5V

Peö - Lgrohr - Möbel

Sessel H.5S 14.50 18.60 21 .-
Tisch, run» . . . . 17 .SS
Tisch, eckig . . . . 1S.5S
Sank . 2S .5S

Sambirs -Rohrmöbel
slrmlehnstuhl . . . 5.26
Eckstuhl . 5.25
Hocker . . . . . 1 .75
Tljch . 6.50

Hängematten
S.S5 1 .75 2.75 4 .25 7.5S

Blumenkasten
60 cm SO cm 100 cm 120 cm

et. S.SS S.75 1 .00 1 .25

Kinderwagen
Liegewagen, «KL 'L '

AL, , on Sitz - u . Liegewagen ,
* 1äJ £ .

vernickelt , porzellangriff , Gummiräöer . . öl '* porzellangriff , SummiräSer . . . . . . . . o2 *VV

Liegewagen , ww . “«"
— — epcid),n «nö . . . . . . . . Sitz - u . Liegewagen,tzML
Nchfe« vernick., porzellangriff , Summirä ». flchfen vernickelt , Gummiräöer, porzellangriff . £ /

Hermann Detz .

Corsctjmpcrial
Dlrecloire

Im Schnitt und Sitz unerreicht
für die Frühjahrsmode 1912 ::

Diese Corsets
in ihrer

heutigen voll¬
endeten

Form sind
unentbehr - .

lieh zur
Erreichung
einer tadel¬
losen Figur.
Man achte
genau auf

den Stempel
Corset

Imperial
Marke

W. & C.
D . R. P.
223106 .

(orzelImpemIDML
mit doppelter Rückenschnürung
bietet in hygienischer Beziehung
die größten Vorzüge, die Fa?ons
sind tonangebend , das Material

erstklassig .
Corset Imperial ist in vorzüglicher
Ausführung v . Mk . 7.50 an zu haben ,
3959 Alleinverkauf :

(orzellrsilz Jmperial
Frau O . Rumpf

Kalserstr . 36 . Telephon 824 .

> Me -ßililWiillg
Daillant -Gasbadeosen

mit Zimmerheizung , nebst “ 3.1
emoillietl« Memme

für MT 205 Mark -W»
zu verkaufen. 2 Jahre Garantie.
Leon Kahn, JnftaU . ,Kreuzstr. 3

Feines Herrenrad
mit Torp .- Freil . äuß . bill. abzugeb .
B17261 Gartenftr «4. 5. St . r,

bereits neu , ist preisw. zu verkf.
» 17216 Klauvrechtstrasse S». L

Serrenftthrraö sä 'äk
B17262 Markar - senktr. 25IV. lfs .

^ Reichhaltig. Lager in
Gold-

u . Silberwaren.
Trauringe

I in allen Preislagen .
I — Kein Laden , —

\ 7r. Wiömann
T

Neuarbeiten
and

'Reparaturen I
an Schmuckjed . Art \

sauber u. billig.
Vergoiben :VersiWern |
Ankauf v. alt . Gold.

zmmwzjtmm

Sattlermeister Mozer
Kaiserstr. 168 — Telephon 2720 . 8267

10000 bis 12000 M.
IL Hypotheke auf neues Haus zu
b"j, Zrns per Juli oder später auf¬
zunehmen gesucht. Offerten unter
Nr . B170S1 an die Expedition der
„Bad . Presse"

._ L2

ZWihek m loooo Mk.
auszunehmen gesucht auf ein aut
rentabl . Geschäftshaus . Sicherheit
u . Bürgschaft kann gestellt werden .

Offerten unt . Nr . 5817057 an die
Exped . der „ Bad . Presse " ._ 2.2

Keiral .
Witwer , 34 I . alt . mit Kindern

und Vermögen , wünscht sich zu ver¬
heiraten , mit Dienstmädchen , ige.
Witwe nicht ausgeschlossen.

Offerten unter B17243 an dre
Exped . der „Bad . Presse .

Kinderliegewagen
bl

» etket «rSe l,̂
5
" *

4 . Stock rechts .

Gritznerrad,
gut erhalten , für 35 Ji abzugeben .1817269 Durlacherstr . 55, pait .
Extra schöner Ladentisch ,
2,20rnlg .. 95cm hoch , 110cmbr . 38 M
schöner, groß . Bücherschaft 17 je10 Psg .-Paket Tee, Souchong

10 Stück 50 J
10Ps .-Pak .Schloß- Kakao . l0St . 60 J
60 Psg .-Paket Tee 10 Stück 1 .80Jt
schöner Photogr .-Apparat 10 je
Regulator mit Schlagwerk 12.H
schone Brand -Kiste I8 .gDamen - Schreibtisch 14 .FNachttisch 2jcKinder -Stuhl m . Einrichtung 1JI
Wasch -Kommode
starke pol . Stühle
extra starkes Sofa
Tafel für Kegelbahn
Sitz - n. Liegwagen
find zu verkaufen.

Wirtschaft-Verkauf.
Eine am hiesigen Platze , ältere

Wirtschaft in zentraler Lage nNt
reichl . Bier - u . Weinabsatz, sow . gilt
Rentabilität wird . d . Berk , ausgxr

Angeb . nimmt die Expedition der
„Bad. Presse" u . Nr . B17050 entgeg .

in welchem seit 12 Jahren ein gut
eingeführtes
Spezereigeschäft betrieben wird .
istz in zukunftsreicher Lage in Ett¬
lingen alterswegen
billig zu verkaufen.

Das Haus eignet sich auch zu
jedem anderen Geschäft. Gest . Off .
unter Nr . B17135 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten .

iUo io Zorlach
(wobei 1 Bauplatz mit 12 Meter
Front ) , enthaltend 10 Zimmer ,
sowie Badezimmer , Küche u . Wasch¬
küche , Speicher u . großem Keller ,
nebst Stallung , Remise u . Diener¬
zimmer zu vermiete « , eventl . zu
verkaufen. 3-1

Anfragen beförd. unter Nr . 8288
die Exped . der „Bad . Presse " .

Mweres Wohohaos
mit größerem Anwesen, sehr geeig¬
net für Gärtnerei , event . 8 Bau¬
plätzen in der Nähe von Karlsruhe
zu verkaufen. Offerten unter Nr .
B17203 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

26J (
Stück 1 .80 .*

35 *-
2 Ji
IJt

» 17251
_ Lesffngstrasse33 , im Hof.

1 Tisch , 250 cm lang , 1 Kinder -
wagen billig zu verkaufen. 2.2» , ,1B Näh . Scheffel ftr. 22. pari

Hausverkauf .
Schön . Einfamilienhaus imSüd -

west- Stadtteil ist zu etwa 50 600 ^
sofort zu verkaufen . 5817031 .2 .1

Off . a . Herrn Seweloh . Amalien -
ftraße 49 . 2 . St . , bei Frau BSbm .

HoMMostl. M«,
Benz, 28— 32 PS ., tadellos erhalten ,
äußerst weniggefahren , istUmstände
halber sofort sehr billig zn ver¬
kaufen . Gest. Offert, unt . B146S»
an die Erped . der „Bad . Presse "

Hofhund
(Leonberger Rüde ), preiswert m
verkaufen. 8286

ErbvrinzenftrnOP« » 4 - ,
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tQtrt HeiiP
Aarlrvnher Männerturnvevein .

Zecht - klbteilung
Deutsches Säbelfechten , Florettfechten

jeweils Dienstags abends 729 Uhr Gartenskraß-Schule.
Anmeldungen daselbst und beim Vorstand. 7251 .2.2. . .

NationallMer Verein Karlsruhe.
Karlsruhe . den 0. Mai 1912.

Kinkcrdung
zu der am Freitag , de» 17. Mai ISIS , abends halb 9 Uhr, imSaal 3 der Brauerei Schremvv stattfindenden

ordenkl. Generalversammlung.
Dage - orduuug :

1. Geschäftsbericht.2. Kaffenbericht.
3. Neuwahlen .
4. Bericht über den Verlauf der Vertretertags der national¬liberalen Partei in Berlin .6. Wünsche und Anträge . 7789

Der Urrrsttzende :
E. Rebmann .

Der Schriftführer :
G . Zinser sen.

Arauenbildung .Frauenstudium
Auskunft über Frauen '- Berufe .
— ■"■■■ Heute keine Sprechstunde . z= z 8260

COLOSSEUM. S '
Heute Mittwoch den IS. Mai 1013 , abends MsO Uhr ,

Donnerstag (Himmelfahrt) :
2 Vorstellungen

Anfang 4 u . Jf.9 Uhr . . - Jfcucs Programm .
Fortsetjung des erfolgreichen Gastspieles

des Frankfurter Intimen Theaters „Trocadero “.
Heute ! Heiterkeit ! Satire !

Keni Zum ersten Male !
Der moderne Dieb “ »»» waitcr pari..

„Herr und Frau Lemercier“! KSScS ’Tfe
Einakter für „Venedig in Wien“ bearbeitetund 300 Mal mit stürmischem
Lacherfolg zur Aufführung gelangt . „ Im Bunten Teil “ ! Neue
Chansons , neue Tänze und Vorträge von Hannah Wilfrid, Hans

Fredjr (Opera Parodie) , Hermann Gersbach , Toni Toms .American -Dance : Marion Cristoph , Walter Paris ! Humor, Witz, Satire ,Gesang und Tanz. 8262

M

i
BesiOenz - Cheater

Waldstrasse Nr . 30 .
Mittwoch, 15., Donnerstag, 16., Freitag, 17. Mai 1912

1. 2. _
Sensationsfilm.

3. Rustloana Cpvalerla oder Sizllla -nisohe Bauernehre . Tonbild.
4. Baden - Baden . Aktuell.
ö. Zeppelin - Luftschiff „Schwaben“.
6. Die Zauberfahne .

fiamnont -Woche.
Karl der Kühne« Humoreske. zz^
„Zu Code gehetzt“.
In der Hauptrolle Asta Nielsen .

Ein Mädchenschicksal . Dramatische Grosstadtskizze vonA. Gr&zinger . Textbücher an der Kasse za haben.
Einlagen am Nachmittage :

10. Die «Jugendherzenskönigfn . Drama.
11. Ein Reiseabenteuer . Ulk.

7.
8.
9.

'
Lammstrade 6, im M

Aür . EiSschr, 1 Ladentheke. 1,58 lg„Bücherschr. Diwan , Schreibt ., Ser »
viertische. Kommoden. Weihzeug-
schrank , versch. Tische und Stühle ,
festes .

Schöner , sehr gut erhaltener
K̂inderwagen SJ U bet'
B17218 Sopbieufir . 159 , IL t .

Blumentisch , eiserner, wegen
Platzmangel billig zu verkaufe «.
817283 Beilchenür . SO, pari ., r .

1
für aller

i verwendbar .
RefonudauS , 8296

Kaiserftrahe 122 und 87.

Schr schönes kreuzsaitigrs

Pianino
wird mit 5 jähriger Garantie fürden äußerst billigen Preis von320 Mk. abgegeben. B17160.2.2
Heiur . Mutter . Wilhelmstr . 4a p.

wird preiswert
B17265 « reuzstr

holländisch .
Stiel ,

im Laden.

gute Marte . Freilauf , noch wie
neu , sehr ifflio zu verkaufe « .

Schillerstratze 60 , Gartenhaus .B17274 Eingang Hoftor.

Fahrrad
317270 Schille

t erhalten , für
> 36 .* zu verkauf .

Schillerstratze 31. 2. St .
Beeren - u. Damenf ahrrad

ute ÜBarfe, sehr billig abzugeben.

Scbwarzwald verein
(Sekt .CarlsrBke )

Donnerstag , den
16 . Mai 1912:

Aosflog
Forbach—Herren-

wies . M.
Abfahrt 6 Uhr 12 M.

TurngElBgenheiten .
1. Turnhalle des Realgymnasiums(Schulstrafie ) :
Mittwochs 8—10 Fechten ,
Dienstags 8—10 ausübendeMit¬

glieder,
Donnerstags 8—10 Männer-Riege,
Freitags 8—10 ausübende Mit¬

glieder und Zöglinge;
2. Turnhalle der Nebeniusschule

(Südstadt) ;
Montags 8—10 Zöglinge,
3. Turnhalle der Schillerschule

(KapellenstraBe ) :
Montags 8—10 Damenabtlg .,
Donnerstags 8—10 Damenabtlg .,
Donnerstags 1!i7—l li8 Uhr

Mädchen-Abteilung ;
Mittwochs 8—10 Frauenabtlg.

Sängerabteilung :
Montags Probe im Vereinslokal

Alte Brauerei Kämmerer.
Turn - und Spielplatz :

neben dem städt. Wasserwerk
hinter dem Rangierbahnhof .

Samstags nachm, und SonntagsTurn- u. Spielgelegenheit daselbst

Stenograghenfereln
Stolze - Schrey .

Jeden
Mittwoch

abends
W Uhr :

Mereins -
Köend

im
S» ld. Adler,

Karl -
friedrichstr .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

National -
Stenographen- Verein.
Irden Mittwoch, abdS. */,9Uhr

Uebungs-Abend
i. Vereinslokal : „Klapphorn "
( Ecke Amalien - u . Aürgerstr .)
Jeden erstenMittwoch ». Monat
Mlillllts' Versammlmg daselbst.

Mandollne -Klnl) .
Karlsruhe

fMK

Heute :
Keine Probe .

LSolal : .Palmengarten",Herrenstratze . M

L «
uiltttSrmVrottklorolZ» K.K. örrsraß

tzenogin Lutsr von Sadrv .
Heute Mittwoch.15. Mai ISIS ,

abends 9 Uhr,

im Rest. Kaiser -
Hof . Marktplatz.Mitglied Ziegler

Wir bitten um zahlreiches Er .
scheinen .

Der Vorstand .
KB. Hundefrrunde stets will¬

kommen.

3 HP Benzinmotor,
stehend , in bestem Zustande , billig
zu verkaufen. 6850*

Sebermer , Wiuterjir. 44.

issDaiiriub

1908(08. (E . 35.)
Sportplatz link» der Rheintal -
bahn entlang . Telephon1338 .

Donnerstag , de » 18. Mai .
nachm . 2 aU Uhr:

Ausgedehnter
Spaziergang
durch den Hardtwald nach dem
Sportplatz . Zusammenkunft
Ecke Moltke» u . Westendstraße,

4 Uhr :
A. H. Mannschaft gegen F .,D . Beiertheim A . H.

Im SlubhauS :
Familienunterhaltung.

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbaha .

Donnerstag , den 16. Mai 1912,
nachmittags 3 Uhr :

I. Mannschaft Wett¬
spiel gegen

F.-E . Offenbacher
Richers

auf ««ferm Platz .
Sonntag , de« 19. Mai 1912,

vormittags 10 Uhr,
Wettspiel : Verein f. B . A.H.

gegen Alemannia A . H .
III . Mannschaft Wettspiel in

Hagenau gegen F ^ B . I .
Abfahrt 12-° Uhr.

Unreiner

Teint ,
Pickel, Mitesser, Blüten verschwin¬den fdjr schnell, wenn man abends
d . Schaum v. Zneker ’s Patent -
Medizinal -Seife , ä St . 60 Pf .
(15°,„kj) und 1 . 50 M . (35° !oig, stärkste
Form ) eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwafchen und mit
Zuckooh -Creme (ä 76 Pf . und
2 M .) nachstreichen. Großartige
Wirkung, von Tausenden bestätigt .In Karlsruhe : beiWilh . Tschernina,C. Roth . H. Bieter , W. Baum , E.
Dennig , Gg . Jacob , O . Mayer , Th.
Walz , Otto Fischer , R. W. Lang,
sowie in sämtl . Apotheke « u . Drog . ;in Mühlburg : Max Strauß ; in
Durlach : Aug. Peter .

Berichtigung:

-

Pfg . Z
an

. Cr. m. b H .
ip dtn b. W. nn»«»

Allmatograph.
Sehr rentaber Saalkino , in

wohlhabender; mittleren Industrie¬
stadt, nach den neuesten polizei¬
lichen Vorschriften eingerichtet,bisher Sonntagsprogramme , mit

Bauer -
ne

. _ lig
»n verkaufe «.

Offerten unter „ Kmo" Nr . Bl6802
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

. . i, : i
2 Grammophone m . je 50 Doppel¬
platten , 1 Akkordzitherm. Vorlagenin pol. Kasten , 1 Mahagoni pol.Ständer zu Fig . od. Palme , 1 schone
Salonlampe , alles beinahe neu (b.
Durlacherto r ) . Lachnerfir . 10 . IB , r .

empfiehlt 3317205
Luifenstrahe 5%, 2. Stock, raftta .

Stadtgasen uez».
“ " ”

,
Donnerstag, 16. Mai (Christi Himmelfahrt ),

nachmittags 4 Wir. '

Fest - Konzert
der Kapelle des 8317

Bad . Leib - Grenadier - Regiment ! ,
Leitung : König! Musikmaster Bernhageo .

Programm «
1. Marsch . Zweierlei Tuch . . Rust
2. Ouvertüre zur Oper JDas goldene Kreuz “ . . . Brüll.3. Largo . Händeli . Ein ImmorteRenkraiiz auf das Grab von Lortzmgs Roseotoaot
5. Ouvertüre z. Op. „Euryanthe* . . . . . . . . Weber.6. Hochalmer Diandl . . Koschat.7. Ungarische Rhapsodie . . . . . . . . . . . ReindeL
8. Divertissement aus JBajazzo . LeoncavaBo.
9. Internationale Märsche . . . . . . . . Boettga.10. Das Herz am Rhein, Lied . Brandes.11. Frauenliebe und Leben, Walzer . . BJon.

(Den deutschen Frauen gewidmet.)
12 . Trat de Cavalleria . Rubinstein .

/ Inhaber von Stadtgartenjahreskaxten
. 1 und von Kartenheftel . . . . SO JkimrUt . t Sonstige Personal . 60i1 Soldaten und Kinder je die Hüfte.

Die Masikabonnementskartenhaben Gültigkek.
Die Sntrittskarten berechtigen nur zum einmaligen EatritL

IchützksthMS-Gartkil.
4 Uhr nachmittags .-

MilttSr-Konzerl
lDpem, Dperettes- mö mlkMmlilhe MW

gegeben von der Kapelle des

SMMedtetis . Jnilet ««“
Leitung : König! Obermusikmeifter H. Liefe .

Eintritt a Person 20 Pfg .
Kiuder frei . . — ■am.

Kühler Krug.
Direktion Paul Leufcher .

Am Himmelfahrtstage , im Garte«:

Alilitcir - '
LLonzert

^ ansgeführt von der 8284
Kapelle de- 1. Bad . Leib-Drag .-Regt ». Rr. 20.

Leitung : KönigL Obermufikmeister KSH «.Eintritt 10 Pfg . Lufaug *1,4 Uhr .Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert von4 Uhr ab im große« Saale bei 20 Pfg . Eintritt statt .
modnn eingerichtete ® 0 PP 6 \ a SkC 0 C1 f) tt

machen wir besonders aufmerksam .

In unserer Expedition fogerafolgende B - Offerten :
11044 11075 11102 11137 11186
11190 11288 11424 11684 11637
11646 11671 11699 11802 11806
11912 11978 11979 11999 12026
12109 12125 12158 12172 12217
12245 12258 1""69 12321 12360
12377 12386 12388 12389 12441
12494 12495 12601 12606 12626
12645 12646 12648 12716 12726
12727 12735 12737 12780 12789
12861 12888 12895 12896 12897
12899 12948 12957 12982 u . nochneuere Nummern , die gegen Vor¬
zeigen der Ausweiskarte so raschwie moglrch abgeholt werden können.

Expedition
der „Badischen Presse".

mmmmummumi
» crlitow,, “\ SÄ
B172WL1 afttacite. 38 « , rechts

Großer

Aktenschrank
mit vielen Fächer«, « neuer Ein¬
richtung und Keiner Akte«schr« ck
find preiswert zu verkaufe «.^ .8258 Stefanienstrasto 04» ^

Dunkel Eichen massives BlraeuBuffet
zu dem sehr billigen Preis von
zu verkaufe « . Hiri «ststraste

Touristen - Proviant
Reformhaus . 8267
cstrafie IMKaiferstratze und 87.

* ji
*

fHrnfllmllr
Hattestelle der Ttratzenbahn .

Ehristi-Himmelfahrt von v Uhr ab im « arten:

Mi litärstonzert
Dragonerbapelle. ' Liutritt frei.

Abends erstmals fesüiche elektrische Beleuchtung.
8282 Hochachtend Uaver Marzlusf .

Turmberg Durlach .

Donnerstag (Christihimmelfahrt), de» 10 . Mai,
nachmittags 4 Uhr :

Militär - Konzert
der Kapelle des

3. Bad . Feld - Artillerie - Regiments Rr . 5V.
Leitung : KönigL Obermufikmeister O . Schotte .

Eintritt 4 Person SO Pfg . A »

*



Nr. 226 Mittagblatt. Mittwoch, beit 18. « Li 1912.
Sekte 7Arthur Schnitzler.

(Zu des Dichters 50 . Geburtstag : 15. Mai .)
Ein Schattenriß von Hermann Kienzl , Berlin .

(Unberecht. Nachdr. verb .j
Das Werk lobt den Meister . Es steht ein Schöpfer auf seines

Mittsommers Höhe. Bei Kleinen und Kleinsten hat die runde Zahlder Lebensjahre eine andere Bedeutung , ist fie ein konventioneller
Anlaß , dem Geborenen Gewicht zu leihen . Zahlengewicht statt des
Lebensgewichtes . Da werden Unsterblichkeiten verteilt , die vielleicht
noch zu Lebzeiten dieses Menschen erlöschen . Heute soll der Festred¬ner schweigen . Das Werk lobt den Meister .

Arthur Schnitzler gab seinem fünfzigsten Geburtstag das rechteSymbol , indem er gerade jetzt das Buch erscheinen ließ , das im letz¬ten Jahre entstanden ist. Damit brachte er sich selbst das einigeFestgeschenk dar , das seiner würdig ist. Wir sagen von einem Wohl¬täter , er lebe ja der Menschen Freude ; aber er lebt im Ersprießlichen
sich selbst zur Freude . Dichterisches Schaffen ist stärkstes Vitalitäts¬
gefühl. Wir glauben uns vom Dichter beschenkt ; aber er beschenkt
sich, indem er sich ausschenkt.

Das neue Buch des Dichters : »Maske « «ob Wunden " (gleichallen seinen Werken in S . Fischers Verlag , Berlin , erschienen) , istauch deshalb von Bedeutung , weil seine sechs Novellen die tiefenGrundakkorde aller Echnitzlerschen Dichtungen sammeln . Wieder
horcht er hinab zu dem leisen, dunklen Rauschen eines Lebens in uns ,da» mächtiger ist, als unsere llaren Erkenntnisie , Pläne und bewuß¬ten Folgerungen : dieses in uns ' verborgene Leben , das mit unseremTraum und Wachen ein verwirrendes Spiel treibt , führt uns , indeswir uns selbst zu führe » meinen . Schnitzlers erstem Buch«, dem mitS0 Jahren geschriebene» „ffeatol ", jenen skeptisch-frivolen Szenen ausdem Leben eines junge « Wiener Epikuräers , hatte Hofmannrthaldas Motto gegeben:

»Also spielen wir Theater ,
Spielen unsre eignen Stücke
Frühgereist und zart , und traurig ,Die Komödie unsrer Seele ,
Unsres Fuhlens Heut ' und Gestern,Böser Dinge hübsch« Formel ,Glatte Worte , bunte Bilder ,
Halbes , heimliches Empfinden ,
Agonien , Episoden . . .*

Und Schnitzler selbst spricht i» dem nachdenklichen Einakter
»Paracelsus " die Worte :

„Es fließen ineinander Traum und Wachen,
Wahrheit und Lüge. Sicherheit ist nirgends .Wir wissen nichts vom Andern , nichts von uns .Wir spielen immer ; wer es weiß , ist klug.

"
Wer es nicht weiß, wie sei» »Puppenspieler ", der die Drähte des

eignen und fremden Seins mit feste« Händen zu lenken glaubte , er¬
fährt es in dem Augenblick, in dem feine Traumwelt niederbricht .Mit fast theoretischem Witz hat Schnitzler das Zusammenfließen von
Ernst und Spiel , Wirklichkeit und Traum in der Groteske »Zum gro¬ße« Wurstel " behandelt . Dasselbe Thema fand den stappanteftenAusdruck in dem grandiosen Einatter »Der grüne Kakadu ", der am14. Juli 1789, dem Tage der Bastillenerstürmung . in der wüstenKneipe Prosperes spielt , wo sich Sanskulotten , Komödianten und
ahnungslose . n«ugierige Aristokraten bunt vermischten. Die hoch-
geborenen Gäste applaudieren noch dem amüsanten Theaterfpiel , als
per eifersüchttge Schauspieler den leibhaftigen Herzog wirttich er¬
stochen hat und vor den Türen die Revolution ausgebrochen ist. Aberder blutige Täter selbst gab sich nicht Rechenschaft, als die rote Wogeder Leidenschaft ihn aus dem Spiel in die grause WirkliOeit trug .— Und wieder in der »HirteuflSte ", einer wundervollen Novelle desletzten Buches, geht Dionysia , die ein holdes , keusches Weib war , wieim Traum durch die außerordentlichen Ruchlosigkeiten ihres Lebens .Was hat sie verwandelt ? Nein , eine Wandlung war es nicht ! Aberder selbstquälerische Gatte , sinnbildlich zum ewig unhefttedigten astro¬nomischen Forscher gemacht, hatte sie mit dem Frevelmut seines Skep¬tizismus ihren eigenen, doch schlummernden Trieben übergeben , dieer wachrief, indem « ein argloses WeiS verpflichtete , rückfichts - undreuelos jedem in der Tiefe erlauschten Wunsche nachzugeben. Befreit

__ Kubische Presse ._von allen Hemmungen , treibt nun das Leben mtt Dionysia ein wil¬des, brausendes , vernichtendes Spiel .
„Sicherhett ist nirgends .

" Da wir nicht Herren unserer selbstfind, entgleiten wtt uns , wie uns das Leben , der Besitz der Seele ,die Liebe entgleiten . Arthur Schnitzler, als Wiener ein feinstesZuchtwahlprodutt überreifer , herbstlicher Kultur ; als deutscher Den¬ker und Schwärmer ein Problematiker , der , wenn es Rätsel zu lösengibt , sein mildes Gemüt , fein eigenes Mitleid nicht schonen kann ;als Jude mit einem unendlichen Heimweh, mit dem melancholischenZweifel begabt , der selbst seine unruhige Sinnlichkeit , selbst dieStunde des Taumels und Genusses trübt : dieser aus kostbarenElementen zu einer Eigenheit ohne Gleichen erwachsene Dichter hatfetten in seinen Schöpfungen die robusten, gesund-animalischen Men¬
schen gesucht . Doch wohl in einzelnen Einaktern des „Reigen -
Buches. Traf sie sein Auge, so wußte fie sein scharfer Blick auch zuumfassen, und hinter dem leichten Schleier einer gütigen Ironie

,4 i

Arthur Schnitzler.
leben fie fich aus . (Ich verweise auf die prachtvolle» Wiener Bür -
gertypen im Drama »Der junge Medardus "). Aber Fleisch und Blutvon Schnitzlers Seele sind die feinbenervten , melancholischen Na¬turen , die Fragen ohne Antwott , die Untreuen , die die Treue suchen ,die vom Tod Geküßten, die das Leben allein lieben . Sein eigenstesSein und Wesen hat Schnitzler in dem Roman eines reflektorischenInnenlebens gegeben, der »Der Weg ins Freie " heißt — wohl geradedarum so heißt, weil es für solche Menschen einen solchen - Zeg «ichtgibt . . . Der Roman , so würde ein Repotter melden , behandelt die
Judenstage oder „Wien und das Judentum " . Aber er „behandelt "
diese soziale Frage gar nicht und sttebt nicht ihre Lösung an , so
Grundlegendes er auch über fie spttcht. Der Zwiespalt von Heim-und Fremdsein , den der Dichter aus seinem eigenen Schicksal über¬
nahm , wird in dieser Dichtung zu einem menschheitlichen Schicksal ,und das Rassenproblem dient nur als Symbol .

Auch „Der Weg ins Freie " hat das unsichtbare Motto : „Alles
fließt !" . Auch hier sttrbt an fich selbst eine Liebe, der der Lenz Ewig¬keit gelogen hat . Dieses ttaurige Sterben , diese Unfähigkeit des
treuesten Willens , sein Glück festzuhalten , ist ein Leitmotiv fast allerDramen und Erzählungen Schnitzlers. Und zumeist ist die natür¬
liche Selbstsucht des Mannes furchtbar . In die leichtlebige Sphäredes Lebeknaben „Auatol " fallen nur erst matte Schatten . In »Lie¬belei" jedoch, Schnitzlers populärstem Schauspiel , ist dieser Schattenschwarz wie der Tod , ist er des Todes Schatten . Der junge Fritzmag nur um Weniges reifer fein als Anatol , doch kann er, als erfür eins andere Frau , für eine Dame der glichen Wett , sterben gehenmuß, in letzter Lebensstund« begreifen, dcch das Glück bei dem kind-
lichen EeMpf ihm beschieden gewesen wäre , bei dem „süßen Madel ",das seiner flüchttgen Laune ein Herz voll Liebe und das ganze Lebenentgegengebracht hat . Zwei Welten tun sich auf : äußerlich unter¬
scheiden fie fich als die Wett der müden Reichen und die der unver¬brauchten Armen ; im tieferen Grunde heißen sie Selbstsucht «nd Hin¬gebung , sehnsüchttge Untreue und naive Treue . Sie käme also dochauf Erde » vor , die Sicherhett ? Ja , aber unserem Dichter ist ste dar

gelabte Land , das sein Fuß «icht betritt . In feinen Dichtungen er¬
löscht die Liebe, oder fie wird von des Mannes Flucht ermordet .(Rur einmal , di dem großzügigen Renaissance -Drama »Der Schleierder Beatrice ", nerülutet das Herz des Mannes an der Untre « derGeliebte« ; doch was Beatrice in die «rüden Abenteuer treibt , istnicht eigentlich innere Unbeständigkeit, ist die Peitsche der Todes¬gefahr und die Brunft nach dem Leben.) Die Gchtatteu der geopfer¬ten Christine (nebenbei : ei« wuudmlÄbes Meafchenyedicht an» dem-Bolkek) und des Amttol -Fritz kehren in vielen Dichtungen Schnitzlerswieder , verändett durch äußere Verhältnisse , Schttksale, Standesbü -
dung , Alterssnterfchied . Wt ironischer Herbe wird dasselbe Themavariiett in der Tragikomödie »Dar » eite Land" «nd mtt hmnoäistt -
fcher lleberlegenhett in dem kecken Wurf der »Komtesse Mtzzi" . Auchim „Zwischenspiel" stirbt die Liebe, aber hier in zwei Herzen , (tote fichvergebens über den naturgemäßen Pevzeß zu täusche» suchen ). I »
»Einsame« Weg" ist der jnnge Anatifl (er trägt natürlich nicht mehrdiHen Namen ) ein Greis geworden, dem das Dasein keine Blume mehrreicht und der die grauenvolle Verlassenheit eines Herzens erntet ,das ehedem fein Liebstes verließ . . . I » der Novelle »Der Mörder "
endlich des neuen Rovellenbandes .Masken «nb Wunder " , einem
grausamen Meisterstück der Psychologie, wird der Mann » der ein
Mädchen über alles liebte , nach erloschenem Fla mmentrieb zumGiftmord « an der ahnungslos chm Hingegebenen ! Das Graufigeentmickett fich mit furchtbarer Notwendigkeit . Unvergleichttch ist dieAnalyse des Doppelgefühls in den Stunden , die vom Liebesraufchmtt» Untreue beherrscht find . Schnitzler quälte hier seine Phantasiemtt der reale « Ausgestaltung von Empfindungserlebnissen , die ereinst in dem Gedicht »Anfang vom Ende" gebeichtet hat :

,M »ch , daß ich fo einsam von Dtt gegangen.Wie käm's dir denn zu Ein »,Lnd daß ich von deinem Arm umfang e».So endlos fern dtt bm !
Ich will ja morgen wiederttnnme»
Mit lächelndem Erficht;
And daß ich laugst Abschied von dtt genommen,Mein Mädel , — ba weißt's ja nicht . . ."

Der Zusammenbruch bet Illusion sst dtt TragS tu SchnitzlersDichtungen . I « dem so ergreifende« als knappen Drama „Dtt Ge-
fiihrün " erfähtt der greise Eelehrtt unmittelbar nach dem Tode fei¬nes gettebte» Weibes , daß all ' fein Glück Selbsttäuschung gewesen,daß die Frau ihn bettogen «nd nie geliebt hat . I » einer dünneren
Lust der Skepsis, in der man verstSrend« Ueberraschnngen nicht mehrerlebt , vollzieht fich ei» ähnlicher Vorgang , in der Novelle »Der Toddes Junggesellen " (Masken und Wunder ") . Aber wtt ! Ist nicht dasLeben selbst nur eine Illusion , dtt der Tod zerstört? Heiße Lebensgieratmen Schnitzlers Dichtungen ; wtt er aber , wen» er den Becher des
Genusses trintt , dtt trübe Hefe schon vorausfchmeckt, fo ist feine Le¬
benslust dank an Todesbewußtfein und Todesfurcht . Diese stärkstenWidersacher in des Dichters Brust kämpfen fich aus in der erschüttern¬den Novelle »Sterben ", in der schönhettstrunkenen Tragödie »DerSchleier der Beatrice ", in der, auch als gesellschaftlicheSatire bedeut¬
samen Erzählung »Guftl", (dtt dem Dichter, der als Sohn eines be¬
rühmten Wiener Arztes gleich de» anderen österreichischen PoetenSchönfeld und Salus auch mehrere Jahre lang als Arzt praktizierte ,sein Portepee als Milttärarzt der Reserve kostett) , in dem (ver¬
unglückten) Schauspiel »Der Ruf des Lebens" und in den genial -
pointtetten Einattern »Lebendig« Stunden ". Der Künstler könnteeiner letzten Spm des vergehenden Lebens Dauer verschaffen, darumrettet einer seiner Helden, ein Mal « , den größttn Augenblick seinesDaseins hinüber ins Kunstwerk. Ab« was gewinnt hierbei der
Künstler , fragt in dem anderen Einakttr ein Sterbender . „Nachrufegibt es auch nur für die Lebendigen"

» * .
Kein Herold, kein Zarathustra , bet zu lichten Höhen führt , kein

gläubig « Prophet ist Arthur Schnitz !« . Er hat sich auch nicht
eigentlich unter die Kämpf« bet sozialen Dichtung gestellt , obwohler soziale Fragen wiederholt behandeltt . Sein Amt ist : die Seele
aushorchen , dtt Wett sinnend betrachten, das Leid milde bedenken ,Schönheit suche» und an ihrem Grabe Nagen . Er ist mitleidig , aber
gewiß nicht wehleidig; denn « empfängt den Schmerz mit offenerBrust . In de« Dämmerungen des Herzens, wo Leid und Schuld sichbilden und chaotich balle«, sieht er klarer, als die Menschen mit hellenAugen . Das Lesse, das Halbbewutzte ist fein Element . In diesemElement ist er ein reich« und groß« Dichter.

Eck* Kalter* tu HerrenstraBe ,

Hasch - Anzüge
für ' Knaben

vom einfachsten bis feinsten Genre
« in hundertfacher Auswahl :: «290

^nrüge Mk. 2 .25 bis 15 —
Klüsen J9 1 .10 7 .50
stlosen »» 0 .95 4.25

Mer - Schreibmaschine,»eu, Mod. 7, zu 280 M . abzugeben.
. Offerten unter Nr . 8247 an die' Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.2

Ein aut erhaltener Pianino
billig abzugeben : ferner eine ge¬drehte Säule mit Figur . S817211
Dmckach , Friedrich «». 7, 3. St . r .

tr Friseure.
Fast neuer Glaskasten ist billigz« Verkaufe« bei 917192

I . Gerfteniicker. Winterftr . 21 .

8ttl erhalle»« Sojtroö
(Adler ) billig zu verkaufen .
217180 .2.1 Kurvenstr . 1, pari .

km SMin-Wettach
Klavier - und Gesanglehrerin

Markgrafemtrasse38, >.
Sprechstunden nur

Mittwoch , Samstag u. Sonntag
11- 1 n. 3—5 Uhr.

Die KarMer
Poppen-Kltaik

Herrn . I
Kaiser- Hj 4ise
strasse W I
223 Bieter

heilt dis ganze Jahr
hindurch alle kranken

= Puppen =
auf das beste , bil¬
ligste und reellste
und gibt anf allesRabatt -Marken

Eill-Diede-
sten zum Einkalken, sowie zum ex¬zellenten Gebrauch lieferst jedesQuantum zu Tagespreisen ” ®10.9

Nikolaus Reichert,Telephon 2153. Schiiyenstr . 60 .

Apfelwein
glanzhell. Ia Qualität , liefert inGebinden von 40 Liter an perLiter 24 Pfennig .

Reinettenwein
per Liter SV Pfennig .
Köhler & .Berger

Bühl (Baden).N.B. Lieferanten vieler Sana¬torien und Hotels. 1592a

1

eleucbtungs-
Ekörpera

Elektrisch and
»SiMIDliM.

Ständig Eingang m Rnteiten.

Emil Schmidt 8Sons.,

a
a

Ingenieure, Karlsruhe ,■ Kaiserstraße 209 (gegenüber den Hooisgerbaa). ■
■■EBHiiaiiaiNiaauiaiiaiiiiiiaiHB

Ruhr kohlen .
Eine Schiffsladung mtt nur prima Qualität istfür mich eingetroffen « nd empfehle alle Sorte « ab

Schiff und meinem Lager zu billigem Sommer - reife .Carl lfomberg ,
~

,
Leopoldshafen . 37180 .2.2

a
CD
CDCB

Alles wird teuer , uur diel
echte Palmrose « icht !

l Feinstes Pflanzenfett aus Cocosnüffe «. garanttett rein , de« Ibesten Marken gleichwertig .
Eis . Palmose -Werke, A.<G.

I " “ _ Kehl (Rheinbafen).
| Zu habe« ä 65 S - er Pfd.-Tafrln bei »er Fa. E. Brau». Offeaburg |«nd Filiale », sowie in den best. Kolonialw .-GeschSfien .

ADeide- Mi» Mhknrse
beginnen jeden Monat am 1. u. 16.
Johanna Weber, Privat - Zuschneide-

fchule, Herrenstraße 33. «>«»

Ich zahle
für cchgel. Herren - und Damen -
Sleiber » Schube, Weißzeug , Möbel ,Bette« uiw. höchste Preise . Komme
zu jeder Zeit , «schreiben an : B17114J . Gloteer , Markgrafenstraße 3.

Tonwaren:
Vasen Stück 60, 80
Blnmenampeln 60 ISO jt ,Blumentöpfe Stück 4,6,8 a
B lumentopf -Untersäve 3. 4. 5,6 4 ,Teigschüffelu Stück 3q[ 45 . OO 4 ,
Milchtöpfe . feuerfest . 20, 30. 50 4 ,Milcktöpf « 6 Stück, braun , innen

weiß. 2 Sit , 1 Ltr .. % Stt . 80 &
B17201 empfiehlt 3.1
Woldemar Schmidt ,

Hafuermeister.
Markgrafenstr. 87, Grkladeu.

Rabattmarken . Raba ttm aicke».

MGckerbllrsast
als Matt «*,

rein . echt, schon öfters von Herren
Aerzten geprüft , ist das beste Mrttel

des Bl, . . , - -
beerfaft nur Freitag , de« 17. Mar
auf d. Wochenmarkta « Ludwigs -
»latz bei der Uhr zu haben . Ge¬
säße mitbringen . 817200

Wer benutzt
dis seit. Gelegenheit u. kauft alt. ärztl.
empfohLrot . Krankenwein. Ltr. uur 75n. 904 . Adresse 8 Ht. poeU. Karlendie.

Streng diskret !
. stges großes Möbel -Ge -iefert an Beamte u. Privateschüft liefert an Beamte u. Privat ,

SMkmttMMltei
auf bequeme Ratenzah luuge »

. —„ —, . . . .M t not to . S
j- - 6 Brautleuten zu empfehlen .Offerten unter Nr . 4545 an dttWlnch . der »Bad . Preise " « L
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Damenkonfektion

ganzKaiserstrasse 79 .

Mein

T ota 1 - Ausverkauf
bietet für den Pfingstbedarf beste , nie wiederkehrende Gelegenheit in meinen

Blusen und Kostümröcken ,
sowie Unterröcken , Untertaillen , Schürzen , Gürteln und Schirmen .

Durch die Aufarbeitung der noch lagernden und neu hereingekommenen Stoffe täglich Neuheiten
einfachsten bis feinsten Genres in enormer Auswahl, und daher

Kussergewöhnliche Einkaufsvorteile .
Benützen Sie diese günstige Gelegenheit im eigensten Interesse . 8300

Fahndung.
; Am Montag , den 13. ds. Mts .
.lockte ein Mann mittags kurz nach
;12 Uhr ein 5jähriges Mädchen in
’baä Haus Nedtenbacherstraße Nr. 19
jnnd verübte an ihm auf der Treppe
lein Sittlichkeitsverbrechen .

Als Täter kommt in Betracht
ein 35— 40 Jahre alter , mittel -
iaroßer Mann mit kleinem, dünnen ,
cherunterhängendem Schnurrbart ,
Blaffer Gesichtsfarbe, aufrechter
Saltung, Dialekt der hiesigen

egend, hellbraunen Anzug, weihen
Strohhut und Regenschirm. Der¬
selbe hat in dem genannten Hause
!nm Gipserarbeit nachgefragt .
, Ich ersuche dringend jedermann ,ider nur irgendwelcheAnhaltspunkte
anzugeben vermag , die zur Ermit -
itelung des Täters führen können,mm umgehende Benachrichtigung
des Unterzeichneten oder der Krimi -
jnalpolizei . 8320

Staatsanwalt II .
Seit 11 . ds. Mts ., vormittags ,

!wird hier der 12 Jahre alte Schüler
Erwin Reinhardt vermiet ; es ist
nicht ausgeschloffen, daß er sich selbst
iein Leid zuaefügt hat.
, Personenbeschreibung :

Größe : 1,84rn, Gestalt : schmäch¬
tig , blonde kurz geschnittene
Haare , Geficht : blaß u . mager ,
große braune Augen. Besondere
Kennzeichen : rechts hinter und
links vor dem Ohr eine Narbe ,
rechter Arm steif und etwas ge¬
krümmt . Bekleidung : blaue
Joppe und Weste , graue Hosen,blaue Tellermütze , schwarze
Schnürstiefel und schwarze
Strümpfe .

Ich ersuche um sachdienliche Mit¬
teilungen an die Kriminalpolizei
hier . 8326
' Karlsruhe , den 14 . Mai 1912 .

Der Gr . Staatsanwalt I .

Bekanntmachung.
1 Der bisherige Schuttabladeplatz
af dem kitnftigen Meßplatz beim
Schlacht- u. Viehhof ist geschloffen,
der neue Schuttabladeplatz befindet
ch östlich vom neuen Bahndamm

and südlich der Durlacher Allee ,Hin- und Ausfahrt durch das nörd-
-icke Tor . 8281

Karlsruhe , den 10. Mai 1912 .
Städtisches Tiefbauamt.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 16. ds. Mts .

Ohristi Himmelfahrt ) wird kein
» ausmüll abgeholt ; dafür erfolgtdie Abfuhr am Freitag , dr« 17. d. M.,im ganzen Stadtgebiet . 8280

Karlsruhe , den 10. Mai 1912 .
Städtisches Tiefbauamt.
buche ein Geschäft

zu kaufen event. Vertretung , be-
wrzugt werden Möbel und Wein,«der wo könnte ein solches Geschäft
gegründet werden ? Gest. Offerten
unter Nr . B17204 an die Exped.
der . Bad . Presse" erbeten . 2.1

Bäckerei -
Verpachtung
ln großem Ort . Antritt sofort.
« 17381 Kirf . Gluckstraste 9.

ltl> . UM
_ „ f

wegen Aufgabe des Berufes zu
verkaufen. Preis 800 « Mk.
: Offerten unter Nr . B17230 an
!die Expedition der „ Bad . Presse" .
'In guter Geschäftslage—Karlsruhe

Geschäfts- jund
Wohnhaus ,

(welches fich zu jedem Geschäftszweige
!fehr gut eignet , ist vorgerücktem
lAlter wegen lofort oder spater , unt .
!fehr günstigen Bedingungen
Iverkanfe«.

Näheres unter Nr . B17253 in
btt Expedition der „Bad. Presse " .

rMimiW . SipSÄ
5817268 Markgrafenffr . 7. m .

Ausgezeichnete 8294

Sandale «
Reformhaus
Kaiserstrahe 122 .

Karlsruher Luftfahrt -Verein.

Schaufliige
am Samstag , den 18 . und Sonntag , den 19. Mai , veranstaltet mit 3 Flugzeuge «.

Nachmittags 4 Uhr :

Beginn des - Konzerts .
Es kommen zum Austrag :

1 Frnhpreis , 1 Passagierpreis und 1 Dauerpreis
im Gesamtbeträge von ca. 3000.— Mark.

Eintrittspreise :
1 . Platz : Dauerkarte 5 Mk . (orange ). Beikarte 2 Mk. (Altaold>

Matz - Tageskarte 3 Mk (1 Tag : gram2 . T ^g 7 hellgrN
° ' '

2. Platz : Dauerkarte 2 Mk . (blau ).
2. Platz : Tageskarte 1.60 Mk. (1. Tag : braun , 2. Taa ' rot )
S. PIÄ : 60 Hfg . (Tageskarte ). (1. Tag : rosa . 2. A

'
: Ä .

Borvertanfsstelleu :
Zeitungskiosk am Hotel Germania.
Fremdenverkehrsverein Büro Rathaus .« esehw . Moos , Kaiserstraße 96.
Willi . Jahraus , Buchhandlung , Ecke Waldhorn- und Kaiserstrake .Filiale der Buchhandlung Müller & Gräff , Mühlburgertor .

Mes Nähere in den Programmen (Preis 10 Pfg .). Zu erhalten in den Borverkaufsstellen . 2.1

8306

Araßenbahubetrieb - Flieger -Tage.
«m

Ber -
Am Samstag , den 18. d. Mts . ( Schaufliege «) wird bei

Wetter »ach und vom Flugplatz vom ft Uhr nachmittags ai
kehrsverdichtung wie folgt vorgesehen :

Zwischen Hauptbahnhof bezw. Marktplatz und Kraukeuhaus
laufen nach Bedarf Einsatzwagen . s
Die Linie 3 wird zum Kraukeuhaus übergeleitet , sämtliche
Wagen der Liuie « 2 und 6 erhalten bei Bedarf Anhängewagen.

Am Sonntag , deu IS . ds . Mts . (Ankunft der Wettflieger )
wird verstärkter Verkehr bereits von 71/, Uhr vormittags ausgenommen,insbesondere wird nachmittags bei Bedarf jeder 2 . Wagen der „Linie 6*
in Richtung Krankenhaus geführt .

Alle zum Flugplatz fahrende Wagen erhalten Kennschilder mit der
Aufschrift „Zum Flugplatz " ; zur Zeit der lokalen Schauflüge tragen
die Wagen Plakate : „Es wir » geflogen " .

Karlsruhe , den IS. Mai 1912 . 8309
Städtisches Stratzeubahnamt.

Ihre

Pfingst -Stiesel >
wünschen Sie sicher einwandfrei in jeder Hinficht.

Sie erhalten Sie nach Wunsch im

Reformhaus , Kaiserstrabe 122.
Auswahl auch ln Halbschuhen .

Schillerstra8se 22 m Ecke GöthestrasseI
Metropol - Theater .

Programm
von Mittwoch , den 15 ., bis inkl . Freitag , den 17, Mai 1912 .

1 . Holzflößerei auf der Isar . Sehr interess. Aufn.

2.DieVernuRftdesHerzens
Ein äußerst spannendes Drama in 2 Akten.

3. Haukes neuester Diebstahl . Sehr humorvoll .
4 Briefe aus dem Felde . Drama.
6 . Der Tag im Film . Neueste Ereignisse im Bilde.
6. Der Hund als Retter . Aeußerst fesselnd . 8328
7. Der Triumph der Liehe . Humoristisch .
8. Wunderbare Rettung . Drama, spannend von

Anfang bis zum Ende.

Jeden Mittwoch und Samstag von 4—6 Uhr,
jeden Sonntag und Feiertag von 2—l Uhr :

Familien - und Kinder - Vorstellungen .

Haltestelle der Strassenbahnlinie „Kühler Krug “.

tiofferhan;
Geschwister Liiinnile

5fl Hronenstr . 51

Rucksäcke
für Kinder u . Erwachsene

in jeder Preislage . 8326 .3.1

\

werden sehr billig abgegeben unter
jeder Garantie . Möbelfabrikation
Ludwig -Wilhelmstr . 17. B17116
2.2 Lager : Rudolfstraffe 18.

Protos fij&Sdioner
illUIUIUIIIIIIIIIIIIIIliU
Idealstes i

VIIIIWIIIMIIÜIIUl
■Mittel Hetzen

Schweissfuss

L
100 Paar (für I Jahr reich .) M. 5.50.
Probepaket mit 10 Paar M. 0.65.Zu bezieh , d. alle Drogerien etc .

Alleinige Fabrikanten :
LOscher L Bomper , Berlin W57. l . ]

Hl«
2 gebrauchte, guterh . Landauer

wagen , 1 Biktoriawagen mit ab
nehmbarem Bock , 1 Coupe, viersitz
1 vis -ü-viS- Wagen , 1 Break , 2Ber
decke für Metzger- od . Milchwagen
2 Zweispänner - Chaisengeschirre
Kummet und Brustplatte , 1 Ein¬
spänner - Lannengeschirr und ein
leichtes Zweispänner -Fuhrgeschirr
sind billig zu verkaufen bei 7616
AU. Oswald , Karlsruhe ,
Schützenstr . 42 . Telephon 2384 .

F. N. Motorrad,
4 Zylinder ^ und Görige , 3 HP
beide mit Federgabel und Magnet
zündung , in bestem Zustande , billig
zu verkaufen , sowie ein neues

Transport-Zweirad
mit Korb. 6861 *

Schermer , Winterstr . 44 .
Ein Dogcart

sehr leicht gehend, wegen Aufgabe
des Fahrens , samt Geschirr za
verkaufen . B17161 .L .^

Näh. Körnerstr . 33 !35 , 2 . St .

M Mm JliHf.
Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß
mein lieber Mann , unser
Vater , Scchn und Bruder

Nugust €gry
Hroßß . Hartenwächter

heute morgen nach kurzer
Krankheit im Alter von 38
Jahren gestorben ist.

Um stille Teilnahme bittet
Modine kgrv Am.
Die Beerdigung findet

Donnerstag , den 16. Mai ,
nachmittags 3 Uhr, von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerh . : Schloßbezirk 12.

diskreter , besserer Herkunft , wird
gegen einmalige Vergütung in
liebevolle Pflege genommen.

Offerten unter Nr . Bl6408 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Haus-Tausch
Vertauschemein zu 7° |0 rentierend .

Haus in freier Lage der Weststadt
geg . Hhpoth., Baupl . od . Landhaus .

Offerten unter Nr . B17062 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

SrifmeiiM zu oerhauien.
In mittl . Industrie - Stadt Badens

regen Vorsto.-Verkehr , gutgehend,
prima Existenz, sep . Herrn und
Damensalons , gut . Verkauf , gesund,
ar . Wohnung , 15 Jahr bestehend .
Günstigste Gelegenh . wenig Conkur-
renz, billige Miete , groß . Zigarren -
Verkauf . Puppenkl . Haararbeiten .

Offerten unter Nr . B17129 an
die Exped. der „Bad . Preffe .

GeschW - Verknus.
Wegen Krankheit des Besitzers

ist ein gutgehendes Kolonial - und
Flaschenbiergeschäftm. guter Kund¬
schaft, nachweisbarem qroßem Bier¬
verbrauch, samt größerem Anwesen
schöner Garten , Hühnerhof , mit
5 bis 6060 Mk . Anzahlung unter
sonstigen günstigen Bedingungen
alsbald zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 8266 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 3.2

Größeres Aimsen
in der Nähe von einer großen
Schule , sehr verkehrsreiche Straße ,
für Papier - u . Schreibwaren sehr
geeignet ist zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 8257 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Gemui . IMiWaus
f . Kaufleute , Buchbinder, Schneider ,
Friseure , Zahntechniker, Uhrmacher
h . geeignet, Nähe grüß . Stadt ,Alters wegen sofort zu verkaufen .
Ca . 6000 Mk . Anzahlung .

Offerten unter Nr . 3517a an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Gasbadeofen,
wenig gebraucht, sehr gut er¬
halten , im Auftrag einer Herr¬
schaft wegen Wegzug äußerst
preiswert zu verkaufen durch

Konrad Schwarz.
Großb . Hoflieferant ,8299 Waldstraste 50 .

Verkaufe einen 10 Monate alten
langhaarigen

MMe-Tmier,
Rüde . Derselbe hat guten Stamm¬
baum (Mutter mit I. Preis prä¬
miiert ), schön gezeichnet , schwarz
mit Lohfarbe. Ist andressiert , sehr
wachsam und zimmerrein . Zu er¬
fragen unter Nr . 3737a in der
Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2
Rassereine, 8 Wochen alte W20a

Deutsche Schäferhunde ,
( Polizeihunde ) mit Stammbaum ,3 R„ 1 . H . hat zu verkaufen . Desgl .
wird auch die Mutter wegen Auf-

j gäbe der Zucht billigst abgegeben,
i Köhler, Steueraufs ., Emmendingen .

BraunsctoMiger
Meltwürftchen

thüringer
Salami uni)
Eernelnl

Frische Eier
»erschienene Kiise

tarnen
Stangen
Zitronen

Himbeer - nnb
Nirmensnsi

| itt kleine « Fliischche « j

SekS
Schndnlnden

Smire Muni
Erbswürste

KM»»- nnU
SiMnwnrsel

I 3.1 empfehlen 83061

[Q Cr. m. b H -‘ i «Um b«kapft>

Sßeiipjcri) ml
_ Englischer brauner Wal¬
lach , 1,72 m groß , aut geritten ,
truppenfromm und scheufrer, für
jedes Gewicht, für Kompagniechef
sehr geeignet , ist wegen Abrerse
ganz billig zu verkaufen .
B17233_ Htrschstraße 103.

Wagen -Verkauf.
t, 4 sitz.. S Metzger «

. . . gen billig zu ver-
kaufen. 8329.4 .1
3 « h . Brolz . Martenstraße 18.

1 Jagdwagen ,
oder Milchwagen

zu
' verkaufen . (Kerne Fabrikware .)

R . Köhler , Tcwezier. Schützen-
ftrnfie 53 , 2 . Stock. Bl708 4.2.1
Eine Partie schöne B172ÄI

Plüsch-Diwans
für nur 35 Mark p. Stück zu ver «
kaufen . Werner , Schloßplatz 13,
Eina - Karl Friedrichstr . p . r .

Billig »» verkaufen :
1 Jalousie - Schreibtisch (Patent ),

1 Familien -Eisschrank, 1 Sofa m.
Umbau, 17 Hirschgeweihe, 4 Oel-
gemälde (Landschaften) und ver»
ichiedenes Andere . Ansehen der" " ' von 6 Uhr abends

16, parterre , Laden.

Best fitzende 8293

Touren - Stiesel
Reformhaus
Kaiserstraße 122 .
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Der neue Londoner Kotfchafter.
Karlsruhe , 15. Mai . Die offiziöse „Norddeutsche Allgem.

Zeitung " hat gestern nachmittag die Ernennung des Freiherrn
». Marschall zum deutschen Botschafter in London publiziert .
Noch ehe dieses Jahr abgelaufen ist, wird der neue Botschafter
des Deutschen Reiches in London , der aus der Entschließung
des Kaisers in den Karlsruher Tagen hervorging , Freiherr
Marschall von Bieberstein , das 70 . Lebensjahr vollendet haben .
Reunundsechzig volle Lebensjahre liegen schon hinter ihm, da¬
von mehr als 40 Jahre im Dienste seines engeren Heimat¬
landes Baden und des Reichs. Er mag bereits daran gedacht
haben , zu tun , was auch andere , was selbst die hartnäckigsten
Vordermänner so um die Wende des 70 . Lebensjahres zu tun
nicht länger mehr vermeiden können, und was in manchen
Ländern sogar das Gesetz dem gealterten Beamten vorschreibt,
nämlich den Abschied zu nehmen und den Rest seiner Tage in
Ruhe zu verbringen . Allein es sollte ihm nicht vergönnt sein,
gleich seinem Vater das achte Jahrzehnt seines Lebens auf
dem stillen Stammsitz der Familie , auf Gut Reuershausen bei
Freiburg , zu beginnen . Wie einst König Wilhelm I . von
Preußen sieht er sich durch den Zwang der Umstände und Er¬
eignisse vor die größte Aufgabe seines Lebens gestellt, just da
das siebente Jahrzehnt seines Lebens sich runden will .

Freiherr von Marschall hat nicht die gewöhnliche diplo¬
matische Laufbahn hinter sich, wie man weiß . Er hatte als
Abkömmling einer der nicht mit übermäßigen Elücksgütern ge¬
segneten Familien des grundherrlich -n badischen Adels , wie
viele Träger seines Namens und wie auch sein Vater im
badischen Staatsdienst zunächst sein Unterkommen gesucht,
Rechtspraktikant — Referendar — Amtsrichter : das waren die
üblichen ersten Etappen . Daß der junge Amtsrichter Freiherr
von Marschall freilich seinen Ehrgeiz nicht darin sehen würde ,von Schwetzingen nach Mosbach, von Mosbach nach Mannheim
und von Mannheim schließlich nach Karlsruhe versetzt zu wer¬
den, wo die Stufenleiter des badischen Beamten endet , lag in
seiner energischen Natur begründet . Es wies ihn andere Wege
auch das Vorbild des Vaters , der ein gutes Menschenalter
früher Baden diplomatiscĥ in der Schweiz und dann , während
der Reaktionszeit von 1851—1860 in Frankfurt Leim Bundes¬
tag vertreten hatte .

Den ersten Weg abseits von der normalen , fadengeraden
Beamtenlaufbahn tat der Mannheimer Staatsanwalt Freiherr
von Marschall dann , als er sich im Jahre 1875 als Vertreter

- des grundherrlichen Adels in die Erste badische Kammer wäh¬
len ließ . Doch war er damit einstweilen nur früher als sonst
üblich nach Karlsruhe gekommen. Wille und Gelegenheit trie¬
ben ihn jedoch bald weiter . Ende der 70er Jahre hatte die
konservative Partei in Baden , die seither eine größere Rolle
dort nicht mehr gespielt hat , an Boden gewonnen , zum Teil
unter dem Einfluß Marschalls , der sich ihr angeschlos ên hatte .
Es gelang ihm , ein heimatliches Mandat für den Reichstag zuerobern , das ihn in den Jahren 1871—1880 nach Berlin führte .Das wurde entscheidend . Hier lernte Fürst Bismarck ihn ken¬
nen und dieser Bekanntschaft verdankte er zu einem gutenTeil , daß sein Landesherr , Eroßherzog Friedrich , den knapp
41jährigen im Jahre 1883 als Gesandten mnd Bundesrats¬
bevollmächtigten dauernd in die Reichshauptstadt schickte.

Sieben Jahre wirkte er nun auf diesem Posten , sah Men¬
schen und Dinge , exponierte sich nicht, aber lebte auch nicht im
Dunkeln . Als die Katastrophe des Jahres 1890 hereinbrach ,als alte und neue Zeit sich gewaltsam schieden , schlug wieder
seine Stunde . Der alte Löwe hat sich in seinen Sachsenwald
zurückgezogen . Graf Herbert Bismarck war ihm gefolgt . Der
neue Reichskanzler wurde Caprivi . Wer sollte Staatssekretärdes Auswärtigen werden ? Herr von Alvensleben hatte ab¬
gelehnt . Da lenkte der alte Drahtzieher Holstein die Blicke
des Monarchen auf den Mann aus Baden , von dem um die
gleiche Zeit Fürst Hohenlohe in fein Tagebuch schrieb : „Er ist
jedenfalls bester als alle Diplomaten im Ausland und kennt
die hiesigen Verhältnisse .

" So wurde Herr von Marschall
Staatssekretär des Auswärtigen Amts .

Dieses Erfolges scheint er , wenigstens zu Anfang , nicht
ganz froh geworden zu sein, denn als „outsider " hatte er in
der preußischen Eeheimrats -Hierokratie nicht nur Freunde .Er scheint auch einmal den Versuch gemacht zu haben , das
Reichsamt des Innern gegen das Portefeuille des Aeußern zu
vertauschen, wobei seine damaligen Räte von Holstein und von
Kiderlen vielleicht nicht ganz uneigennützige Berater waren .Es kam jedoch nicht dazu. Herr von Marschall blieb Staats¬
sekretär des Aeußern , auch als Fürst Hohenlohe Reichskanzlerwurde . Erst als im Jahre 1897 die Orientfrage nach dem
türkisch -griechischen Kriege ein gefährliches Aussehen annahm ,da entschloß man sich in Berlin , den besten Mann auf den ge¬
fährlichsten Posten zu stellen. Und so ging Herr von Marschall
nach Konstantinopel .

Dort hat er nun fast volle 15 Jahre — zwischen den Krie¬
gen — die Politik des Deutschen Reiches vertreten . Seiner
Persönlichkeit, seinem Geschick gelang es , bis in die letzte Zeithinein den deutschen Einfluß dort zum herrschenden zu machen .Er wußte mit dem Despoten Adul Hamid ebenso gut fertig
zu werden , wie mit dem neuen jungtürkischen Regime , mit
dem Moskowiter -Botschafter wie mit dem Briten . Seit vielen
Jahren schon gilt er nun als der fähigste Mann im deutschen
diplomatischen Dienst und eine Reichskanzlerschaft Marschalls
lag unterdessen mehr als einmal in der Luft .

Wenn er sich jetzt entschließen mußte , seinen alten Wir¬
kungskreis zu verlasten , in einem Augenblick, da sein in jahre¬
langer , mühevoller Arbeit aufgebautes Werk in Gefahr steht,
zerschlagen zu werden — oder ist es ihm unter den eigenen
Händen noch schon zerschlagen worden ? — wenn er sich in
seinem Alter und mit seinem Namen an eine neue Aufgabe
macht, die nicht das Amt des „vorgeordneten " Reichskanzlers
ist , dann läßt all das einen nur zu deutlichen Rückschluß zu ,daß „Holland in größter Not " ist. Man wird getrost sagenkönnen, daß Herr von Marschall als Botschafter in London
gleichsam ein . zweiter Reichskanzler in partibns ist, des
Reiches Kanzler im Außendienst.

Als solcher hat er nur einen großen Namen zu verlieren ,einen größeren noch zu gewinnen . Es wird niemand gebender ihm nicht wünscht , er möge nur Gewinner und Mehrerseines Ruhms und damit der Wohlfahrt des Deutschen Volkes
werden.

(Reue Meldung .)
Frankfurt a. ®t , 14 . Mai . Die „Frankfurter

Zeitung " weist in ihrer heutigen Abendausgabe entschie¬den die von dem „Temps" und dem Pariser Korrespondentender „Timer" verbreitete Darstellung zurück, daß ihr Kou-
stantinopeler Korrespondent Paul Weiß, den Frhrn . Mar¬
schall von Bieberstein «ach London begleite« werde, um aufdi« dortige Presse einen Einfluß auszuüben, und daß HerrWeiß auf der Haager Friedenskonferenzdem Frhrn . Rarschall

_ Badische Preffe ._vo« Bieberstein in Bezug auf die ausländische Presse Dienste
geleistet habe, die sonst von politischen Agenten geleitet zuwerden pflegten. Das Borgehen der beiden Blätter sei sehr
ungewöhnlich und solle sich vielleicht gegen die Berstäudi-
gungspolitik der „Frankfurter Zeitung" oder am Ende noch
gar gegen die Mission des Frhrn. Marschall »ou Bieberstein
richten.

Der Schluß des Artikels lautet : „Auf unserem Fondoner
Korrespondentenposten eine Veränderung oorzunehmen, habenwir keinerlei Grund und Absicht. Es entfallen somit alle an
diesen angeblichen Wechsel geknüpften Folgerungen und Ber-
dächtigungen . Unser Londoner Korrespondent wird nach wievor seine unabhängig-deutsch-eugland-freuudliche Haltung be¬wahren, mag das dem „Temps" oder der „Times " willkom¬men oder nicht willkommen sein."

Deutscher Reichstag.
( Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

— Berlin , 14. Mai . Die Beratung des
Militäretat »wird weitergeführt .'

Abg. Liebknecht (fortfahrend ) Die Arbeiteransschüsse müssenweiter ausgebaut werden . Die politische Ueberzeugung der Arbeitersollte ohne Einfluß auf ihre Beschäftigung sein.Abg. Trimbor « (Ztr .) bringt Wünsche für die Beamten derDuisburger Militärwerkstätte vor .Abg. Pauli (kons.) : Die Lohneinteilnng in Spandau mutzso geregelt werden , daß der gelernte Handwerker besser gestellt ist,als der ungelernte . Der Militärarbeiterverband betreibt verkapptdie Geschäfte der Sozialdemokratie .
Generalmajor Wandel geht auf die vorgebrachten Wünscheein und schließt : Wir werden dafür sorgen, daß Sozialdemokratenin unseren Betrieben nicht in Arbeit bleiben , da wir von unserenArbeitern eine besondere Zuverlässigkeit verlangen müssen. (Bravo !rechts.)
Abg. Jckler (natl .) : In Bezug auf die Lohnverhättnisse istnoch manches zu bessern . Ich, hoffe und wünsche , daß ein gegensei¬tiges Vertrauen wieder Platz greift , dann werden auch wieder ge¬sunde Zustände einkehren.
Abg. Weinhanse « (F . Ppt .) : Die Militärverwaltung sollteweniger Versprechungen machen, dafür aber die Verhältnisse derArbeiterschaft tatsächlich verbessern.
Generalmajor Wandel : Die Militärbetrieb « sollen insofernMusterbetriebe sein, als sie bei guter Bezahlung Fürsorge für einegesunde und sichere Lebensexistenz der Arbeiter übernehmen .Darauf wird ein Schlußantrag angenommen und das Kapitelbewilligt . Angenommen wird eine Resolution des Zentrums aufBemessung der Löhne entsprechend den ortsübliche « Löhnen, sowieAusbau der Arbeiterausschüsse, und von einer sozialdemokratischenResolution diejenigen Teile , die sich auf dieselben Punkte beziehen,sowie auf die Gewährung einer Eesundheitszulage , Sommerurlaubund Beschäftigung der Arbeiter ohne Rücksicht auf ihre politische Ge¬sinnung oder Betätigung .Beim Kapitel „Verschiedene Ausgaben " wird eine Resolutionangenommen betr . Vorlegung einer Denkschrift über verstcherungs«technisch« Erwägungen zur Errichtung einer Penfionskasse für Hand¬werker und Arbeiter der Militarbetriebe , ferner eine Resolution aufVerbesserung der Unterkunft der Offiziere. Die dauernden Ausgaben« erden bewilligt .

Hierauf wird der Rest des ordentlichen Etats bewilligt , des¬gleichen der außerordentliche Etat uick» die Einnahmen . Die rest¬lichen Resolutionen werden in dritter Lesung erledigt . Damit ist derMilitäretat erledigt .
Rach kurzer Debatte wurde alsdann di« zweite Lesung der Er¬gänzungen zum MUUSretat . Erhöhung der Mannschaftslöhne etc .,«ach den Kommisstonsbefchlüssen angenommen.Es folgt die

zweit « Lesung der Flottenvorkage
kn Verbindung mit dem dazu gehörigen Ergänzungsetat .

. ,.^ 9- Bernstein (Sog.) : Die Vorlage kennzeichnet de« An-grrffscharakter der Marine . Di« Kosten kommen nicht recht zumAusdruck . Unser lleberseehandel ist groß geworden ohne die Flotte .Unsere Bevölkerung hat kein Interesse an der Flottenvermehrung .Die organisierte Arbeiterschaft ist durchaus friedlich und verurteiltden Krieg aufs schärfste. Diese Flottenvorlage könnte Befürchtungenund Antipathien anderer Völker Hervorrufe«. Die Anspannung derdeutschen Forderungen aa Frankreich wegen Marokkos steigerte dieinternattonale Erregung . Ans den Verhandlungen ist soviel durch¬gesickert. daß Frankreich offiziell in England anfragte , ob es sich aneiner Demonstration gegen das deutsche Vorgehen in Agadir be¬teilige . England redete der Verständigung das Wort . Aus finan¬ziellen und polittschea Gründen verwerfen wir die Vorlage . Ein rich¬tiger und echter Friede ist nur erreichbar durch den Ausbau derinternationalen Völkerbündnisse. Frhr . Marschall von Biebersteingeht nach England , um die Verständigung zu fördern , aber einendauernden und festen Frieden wird er uns nicht bringen , solange dieseRustungen bestehen.
„ ®®jj: Bl » gtherr (Sog .) : Das Schweigen der bürgerlichenPresse rst em sehr beredtes Zeichen . Die große Masse des Volkes istan der Grenze der steuerlichen Leistungsfähigkeit angelangt . Runwollen llebereifrige auch noch ein« Luftflotte schaffen. Man könneandere Wege finden für die Betätigung des Patriotismus durchKulturarbeit und Arbmterschutz . (Ironisches Bravo rechts.)Damit schließt die Debatte . (Reichskanzler ». Bethmam » Hollwegbetritt den Saal .) Die Vorlage wird gegen die Sttmmen derSozialdemokraten , Polen und Welfen angenommen . (Bravo rechts.Zischen bei dea Sozialdemokraten .) — Moxgen nachmittag 1 llhr :Marineetat und Etat für Kiauffchou. Schluß 7% llbr

Vom badischen Landtag.— Karlsruhe , 15. Mai . Die Budgetkommission der Zwetten Kam¬mer nahm in ihrer gestern abgehaltenen Sitzung zu den Petitionendes Suddeutschen »nd Badischen Eiseubahnerverbandes , die Lohn - undArbeitsverhältniffe der Eisenbahnarbeiter betreffend , Stellung . Be¬züglich der Anstellung vän ständigen Arbeitern gab die Regierung dieErklärung ab , daß geplant fei, die Zahl der ständigen Arbeiter inledem Etat festzusetzen. Gegenwärtig werde denjenigen Arbeitern ,dre nur vorübergehend beschäftigt find, dies bei der Einstellung aus¬drücklich erklärt . Auch bezüglich der Bezahlung der llnfallrenten er¬teilte die Regierung eine die Kommission beftiedigende Mitteilung .Die Forderung der Gewährung einer Stellenzulage an die Hallen -,Güter - und Gepäckarbeiter lchnt « di« Regierung ab . In der Kom¬mission wurde aber der Wunsch nach einer Erhöhung der Löhne ge¬äußert . Die Mehrheit der Kommission hielt die Beibehaltung derAkkordarbeit für wünschenswert, gab jedoch dem Wunsche Ausdruck,daß die Mordarbett auf solche Arbeiter beschränkt werde , die sichhierzu besonders eignen. In der Frage der Schaffung eines Lohn¬tarif » nahm die Regierung eine« prinzipiell ablehnenden Standpvnttein . Die Reduzierung der Ortsgruppeneinteilung von 4 auf 3 lehntesie nach wie vor ab . Die Kommission beschloß , die Petition der Re¬gierung mit dem Ersuchen zur Kenntnisnahme zu überweisen , daß eineRevision der Ortsklasseneinteilung oorgenommen wird . Hinsichtlichder Regelung der Dienst- und Ruhezeit vertrat die Regierung den
gleichen Standpuntt , wie auf früheren Landtagen . Eine gesetzlicheRegelung lehnte sie «6; dagegen will sie bestrebt sein, weitere Ver¬

besserungen, sowett als irgend möglich , durchzuführe» . Der Antra »Muser und Genosse « wurde in seinen Leiden ersten Teilen , soweit «für di« Arbeiter die 8- bezw . 8-stündige Lrbettszett fordert , gegen dieStimmen de» Zentrums und der RationaMberale » abgelchnt , sowetter die gesetzliche Regelung der Dienst- L«d Rnhezeit fordert , «rtt 3te ^r »
heit angenommen. Die Anträge des Süddeutsche« Eisenbahaerver -bandes hinsichtlich der Rnhezett wurden der Regier »«- znr Kruntnt »-
nahme überwiese». '

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe« Sich unter de«25 . April 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Etistsprepst Vincente

Charles Lindhart in Aarhns das Kommarü>eurkr« tz II . Klaffe unddem Kammersänger Lanrits Peter Lorselius in Kopenhagen das
Ritterkreuz I . Klasse Höchfiihres Ordens vom Zähringer Löwe» z»
verleihen .

Seine KöniMche Hoheit der Großherzog habe» «ater » 6. Mai1912 gnädigst geruht , den Strafanstaltsarzt Dr . Georg Siegütz am
Landesgefängnis Mannheim in gleicher Eigenschaft an dem Landes -
gefängnis Freiburg zu versehen.

Seine - Königliche Hoheit der Geoßherzog habe» unter » 6. Mai1912 gnäbigft geruht , de« OberverwaltuaMsekretär August Witte¬mann beim Bezirksamt Buchen auf fei« untertänigstes Ansuchenwegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährige «treu geleisteten Dienste und unter Verleihung des Titels „Kanzlei -rat " auf 1. Juli 1912 in den Ruhestaick zn versehe« .Die llebertragung der Stelle eines PofibauinfpÄtors bet der
Kaiserlichen Oberpostdirettio » Karlsruhe aa de« PostbauinspektorCoedtke aus Berlin hat die Höchftlaichesherrlrche Bestätigung er¬halten . _

Verfonalnachrichlen
aus de« Oberpostdirrktionsbezirt Karlsruhe .

Angenommen zu Postgehilfen : Karl Seekircher i» Karlsruhe .Otto Sommer in Heidelberg ; p Telegraphengehilfe » : Ewll Hätzt« Heidelberg. Hermann Müller in Mannheim , Eugen k"
chns in

Karlsruhe . — Ernannt zu Postasistenten : die Pofizehilfe « KarlJörg in Erünsfeld , Adam Mager in Heidelberg , Alfred Schäfer in
Weinheim . — Versetzt die Postasfistenten: Adolf Denn von Adels¬heim nach Heidelberg. Robett Hecht von Mosbach nach Mannheim .Emil Leuthe von Oos nach Karlsruhe , Joseph Loes von Ostringennach Bruchsal, Wilhelm Popp von Mannheim nach Werthei « , AlfredRau von Mannheim nach Heidelberg, Hugo Ritzinger vom Mann¬
heim nach Baden -Baden , Edmund Schäfer von Mannheim nachZwingenberg , Reinhard Tanner von Pforzheim nach Karlsruhe ,Friedrich Völker von Karlsruhe nach Mannheim . — Freiwillig au«
geschieden die Telegraphengehilfiu Lina Rupert 1« Mannheim .

Versammlungen und Rengresse in Ba^en»
>—( Karlsruhe , 44. Mai . Anläßlich der am Sonntag . de«19. Mai , vormittags 11% Uhr, im Rathausfaale zu Karlsruheftattfindenden Vollversammlung des Badischen Handelstageswerde» Vorträge halten : Oberbaurat Th . Rehbock-Karlsruheüber die badischen Wasserkräfte insbesondere da» Murgtalwerk und

Zivilingenieur Ernst Zauder -Sttaßburg (Verfasser der Schriften : „Istdas Rheinwerk Mülhausen -Klemd rentabel ?" und „Die Wasserkräfteder Murg "
, eine wirtschaftlich« Studie über die Grenzen de» Staats¬betriebes ) über de» Einfluß der neuzeitliche« Groß -Wärme -Kraft -

Maschine« auf die Wirtschaftlichkett der « roß-WasserkrSste. Zutrittzur Vollversammlung des Badischen Handelstage « haben auch Richt -
mitglieder der Handelskammern, insbesondere deren Wahlberechttzt «.Karlsruhe, 14. Mai . Die diesjährige Landesversamm»
lnng des Bund« der Landwirte findet am Sonrttag. den18. Mai . nachm . 2 llhr, im Festsaal des Hotels Friedrichshofsin Karlsruhe mit folgender Tagesordnung statt : L Eröff¬nung «nd Ansprache: Landesvorfitzender Frhr. BSckli« vonBöcklinsa«, Mftglied der Erste« Kammer . 2. Di « Verhand¬lung des Reichstags: Reichstagsabg . Rnpp-Reihe». 3. Di «
Veichandlung des badische» Landtags: Landtagsabg. Schmidt,Bretten . 4. „Anfere Aufgaben, unsere Arbett und unserZiel ." 5. Ansprache. Für die Presse aller Parteien sind Ar¬
beitsplätze reserviert . Der Landesversammlung geht am Tagvorher eine Landesvorstandssitzung zur Erledigung interner
Angelegenheiten voraus.

X Karlsruhe, 13. Mai . Die Landesverfammluug der
evangelifch -kirchlich-lrberalen Vereiuigung wird am 6. «nd 7.Juni hier stattfinden .

▲ Tauberbischossheim, 13. Mai . Der diesjährige Abgeordnete »«tag der Militärvereme des Taubergaues findet am 2. Juni im „Bolks -garten " dahier statt . Dabei wird den Militär -Vereine , Messelhaufe «und Mlchband die von Großherzog Friedrich L gestiftete Erinnerungs -Medaille überreicht und dem Herrn Militärveretnsoorstand i« Hach¬hausen a . d. T . für 25jährige Vorftandschast des dortige « Militär »Vereins eine Ehrenurkunde zugestellt. Anschließend Hiera« feiert »us«Militärverern das Fest seines 40 jährigen Bestehens .ltz Werthei « , 14. Mai . Die amtliche Lehrerkonferrnz für sämtl icheLehrer des Bezirkes wird am Donnerstag , de« 23. Rai , im Mädche» -schulhause zu Wettheim durch Kreisschalrat Orsinger von Tauber -bffchofsheim abgehalten . Als Hauptgegeustand wird der O rth ograp hi e ,Unterricht behandett werde«.

GRÖSSTES HOTEL DSUTSCHÜUIOSDIRECT AM BAHNHOF
FRIEDRICH -
STRASSE

500 ZIMMER
- - von 3 Mark an

ZIMMER MIT Bad .T o I UETTH .FASSENDEM WASSERafERnTELEPHOri .

11490a
DUNLOP

Pneumatik
bestreitet keine Rennen

Qualität siegt auch so !

MModiifareix
pflegen erfahrene Herren nicht ohneSchachtel Wybert - Tabletten
gehen. Wer znr fokfttnng neigt ,kein bessere* Mittel , mn HastenHeiserkeit , die durch (Me _der Stimme meist noch befördert
vertreiben. Die Schachtel mit

rasch und gründlich _ _ _ „ „ , „ , ,, , ^400 Tabletten kostet in aüeu Apotheken and Drogerien nt IM *
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Ve»st«ig«»r»ng.
Freitag , den 17. Mai . vormittags S Uhr und nachmittags 2 Uhr'beginnend , werden aus Nachlaß in meinem Lokale Douglasstraße 14 .

parterre gegen bar versteigert : . . _
2 Brillantringe ( 1 Herrenrmg mit 1 großen Brillant und 1 Da¬
menring mit 1 kleineren Brillant ) . 2 große silberne Armleuchter,
1 alte frisische Wanduhr , 1 Bronzefigur mit elektr. Licht . 1 Wand¬
arm mit elektr. Licht : weiße Gardinenstore , 1 Fellvorlage , Nipp¬
sachen , 1 dreiarm . Gaslüster , 1 Gaslyra . 2 große Hirschgeweihe ,
5 vergoldete Wandkonsole, 1 eis . Geldkiste mit altem , guten Schloß,
1 ant . Stuhl , 1 email . Gaskochapparat mit 4 Hahnen und 1 Gas¬
backofen (Junker u . Ruh ) . 1 noch bereits neue Nähmaschine, 1
schmiedeis . - Blumentisch , 1 Säule mit Figur , 1 Emailbadwanne ,
1 'bernickl . Blumentisch . 2 Blumenständer usw., 1 herrschastl.
Büfett m. Säulenumbau , 1 Kredenz und 1 Ausziehtisch für 18
Personen in dunkel Eichen , 1 polierter Spiegelschrank, 2 pol.
Kleiderständer , 2 pol. Kommoden, 2 Chaiselongue , 1 Fierschrank,
1 ält . Kanapee mit 2 Polsterstühlen , 1 Tisch , 1 gutes Pranino (Th.
Steinweg Nachf .) , 1 älteres Piauiuo (Th. Tolkien-London) . 1
Mahagonitisch, 1 Rednerpult in Mahagoni , 1 Klavierstuhl , 1 Puff ,
1 Pfeilerspiegel mit Mahagonischrankchen und goldbronzierten
Türen '

(imitiertes Chmine ) , 1 großer Spiegel in schwarzer Rahme ,
- 2 franz . Bettstellen , poliert , f Stuhl mit Taschenbezug, 1 Holzlehn¬

stuhl mit Einrichtung usw.Herrengarderobe : 1 Regenmantel , 3
Üehcrzieher, 1 Smoking und 1 Frackanzug, 8 dunkle Anzüge, ein¬
zelne Westen — alles für große, starke Figur . 8190
B . Hossmann , Auktionator . T . 2255 .

Arznei - und operationslose Behandlung ; bei

+ Frauenleiden
nach

+ 1
Thure Brandt und Naturheilverfahren .

Auch für unbemittelte Frauen
Fra« W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp.

Langjährige Erfahrungen . Aerztlich ausgebildet .
8 .1 Geprüft vom Gesundheitswesen der Schweiz. 8253 !
Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags .̂

*
Angnst Kühling SKÜMS

^
Dlnmkia . an erkrankter Zähne, Zahnziehenetc. nach sehmerz-rlOmDieren losester Methode .
7ahnorcaf7 mit u. ohne Gaumenplatte , garantiert für tadellosen
hallllciaaU Sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen .

^ Schonendste Behandlung nervös , u. ängstl Patienten. Langjähr. Praxis .

Lvkwng garantiert N . Mai 1912. —
Grosse Würtibg . Rote Krette-Grosse Würtibg . Rote Krem -

ifeict -JDcrtfeue
j 30H Geldgewin ne Mk .dpi

_ _ Hauptg ewin ne Mk.

40000
*10000
V .OCO O Mk o Lose II Mk., ff Lose 20 Mk.L,USC “ • Porto und Liste 25 Pfg. extra.

Zu haben bei den bekannten Verkaufsstellen u. Generalagentur
1 Schweickert , Stuttgart, Mariislr. 6. ,j
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billige Preise “ff guteWare
erhalten Sie beim Einkauf von

Fahrrädern u . Ersatzteilen
Kaiserstr . 23 und Marienstr . 58 |

bei

Karl Hartung & Eugen Rüger
I Telephon 3211 . Telephon 3211 . j
I FählTädcrinitschriftlicherGarantie v . Mk . 53 .— an

bis zu den feinsten Markenrädem wie :
Göricke-, Phänomen-, Victoria-, Torpedo - und Badenia -Räder .
L<aufdecken . von Mk . 1.90 an
Luftscbläucbe . von Mk . 1.65 an
Exceisior -, Continental- , Stoeckicht -, Gothania- u . Hutchinson- j. — Pneumatiks zu billigsten Preisen . .

!! Beaohten Sie bitte unsere Schaufenster !! |
• Reparaturen jeder Art prompt und billig.

Auf Fahrräder n. Nähmaschinen bequeme Zahlungs¬
bedingungen. 7740

Geiegenheitskauf : I

Aufzüge und Transpurfanlagen
liefert preiswert in bester Ausführung

Willi . Fredenhagen ,
Gegr. 1872 Offenbach a . M . Gegr. 1872.
Speziaifabrik für Aufzüge und Transport - Anlagen.

Generalvertr. : Ing . Ferd . Fischer , Karlsruhe i . B
Sophienstrasse 12 — Telephon 1208.

’P 'li y » I Pianino,™
1 I selten Gelegenheitskanf ,

getragetreKleider,Schuhe,Stiefel i wenig gespielt, kreuzs . Stahlpanzer ,
ßahlt am besten B17151.2.11 sehr guter Ton , für 360 Mk . zu
J . Groß, Markgraseustr . 16. 1 SfÄ

empfiehlt in reichster Auswahl
bei billigster Berechnung

E2. Büchle
Kunsthandlung und Rahmenfabrik KaiserstraBo 149 .

Pianos
in billiger
Preislage

zu Mk. 500 —550
schwarzNussbaumo. Eichen ,
solide Qualität, unter vor¬
teilhaftesten Bedingungen
offeriert, auch gegen kleine
Monatsraten , mit 5 jähriger
Garantie die Pianohandlung v.

H. Maurer , GrCSStl. IOH.
Karlsrnbe 2095

Friedrictasplat ® 5 .

Weitzer Käse
(Bibeleskiise ) .

sehr feines Aroma , als Frühjahrs¬
kur sehr zu empfehlen, pr . Pfd . 25 ,j ,

semsler Rahm
pr . Pfd . 80 >1 . 7087*

Hygienische MillhversoWlWuUt
Gerwigstr . 34 . Telephon 1848 .

Gelbes
Wnzensett

Pfund

Margarine

53 Pfg.
ist ein vollkommener Er -

| fatz für das gegenwärtig j
so teure Schweinefett .

Ebenso empfiehlt

Durlacher
Stolz
Margarine

Pfund 83 Pfg .
idealster Butterersatz .

Bucherer
in fernen sämtlichen

3.2 Filialen . 8093

^ Achtung! Zgt
Sa. prima ganz harte

feinster Anschnitt , pikanter Ge¬
schmack, beste, haltbare Dauerwurst !
Fabriziert aus feinstem, unters .
Roß- , Rind - und Schweinefleisch.
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur dauernden Nachbe¬
stellung. Pfund lOS Pfg . ab hier
Postkolli, Nachnahme. 2314766.9 .6
| . Schindler, AlnUftbrik. Chemnitz i. S .

I Machen Sie einen Versuch
mit

Breisgauer
Mostansatz

und Sie werden überrascht
sein von der Güte , Haltbar¬
keit und Bekömmlichkeit des
daraus bereiteten Getränkes .
Achten Sie auf obige Schutz -

Marke.
Alleinige Fabrikanten :

tiebr . Keller NacMlg .,
Freiburg t. B .

Engros - Vertrieb :
Christian Riempp , Karlsruhe
Peter & Co ., Sichern
C . W . Gerspach . Rastatt .
Berkaufsstellen durch Plakate

erkenntlich. 7854a

Schlaflos -
igkeit, die Kranke , Nervöse, Herz¬
leidende so oft herunterbringt , Mat¬
tigkeit, Appetitmangel , Stuhl und
Urin bessern sich schnell , wenn man
regelmäßig Altbiichhorster
Marksprudel Starbquelle
trinkt . Schon nach kurzem Gebrauch
dieses ausgezeichneten Heilwassers
werden Männer und Frauen seine
wohltätige Wirkung empfinden, der
Körper kommt zu Kräften u . die alte
Spannkraft u . Lebensfreude kehrt
zurück . Von zahlr . Professoren und ,
Aerzten glänzend begutachtet. Fl .
95 Pf . In Karlsruhe : in derDrogerie
W . Tfchrrning , Amalienstr . 19, bei
W. Baum , Werderstr . 7 , O. Mäher ,
Wilhelmstr .2f Ö . toFischer . C .Roth,
Herrenstr . 26128 ; in Mühlburg : M.
Strauß : in Durlach : A. Orter .

v :>v ;

WM

MM .

Herren -Stroh -Hüte

ADOLF LINDENLAUB
Kaiserstrasse 19 t, zziz

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt . komme ins Haus . B17064.2.2
3 . Brauner , Schwanenstr . 19.

Kinderwagen , gut erhalten,
zum Sitzen u . Liegen zu verkauf .
231WU Augartenstr . 58, Stb . 4. St . l.

jflp - ISolIen -I mziige besorgt
billig K. Mulfinger . Dienstmann
Nr . 1, Lesfingstrafie 3« . B'^ .12.2

BliiiemrillitMW
für Gas und Kohlenheizung, neue
und gebrauchte, billigst auch auf
Teilzahlung . 8142
6 .3 Rheinstraße 23 .

Leere Kisten
ca . 100 Stück gibt billig ab.

Konsumverein Ettlingen.
Kronenstraße 22 ._ 3572a.5.2

Marquisen SäS
sind billig zu verkaufen . 1817063.2.3

Lammstraße 6, Hof.

sowie kümtllckie Zubehörteile S2s7*

liefern in bewährten Qualitäten prompt und preiswert

Wcisserlchläuche

ODCT7 V /Tie ., Srohheirogl.
LltVW 1 JL & W Boilieferanten,

Gagros : Kreuzstrasse 21 Celephon 21 - Detail.* Kaisersfrasse 215,

LS

Gottesdienste . — 16. Mai.
Evangelische Stadtaemeinde .

Christi Himmelfahrt .
Kollekte . In sämtlichen Gottesdiensten , mit Ausnahme des Mili -

tärgottesdienstes , wird eine Kollekte erhoben zugunsten der hiesigen
Stadtmission .

Stadtkirchc . 149 Uhr Militärgottesdicnsl : Milit -̂Obcrpfr . Kir-
chcnrat Schlocmann . 10 Uhr : Stadtpfr . Rapp . 143 Uhr Jahresfcst
des Mutterhauses für Kinderschwcstcrn. — Kleine Kirche . >410 Uhr :
Stadtpfr . Kühlewein . — Schlosskirche . 10 Uhr : Hofprcd. Fischer. —
Johanneskirche . 10 Uhr : Stadtpfr . Hesselbacher . — Christuskirche. 10
Uhr : Stadtvikar Rinkler . — Lutherkirche. 1410 Uhr : Stadtvikar Mül¬
ler . — Gartenstraße 22 . 3410 Uhr : Stadtvikar Mäher . — Diakoniffen-
hauskirche. Vorm . 10 Uhr : Pfr . Katz . — Eoang . Kapelle des Kadetten-
hunses. 10 Uhr Gottesdienst : Kadettenhauspfr . Schmidt . ,— Beiert¬
heim. 9 Uhr : Siadtvikar Schneider . — . Karl - Friedrich -Gedachtnis-
kirchc (Stadtt . Mühlb . ) >410 Uhr Gottesdienst : Dekan Eberk.

Evar :g.-lutherische Gemeinde (alte Friedhofkapelle ) .
Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer Fuchs.
Evangelisches Vereinshaus , Amalienstr. 77.

Nachm . 3 Uhr Allgem. Versammlung : Stadtm . Kies. Nachm . 4
Uhr Jungfvauerwcrein .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stepbanskirchr . 5 Uhr Frühmeffe . 6 -Uhr bl. Messe mit

Generalkommunion für die Erstkommunion -Mädchen. 7 Uhr hl . Meffe .
M9 Uhr Militärgottesdienst m . Pred . 934 Uhr Festgotiesdienst mit
levit. Hochamt und Predigt . *412 Uhr Kindcrgottesdienst m. Pred .
8 Uhr feierliche Vesper. 348 Uhr Maiandacht mit Pred . Vom 17 . bis
25 . Mai Andacht zum hl . Geist in Verbindung mit der Maiandacht . —
St . Bernharduskirche. 6 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Deutsche Singmefie mit
Pred . 3410 Uhr Hauptgottesdrenst mit Amt u . Pred . ü . Segen . 11 Uhr
Kindergottesdienst m. Pred . 343 Uhr feierl . Vesper. 7 Uhr Maiand .
mit Pred . — Liebfrauentirche . 6 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Deutsche
Singmesse m . Pred . 3410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt, Pred .
u Segen . 11 Uhr Kindcrgottesdienst m. Pred . VA Uhr Vesper mit
Segen . 7 Uhr Predigt u . Maiandacht . Freitag , 349 Uhr abends , kirch¬
liche Versammlung der Jünglinge . — St . Binzentiuskapelle . (47 Uhr
h >. Kommünion . 7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr Amt . 346 Uhr Maiandacht . —
Städtisches Krankenhaus . (49 Uhr bl . Messe mit Predigt . — Ludwig
Wilhelm -Krankeuheim. 8 Uhr hl. Messe. — St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr
Frühmeffe . 8 Uhr Deutsche Singmeffe mit Predigt . 3410 Uhr Haupt¬
gottesdienst mit Pred . , feierl . Hochamt u . Segen . (412 ULr Kinder¬
gottesdienst m . Pred . 343 Uhr feierl . Vesper u . Segen . 7 Uhr Pred . ,Maiandacht u. Segen . — Äathol. Kapelle des Kadettenhauses . 10 Uhr
Gottesdienst : Divisionspfarrer Dr . Holtzmann. — St . Peter - und
Paulskirche . 6 Uhr Beichtgelegenheit. (47 Uhr Frühmeffe . (47 , % 7 , 348
Uhr Austeilung der hl . Kommunion . 348 Uhr Deutsche Singmeffe .
3410 Uhr Hauptgottesdienft mit Prozession u . Segen . 2 Uhr feierl .
Vesper. 348 Uhr Maiandacht mit Pred . u. Segen . — Rüppurr (St .
Nikolauskirche.) 9 Uhr Amt mit Predigt u . Segen . — St . Josephs -
krrchc (Stadtteil Grünwinkcl ) . 9 Uhr Hauptgottesdienst mit - Prozes¬
sion und Segen . 2 Uhr feierl . Vesper. 348 Uhr Maiandacht mit Seg .— St . Michaclskirche. 347 Uhr Frühmeffe . (49 Uhr Deutsche Singmeffe
mit Predigt . 3419 Uhr Hauptgottesdienst mit feierl . Hochamt, Pred . u.
Segen . ->« 11 Uhr Kindcrgottesdienst mit Pred . 2 Uhr feiert . Vesper
mit Segen . 7 Uhr Maiandacht mit Segen .

(Alt -Matliolisclic Stadtgemeinde .
Anferstcbungskirche. 10 Uhr : Stadtpsarrer - Bodenstein.

Friedenskirche der Mettzodisten -Gemeinde , Karlstr .49d.
Vorm . >410 Uhr Predigt . Prediger Scharpff .

iverden von einer Dame unter
strengster Diskretion verm . -telt .

Offerten unter Nr . 2316860 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb,

irnftgemeint
Geb. Fräulein , Waise, von bester

Familie , stattl . Erscheinung , eval.»
Vermög . wird nachgewiesen, 40 bis
42 000 .U, wünscht Heirat m. solid,
besser . Beamten , oder auch Privat¬
mann , da sie ein sehr schönes He,m
besitzt , aber nicht unter 40 Jahren .

Offerten mit Angabe der naberen
Vermägensverhältnisse befördert d.
Expedition der „Bad . Presse" unter
Nr . Bl7125 ._ 2J

Heirat .
che für meine Schwester, 28
e , kath., sehr Häusl, erzogen,
kal. gebildet (Klavier ), einen
asgefahrten in sicher. Stellung ,
ichst Beamter od . Lehrer . Gute
erl. Aussteuer mit etwas Ver-
n vorhanden .
fl. Offerten unter Nr . B17134
ie Exped. der „Bad . Presse .
onvm zwecklos. Vermittler

Keirals-Gesuch.
Solider Herr , anfangs Jver , kath.

stattliche Erscheinung und gute
Charakter sucht häusliche Lebens¬
gefährtin von entsprechendem Alter
und Vermögen . Mädchen vom Land
nicht ausgeichl . Offerten , möglichst
mit Bild und Angabe der Berhalt -
nisse unt . Nr . B17198 an die Exp .
der „Badischen Presse" . Anonymes
wertlos . Verschwiegenheit zngesich.
♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦ > » » ♦♦♦chchch ♦♦ ♦♦

heiraten
vermittelt reell Dame aus besse¬
rem Stande . Adressen unter Nr.
P17I99 an die Expedition der „Ba-
dischen Presse" erbeten .

I Ichreibmaschnlell
mit sichtbarer Schrift billig abzu«
geben. 8194L.3
Pfand leihanstalt , Zäbrinaerstr . 2^ ,



Mittwoch,Mittagblatt

Kostümröcke
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

W . Boiänder
121 Kaiserstrasse 121.

Vorzügliche

2 Liter-Maß
3A empfiehlt 8301

Sucberer
3ä!merM( 42

u. bekannte Fllialen
Telepho « SSL.

Stellen-Angebote.

Stelle « finden :
KSch-

Za- fburfche«« ansbursche»
Kellner - u. KochlehrlingeBuffetfrl.ja. Kellnert ««««
Beiköchin und
Sücheumildcheu. 8811Josef Wolf arth , 19,gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

für dauernd . B17272
_ Amalienftratze 17.

Tüchtige, selbständige SB“*“ -**
Eleklro -Monteure
in dauernde Stellung fof. gesucht .WUh . Upp , Karisrone ,' ' '

Werkst., " - - 'Elektrotechn. Leffingstr. 47.

Gesucht
her sofort jüngere

Dreher, RmiiUIeiser
Schlosser mi> Wer.
Schaerer & Co*

Werkzeng-MafchinenfabrS »
NarlSruhe . 8276

für technisches Burea« einer
Maschinenbananstalt gesucht.Angebotemit Lebenslauf ,Zeugnis¬abschriften u. Angabe vonGehalts -
ansprüchen und des frühestenEintrittStermins unter Nr . 8316andie Exped. der „Bad. Preffe " erbet .

Mitteldeutsche Metallwaren¬
fabrik sucht zum baldigen Eintritt

Kausm. Letter
in selbständige Vertrauensstellung .Herren , die sich für befähigt halten ,in Organisation , Ein - u. Verkauftüchtiges zu leisten, wollen sich be¬werben unter Nr . 3739a an dieExped. der „Bad . Preffe "

. 2.2
Jüngerer

r. pniif
wird f . sofort gesucht. 8310

w Kaiserstrage 58.

fiau$bur$cbe
per sofort gesncht.
Hotel Germania , Karlsruhe.

Lehrling.
Suche ehrlichen Jungen ausuter Familie . 8321 .4.1r . rsidmanu , löoldfchmied

Kaiserstraffe 228.

Gesucht
nach Caen (Frankreich ), erfahrene
katholische 8308Sorrefoonöentw
Stellenvermittlunasbureau dehon bedeutender Maschinenfabrikfür entwicklungsfähige Stellunggesucht »

Flotte StmtWiM
mit guter Schulbildung , die schorin Maschinenfabriken tätig waren ,wollen Bewerbungen mit Zeugnis¬schriften unter Angabe der Ge-

ltSansprüche und des frühesten, IltrittsterminS unter Chiffre
;8815 an die Expedition der »Bad .'Presse" send« .

(BIS SKiref .lGOO.— monatliches
Einkommen .)

ffa&ciZ vergibt de»
Alleinvertrieb

eine» konkurrenzlosen Massenbe¬darfsartikels. der für jedes HauSIm Frage kommt. Es kommen nur
tüchtige Herren in Betracht , die einunverbinol . Lager von Mk. 8M .—
übernehme» können. Jedes Risikofer». da Lager bei Rücktritt ohne"" "" rden zurückgekauft wird .

llammenstcherer Anstrich, bei
. .sten Behörden und Weltfirmeneingeführt .)

Offerten unter Nr . B17S29 an
,die Spedition der »Bad. Preffe

Fleihige Leute-erru nuv Dame« für hier und
auStoärtS , zum Verkauf eines gut .Verdienst aowerfenden Artikels gef.Offerten beliebe man unter Nr.'

17198 an die Expedit der . Bad.reffe" , n richten.

Stellenvermittlungsbureau desBad . AroueuvereinsKarlsruhe i . B. — Herrenstr . 43 .

| €tn iräulfinj
I

wird für den Nachmittagzu einem öjährig . Mädchen '
gesucht (Nahen erwünscht). !

Zu erfrckgen 8327
Ettlingerstr . Sa , III . j

au '

* Haus «
» bienet

in Badeort ,
immermädch . in

'gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Küser gesucht.
8 . Odenheimer ,CBS Degenjetdstrqste C

Für de» mutterlosen Haushalteiner klernenBeamtenfcmnlie wirdzur Besorgung eine tüchtige undzuverlässige
ersvrr gesucht.cten unter Rr . B17L28 l

A
mit guten Zeugnis
sucht Stellung, i
Marienftr. «T- Ht

Offertendie Expedition der an
» Bad. Preffe .

Mädchen - Gesuch .
. Auf fof. od . spät, ein gesundes,einfach . Mädchen, das schon in beff .Prwathausern gedient hat . nichtunt . 18—20I ., gesucht . Näh. GabelS-bergertzr . 19,1., b. d. Weinbrennerstr ,

befferen
B17227

Haushalt
Waldh»aldbornftr . Ick, ll. lks.

VecmielunLen .
I «

. . W llelWes Mchmfür Küche und Hausarbeit gesucht .<817269 Westendstr . 83 . 3. Stock.
Mädchen gesucht.
Mädchen, welches gut bürgerlichkochen kann und Hausarbeit pünkt¬lich besorgt , zu kl. Familie gesucht .Lohn 20—30 Mk. moncdl Adreffein erfrag , unt . Nr. B17242 in der^

»ed. der . Bad. Preffe".
^

2.1
r sofort ein jüngeresw »i« >« ' Mädchen zu einemKmde,das zu Hause schlafen kan«.Näheres Metzger 'Traut , Walb-hornstr . 47 im Laden. 8314

ist Haus Friedril
oder geteilt zu ve ..straffe 19

zu vermiete », au >

straffe Rr . 7.
Laden.

stätte auf
erfrag , im

suli zu vermieten .St .. VdhS.

Eine tüchtige Frau wird zur
Laden zu vermieten .

Ein einfaches , tüchtiges Mäd «che« findet gute Stell «. B17236Zu erfrag . Waldstr . 25, i. Laden.

zu vermieten.

Nach Frankfurt
zum 1. Juni ein gut empfohlenerMädchen für alles
gesucht. Näheres FriedrichSvl . 6 Mzw. 3 u. 4 Uhr Nachm . 8252.2.1

Näheres daselbst.

Karl

Kleidermacheri» für sofort ge- -sucht (Zuarbeiterin ). 5817215 Se rrenstra ffeGartenstraße64, 4 St . l.
iger «7 (9.

Stel I en - Gesuche.
Zahntechniker !

22 Jabre alt , operativ , sowie tech¬nisch firm , sucht für sofort oderspäter paffende Stellung in Baden
(Karlsruhe bevorzugt). 2.2Gest. Offerten unter Nr . B17130an die Exped. der . Bad . Preffe ".

Waldslratze 3«

mer , Mansarde . Keller,

straffe 31. pari .

Junger Kaufmann
gelernt in der Eisenbranche, suchtsof. ähnliche Stelle als 2) 17264 .2.1

ßoflerift oder kwckiml.
Näh. FaSbender , Körnerstr . 38III . r .

Kräftiges Mädchen
für nachmittags zu Kindern gesucht .8322_ Kaiserstraße 23, III.

Gesucht
auf 1. Juni gut empfohlen «

Kaffeeköchin .
Hotel Crosse ,

Köchin.
Wegen Erkrankung der Köchinlf 1. Juni Mädchen gesucht , daS

gut bürgerlich kochen kann undetwas Hausarbeit übernimmt , bei
kl. Familie . Hoher Lohn. Vorzu¬stellen täglich 1—3 Uhr Bnnseu «
strafte 14, 1 Treppe hoch . » 17172

Zirkel 33 a , parterre , wird ein
ItotbirflHlctn aefitai. «m»

| MiM
kann sofort eintreten . 8291

Gasthaus z. Rose-
Saiferplap .

Volontär .
Für einen jungen Mann , welchereine 3jährige Lehrzeit auf Bürovollendethat , wird in einem Waren¬oder Herrenkonfektions - GeschäftStellung gesucht. Offerten unterNr . 3766a an die Exped . der «Bad.Preffe .

"
_f. z. Hause, Arbeit . Anfert .— .. . v . ganz. Aussteuern, Äus-beffern ält . Wäsche u . Aenderungenv. Damen - u . Kinderkleidern. 2)"*"

Näh. Gerwigstr . 45, 3. St .
(RtirtlWttt perfekt, sucht dauerndellUMilU » Beschäftig,mg . nimmt
auch Privathäuser an . 2)17168
Pbilivvstraff « 15, 5. Stock , links.

Kellnerin
tüchtige, sucht per sofort Stellung .Zu erfragen B17219

Kronenstraffe 44, 4. Stock lks .
Persekte Köchin

ges. Alters sucht Stellung in berr -schaftl. Haush . per sof. oder spät.Res. z . Verf . 2 .1Anerbieten mit Gehaltsangeb . u.Nr . B17212 an die Expedition der
,Bad . Preffe ._

Haushälterin
mittleren Jahren , sucht alsbaldStelle in einfachen Haushalt eineseinzelnen Herrn . Offerten unterB17231 an die Exp , d . „ Bad. Presse."

od. früher zu verm . Bl66t
Näheres beim Grund - u.besttzerverein. Herrenstraße

5 Zimmerwohnung

chenanteil usw. zu vermieten .Näheres Klauprechtstratze 9.Telephon 1816 oder 3252.

Schöne 4*£
Badez. und )
behör in beff. . . .auf 1. Juli zu vermieten .Näh. Bachstr. 40,3 . St . B'

MUUM
vermieten . Näheret
straffe Nr . 18 , pari .

Wohnung
>1 . Jul, . Kreuzstraße
erfragen daselbst.

27.

Mädchen
für Hausarbeiten sofort od. 1 . Juni
gesucht. 831SF.1

SotesT

tut entlasten worden ist, juchtStelle zu 1—2 Kindern auf 1 . Junioder sofort. Offerte» unter Rr .B17202 an die Expedition der
»Badischen Preffe " erbeten. 2.1

Mädchen ,
welches das Weibnähen erlernt hatund sich weiter ausbilden möchte ,sucht Stelle in einem Weißwaren-
aeschäst . Zu erfragen in der Exp .der »Bad. Preffe " .unt . Rr . » 17266.

zu vermieten .
Näh. Ublandstrake 8 , II. l.

Waldstrahe 30
mieten.

Schlüffe! bei 8
2 Treppen hoch.

, Mltkeftr . 137
e, 2 . oder 3. Stock, sowieeine Mau -n sardenwohuuug von 3 Zimmern>6 mit allem Zubehör per 1. Juli zua vermieten . Näh. Dorkstr . 23. l. 2.2

Keim Mhrnrng M oemiel
ch Eine Mausardeu -Wobuuug von« 2 Zimmern , Küche und Speicher-I kammer, für 1 oder 2 Personen , ist» für sofort oder spät« billig zu» vermieten . 8277 .4.1Näheres Kaiferstraff « 38 , 3. St .
iz 1Mansardeuwohnuug , 1 Zimmer
\u mit Küche sofort gesucht L2t- Offerten nnt . Rr . » 17063 an die2 Expedition der »Bad . Preffe " erb.
c ; Eine schöne Mansardenwohnunglg mit Gas u. all. Zubeh . auf l .JnÜ
x. zu vermieten. Näheres B16368>. Morgenstraße h im Laden.
-• Amalieustratze 5 ist im Hinterst ,- L Stock , eine freundl . Wohnungvon 3 kleineren Zimmern , Kücheund Mansarde , sofort oder späterll. an kleine Familie zu vermieten,k- Näheres Amalienstraffe Nr . 3,>u im Laden. 8270D .2
— Amalienftr . 15, Htrhs ., ist eine 4

Zimmerwohnnng mit Küche, Koch-' gas u . Zubehör auf 1. Julr zu der¬er mieten . Zu erfr . 2. St . , Vdh . 83m8
Belfortftraße 7 ist eine sehr schöne
Fünfzrmmerwohnung mit Balk.,Veranda , 2 Trepp, koch , auf 1.— Juli zu vermiet . Näheres beim Fr . Fred . Vorhplzftr. 38. 8558

iSs Gartenftraße 54 ist schöne geradeMansarden -82oh»»ng , 3 Zimmer ,Küche. Speisekammer, Koch - und-. Leuchtgas, Glasabschluß auf 1. Juli■1 zu vermiet . Gartenstr . 52. pt. S)™7
[A Kornblumenstraffe Nr . Z, sind im^ 2. Stock2Wohu « nge « don je:n 3 Zimmern , Küche, Klosett, schönes-r Mansardenzimmer , Kellerabteil,Waschküchenanteil, sowie Garten -
E» anteil auf 1. Julr zu vermieten.L Näheres im 3. Stock links daselbstod. Scheffelstr. 55 im Laden. 3312a*

Kronenstratze 53 , 4. Stock, kleine
3Zimmerwohnu «g, Koch- u. Leucht¬gas , Mansarde nebst Zubehör, anruhige Familie sofort od. 1. Julizu vermieten . S31722ÖNäb. 4. Stock rechts.

Luiseilstratze 87, Vdhs., freundlicheWohnung , 1 Zimmer , Küche undKeller, mit Glasabschluß und Gasauf I . Juni od. später zu vermieten.Näh . Vorderhs ., 1. Stock . B17209.
Marienftr . 70 ist eine Mansarden¬wohnung von 2 Zimmern . Küche,n auf 1. Juni zu vermieten . Nah .a im 2 . Stock . B17247 .3.1
Philivpstraße 14, ist eine schöne3-Zimmerwohnung mit Zubehörauf 1 . Juli zu vermieten . Näheres4 . Stock links. 17019.5.3

s- Schützenstraße 37 im Seitenbauist schöne, Helle- Mansardenwohnung , WC' best , aus 3 Zimmern , Küche u.V Zvgehör auf 1 . Juli Preiswert zu
-u vermieten . 7911Näh . ebendaselbst Vdhs. III . . l.
^ Veilchenstratze 7 ist hübsche Zwei -
* Zimmer -Wohnung (Dachstock ) anie kleine Familie zu vermieten . Näh .
rt» im Hinterh . b. Eigent . 6287*
r - Wilhelmstrahe 56 ist im Seitenbaua- eine schöne 2 Zimmer -Wohnungt - an ruh . kl. Familie auf 1 . Juli zuvermieten . Näheres das. Vorder-l . . Haus, 2. St ., links . B17207 .2.1L . Mühlburg , ß Zimmerwohnung,h- Küche,sow . 1 unmöbliertes Zimmerist sogleich zu vermieten . Zu erf.t -, bei Frau Jehle , im Laden, Ecke d.Geibel- u Glümerstr . 1. B17221 .2.1
u- Zivei fein möbl . Zimmer , zus.
>e, oder getrennt , mit Frühstück , event.Pension an 1 oder 2 gebildete!.2 Herren abzugeben. B16398 .3 .3be. Näheres Sophienstr . 5,2 . Etage.
e- Gut möbliertes Zimmer zu ver-
!U mieten . 8317240.2 .1n- Zähriugerstraffe 60a , IV? ? Ern gut möbliertes Zimmer ist> preiswert zu vermieten . Anzusehen> Kaiserstraffe 141, 3. Etage . Ein -» gang Marktplatz. B17186
> Gut möbliertes Zimmer auf so-I fort billig zu vermieten . B17267> Waldstraffe 29 . 3. Stock.
> Am Turlachertor ist gut möbl.
BB Zimmer an besseren Herrn oderDame zu vermieten . Zu erfragen
eÄ unter Nr . B170M in Set Exped .
11 der »Badischen Preffe". 3.2

Schön möbliert . Zimmer sonnstfi oder später zu vermieten. Anzuseheu
W bis 5 Uhr.> » 17089 .2.2 Biktoriaftr . 8,11.1 Gut möbl . Zimmer mit guterW Pension zu vermieten.W 8312 Amaliensiraße 20,11.
» Bdlerstraßr 1, parterre , Schloßplatz ,» sind 3 schön möbl. Zimmer , zusam.W oder einzeln versetzungshalber proI X. Juui z« verunÄeu . 8Ä6946&2

Adlerstraße 18, Ecke Zahmnaerstr
8. St . links , ist ein schon möbliert .
Zimmer f. sofort zu verm .

Amalienstraffe 9 ist ein gut möbk .
2fenstriges Parterres,mmer an
befferen Herrn zu vermiet ^ .
Näheres daselbst. _ 8317273

Brauerstraße 9, part ^ ist freundlichmöbl. Parterrezimmer , separat .
Eingang zu vermieten . B17146

Dauglasstraße 8, IV ., lk.. ist schönund gut mobl. Zimmer auf so¬
gleich oder später zu verm,eien .
Auf Wunsch Pension . B15R4

Georg -Friedrichstr . 20, 2. St ., lks.,
ist em gut möbl . Zimmer mit Bal¬
kon, ohne vis-ä-vis, in kinderloser
Familie sofort oder später zu ver¬
mieten _ 8175.6.2

Hardtstratze «. 2. St . rechts , beim
Rheinbafen , ist ein schönes Z,m -
mer zu vermieten ._ 8317238

Hirschftraffe 14, 4. St . gut möbl.
Mansardenzimmer sofort oder
später zu vermieten . B17239

Kaiser -Allee «9 . II. ist ein möbl .
Mansardenzimmer sofort billig
zu vermieten ._ 8317154,2 .2

Kaiferstr . 135, beim Marktp ., 2 Tr .
hoch , aut möbl. Zimmer,auch Wohn-
u. Schlafzimmer mit Piano auf
1. Juni zu vermieten . 2)17187.3.1

Kaiferstr . 189, 2 Treppen , ist ein
schönes , gut möbliertes Zimmermit oder ohne Pension sogleich od .
1 . Juni zu vermieten . B17265

Preis 14 17256mieten
Köruerstraße 38, Hth -, 3. Stock, istmöbl. Zimmer an einen Arbeiter
zu vermieten . 2)17143.2.2.

Leopoldstraße 11, eine Treppe hoch,ist ein gut möbl., großes Zimmer
zu vermieten ._ 8317141 .2.2

Ludwig-Wilhelmstr . 16, Hths . , p ., L,ist einfach möbliertes Zimmer zuvermieten ._ 8317208
Markgrafenstraße 35, 2. St ., ist ein
gut möbl. Zimmer ohne vis -ä-vis
ruhige Lage , sof. zu verm . 231710»

Beilchenstraße 15, Hinths ., ist ein
leeres Zimmer auf l . Juni oder
später zu vermieten . Näheres imLaden. _ 8316683 .3,3

Waldhornftr . 30, 3 . St ., find 2 gutmöbl. Zimmer 1 m. sep. Eing . an
Herrn oder beff. Dame evtl , mit
Pension zu vermieten . B17116 .2.2
Westeudstr.55, IV ^ aut u . beguemmöbl. Zimmer mit Pension auf
sofort zu vermieten . 2316680

Ziihringerstr . 1 ist ein schönes un -
möbliertes Zimmer zu verm . LI

B17352 NA . im Laden daselbst.
Zühringerstr . 80, nahe am Markt -
Platze, ist ein freundliches mobl .Zimmer zu vermieteu . Zu erfr .xm 2. Stock._ 8317254

Zirkel 20 ist ein gut möbl . Parterre -
Zimmer mit sep. Ging , bei ruhiger' lioen , bestFamilie au soll
zu vermieten .

befferen Herr »
B17257

Mißt Gesuche.
Wohnungs -Gesuch.

Auf 1. Juli freundliche3—4 Zimmer -Wolinunsf
(Oststadt) von ruhiger , kinderloser
Beamtenfcnnilie . Angebrste mit
Preisang . uNt. Nr . 3725a an die
Exped . der »Bad . Preffe " .
8kI.WV-4Sm»M»i>rilM
ohne Zubehör im Vorderh ., 1. oder2. Stock, Kaiserplatz bis Marktpl . p.1. Juli ev. auch früh . Off. u. 8317133
cm die Exp, der „Bad . Preffe " . 2.2

Unmöbl. 3 Zimmerwob un «der Nähe der Hochschule ab 1.
gesucht. Offert , unter Nr . Bl
an die Exped. der »Bad . Preffe .

Küche, Keller , v. einer
ufinnlrl , ruhig . Frau auf 1 . Juli
gesucht. Offert , mit Preisangabeunter Nr . 8317197 an dre Exped. d.
„ Bad. Preffe " erbeten .

Möbl. Zimmer
eventl. mit Pension , in der Nähedes Schloßplatzes für 1. Juni ge¬sucht. Briese mit Preisangabe er¬beten unter Är. 2)16714 au die
Exped . der „Bad. Preffe "._ L2

Besserer Herr sucht -auf 1. Junigut möbliertes , ungeniertes
Zimmer ' WC eventl .m sehr gut . Pension im Stadtteilöstl. des Marktpl . Badegelegenheiterwünscht doch nicht Bedingung .Off. m . Preisang . rc. u . Nr . B17276an bie Erped. der „Bad . Preffe ".

Leis« möbliertes 3immer
(evtl, auch zwei) von Beamtem perIJuni gesucht . (Nur Separat -Eingang ). Offerten unt . Rr . B17128an die Erved. der »Bad . Preffe ". 2 .2



Sette 12 Kadiskye Kresse .

Die

drei Spezialmarken
neu sortiert

Berlin , Dresden , München
in

Herren - Sacco -Anzügen
einreihige und zweireihige Form

sind der Beweis unserer Leistungsfähigkeit
auf dem Gebiete fertig zu kaufender Kleidung.

Chic in Fagon , apart
in Stoffarten u . Farben,
empfehlen solche für

junge Herren als be¬
sonders kleidsam .

Neuester

Sacco -Anzng
Marke

Berlin

Aparter

Sacco-Anzng
Marke

Dresden
^ 45 .—

Modernster

Sacco -Anzng
Marke

München
JL 49.50

WmWv

H . Butsch
Karlsruhe Sophienstrasse 41

empfiehlt sein großes Lager in -
von

65 Mk .
an.

Stattliche Ersatz - n. Znbehlrteile
sowie Pneumatiks allerbilligst.

Besteingerichtete Reparaturwerkstätte.
Vernickelung und Emaillierung .

Fahrrädern

Mittagblatt . Mittwoch, den IS. Mai 191?- Nr : 26

Erste KMjHr Redner -AkOrme
gel. von Emil Wilde.

Restanr. Prinz Karl, Lammstr . la.
Redekunst. Atem- und Sprechtechnik. Beseitigung von Befangen¬
heit , Schüchternheit . Schulung des Willens , Ausbildung der

Stimme , Diskussionsübungen .
Tages - und Abendkurse — Einzel -Unterricht.

Sprechstunde : Montag u . Donnerstag von 7l ls—8V, Uhr abends
Zimmer Nr . 4 . Briefliche Auskunft täglich.

Vrivatwohnung : Brauerstraste 15, wohin schriftlicheAnmeldungen
erbeten werden . 7699 .8 .4

8274

Spiegel & Wels
Erstes Haus für

Herren -, Jünglings - und Knaben -Kleidung .

1 Mark Lotlerien
Ofienborqer ZiÄ rieJuni

Gesamtwert d . Gew.

130000 Mk.
14 Gew.

15400 Mk.
536 Gewinne

14 600 Mk.
Invaliden - Ä

Ziehung garantiert 29 . Juni .
2928 nur Bargew .

44000 Mk.
Hauptgew. 3632a

20000 Mk
I nco be id -Lott^ 1M. ,11L.10M;
LtiöC Porto u . Liste je 25 Pfg.

j empfiehlt Lotterieuntemehm. |

J. Stürmer,
Strassburgi. E. , Langestr. 107.
ln Karlsruhe : Carl Uötz ,
Hebelstrasse 11/15 , ©ebr . |
Göhringpr , Kaiserstr .60

Brautleute
kaufen Möbel . Betten . Polster -
Waren denkbar billig und gut bei
Heinrich Karrer ,
Stadtteil Mühlburg . Philippstr . 19.
3029* Telephon Nr . 1659 .

ÄWlelle MMntgen
in vier Stockwerken . Franko-

lieferuna auch nach auswärts

Krankenwagen,
Zimmerfahrstiihie ,
Tragbahren

in Hauptvertretg . der weltbekannten
Firma Maquet, Heidelberg

empfiehlt zu Fabrikpreisen
And. Jörg , Mietet 59 ,
am Kaiserplatz — Telefon 2241 .
Gebrauchte moderne Fahrstühle

stehen zum Ausleihen bereit
Reparaturen , Gummi - Ersatz 2c.
prompt u . fachgemäß, weil Schlosser-
U. Korbmacher- Werkstätte Vorhand.

HmbenW
offen , per Pfund 6 O ,

Flasche60 , 75 .!

u»d 1 . 25

kiimleilsast
.! : :>:!j.35 i 60

frische 82031ßilnmen
Stück 5 und 6 u

BrailWilbo«
Stück mm und j

SttnonaDen
eigeuer Fadrikatto ».

. Cr. m b H-

Kohlen . X
Die diesjährige «

Souinierpreise für Kühlen n. Holz
sind festgestellt und liegen die neuen Preislisten , bezw . Bestell¬
zettel in unserem Kontor und in sämtlichen Verkaufsstellen für
unsere Mitglieder zur Empfangnahme auf .

Die voriges Jahr versuchsweise eingeführte Lieferung der
Brennmaterialien zu Einkaufspreisen , einschließlich der Unkosten,
ohne Dividendengewährung , hat allseitig Anklang ge.
funden , sodaß wir diesen Modus auch tn diesem Jahre wieder

zur Anwendung bringen . 74993 .2

LebenOebürfilWerein Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Der Vorstand.

Beständige Ausstellung
in praktischen 713®

Verlobungs -, Hochzeits- und
:: Gelegenheits-Geschenken ::

Haushalt-Artikel
ln Porzellan, Glas , Zinn, Nickel , versilbert , Kupfer u . Messing

Luxus - , Leder- und Holzwaren und Toilette-Artikel .

L. Wohlschlegel |
Kaiserstr . 173 , zwischen Herren- u . Ritterstr.

Große Auswahl . Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtei .

der lii!
= in Karlsruhe , E. G. m . b. H . =

empfiehlt zur Nagelpflege s

Necessaire zur Maniküre, sowie einzelne
Instrumente .

Ferner : Nagelwasser • Nagelstärker •

Nagelglasur • Nagelcreme • Nagelpulver •

Nagelemaille • Nagelpoliersteine • Nagel¬
papier • Fingerformer etc . etc .

Zu haben 7138.4.4

in ollen friseurgesilten der Slodl.

» sMMlVW « «
gegründet 1900 .

Inhaber: Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , Part. — Telephon 2977
(Anruf Dahringer ).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer «uter weit-
gehendster Garantie . 10233a*

5ackstahlspöhm
i« vorzüglicher Qualität

zum Reinige « von Parkettböden

J . Bähr , Ellenwaren.
Waldftraße Rr . 51 . 8162.3.3

Rabattmarken . Rabattmarken .
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